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Liebe Leserin, lieber Leser,
das Jahr 2008 neigt sich seinem Ende ent-
gegen. Zeit zurückzuschauen und ein Re-
sümee zu ziehen. 
Kommunalpolitisch betrachtet war im
Freistaat Sachsen das nun fast schon ver-
gangene Jahr äußerst ereignis- und ar-
beitsreich. Es war insbesondere durch die
Verwaltungsreformen geprägt. Aus 22
Landkreisen wurden zehn. Teilaufgaben
des Landes und der bis dato Kreisfreien
Städte gingen an die Landkreise über. So
wurde unter anderem aus den Land-
kreisen Chemnitzer Land und Zwickauer
Land sowie der Stadt Zwickau der neue
Landkreis Zwickau, in dem 33 Städte
und Gemeinden zu Hause sind. 
Bevor die Reformen am 1. August
2008 in Kraft traten waren die Landräte,
Kreistage und zum Teil die Ober- bzw.
Bürgermeister neu zu wählen. Mit Ih-
rer Stimme entschieden Sie, wer im
Kreistag Zwickau für die kommenden
fünf Jahre die Geschicke des Land-
kreises lenkt. Sie bestimmten mit Ihrem
Votum aber nicht nur wer zu den 98
Kreisräten zählt, Sie schenkten auch mir
mehrheitlich Ihr Vertrauen. Dafür möch-
te ich mich an dieser Stelle nochmals be-
danken. Ich habe die Wahl zum Land-
rat des neuen Landkreises Zwickau
gern angenommen.
Die Kreisreform brachte eine Vielzahl an
Veränderungen mit sich. Die Verwal-
tungen der zwei bis dahin bestehenden
Landkreise mussten zusammengeführt
und neu strukturiert werden. Gleich-
zeitig mussten die übernommenen
Landesaufgaben einschließlich ihrer
Bearbeiter integriert werden. Als näch-
stes werden am 1. Januar 2009 Aufga-
ben, die bis zu diesem Zeitpunkt die
Stadt Zwickau inne hat, sowie weiteres
Personal an den Landkreis übergehen.
Dann wird das Landratsamt über 1 300
Mitarbeiter an fünf Dienstorten in 
13 Dienststellen beschäftigen. Der ge-
samte Prozess, der zum Großteil ab-
geschlossen ist, war nicht problemlos
und erforderte von den Mitarbeitern des
Hauses höchste Einsatzbereitschaft.
Die größte Herausforderung stellte die
Schaffung eines neuen Datennetzes dar.
Alle Beteiligten waren daran interessiert,
die Arbeitsfähigkeit des neuen Land-
kreises so schnell wie möglich herzu-
stellen. Dafür meinen Dank. Allerdings
ließen sich zeitweilige Schließzeiten,
die hauptsächlich durch die Umzüge der
Ämter bedingt waren, nicht gänzlich ver-
meiden. Mitunter blieben Vorgänge
länger in Bearbeitung als gewollt. Bei den
Betroffenen möchte ich mich für Ihr Ver-
ständnis bedanken. Ich kann Ihnen ver-
sichern, dass im Rahmen der vorhan-
denen Möglichkeiten intensiv daran ge-
arbeitet wird, vorhandene Arbeitsrück-
stände, wie die vom Amt für Familie und
Soziales übernommenen Antragsstapel,
so schnell wie möglich abzubauen. 
Die neuen Strukturen bringen für Sie
als Bürger zum Teil weitere Weg-
strecken mit sich. Dies ließ sich nicht
ganz vermeiden. Aus diesem Grund
hat die Verwaltung in den letzten
Wochen ihr besonderes Augenmerk
auf den Ausbau des Bürgerservices ge-
legt. Das gilt zum einen hinsichtlich
der Räumlichkeiten und zum anderen
bezogen auf das Aufgabenspektrum.
Am 5. Januar 2009 wird nun die fünf-
te Bürgerservicestelle der Kreisver-
waltung im Verwaltungszentrum
Zwickau eröffnet werden. Damit
können Sie an jedem Wochentag und
alternierend auch am Sonnabend eine
Vielzahl an Dienstleistungen in den
neu gestalteten Bürgerservicestellen
in Glauchau, Limbach-Oberfrohna,
Werdau und Zwickau in Anspruch
nehmen. Die in Hohenstein-Ernstthal
bestehende Bürgerservicestelle wird
im kommenden Jahr an einem neuen
Standort ebenso ausgebaut werden. Die
Übernahme weiterer Dienstleistun-
gen, wie im Bereich der Kraftfahr-
zeugzulassung, wird zurzeit für 2009
geprüft.
Für das neue Jahr wünsche ich mir in
Hinblick auf die Verwaltung des Land-
kreises Zwickau, dass wir sobald als mög-
lich endgültig, insbesondere in Ihrem In-
teresse, zur „normalen“ Arbeit überge-
hen können.
Liebe Leserin, lieber Leser, ich möch-
te mich für heute nicht von Ihnen ver-
abschieden ohne Ihnen eine besinnliche
Christzeit im Kreise Ihrer Lieben zu
wünschen. Kommen Sie gut ins neue
Jahr, welches mit unser aller Anstrengung
für Sie persönlich und für den neuen








Ab sofort sind alle Ämter des
Landratsamtes in den Dienstor-
ten Zwickau, Glauchau, Hohen-
stein-Ernstthal, Limbach-Ober-
frohna und Werdau über die Ruf-
nummer 0375 4402-Hausappa-
ratnummer zu erreichen. Die




Zum 31. Dezember 2008 werden
die alten E-Mail-Adressen der
ehemaligen Landkreise Chem-
nitzer Land und Zwickauer Land
abgeschalten.
Die Ämter des Landratsamtes sind
dann nur noch über die E-Mail-
Adressen “Bezeichnung des Am-
tes” und der Endung @landkreis-







Am Freitag, dem 2. Januar
2009, bleiben die Dienststellen
des Landratsamtes Zwickau für
den Besucherverkehr geschlossen.
ÄMTER ZIEHEN UM
Mit der Umsetzung der Kreis-
und Verwaltungsrefom gehen
auch Aufgaben der Stadt Zwickau
an den Landkreis über.
Dies betrifft unter anderem die
Ausländerbehörde.
Aus diesem Grund ziehen die
MitarbeiterInnen der Ausländer-
behörde am 6. Januar 2009 von
Zwickau nach Glauchau um. Ab
der 2. Kalenderwoche 2009 wer-
den in Zwickau keine Vorgänge
mehr bearbeitet. Die Mitarbeite-
rInnen sind ab dem 13. Januar
2009 in Glauchau, Gerhart-Haupt-
mann-Weg 1, zu erreichen.
Auch das Sachgebiet Fahrer-
laubnisbehörde wird zukünf-
tig zentral in Glauchau erreichbar
sein.
Die Fahrerlaubnisbehörde in
Zwickau ist letztmalig am 30. De-
zember 2008 und in Werdau
letztmalig am 6. Januar 2009
geöffnet.
Für wichtige Angelegenheiten steht
allen Bürgerinnen und Bürgern des
Landkreises ab dem 5. Januar
2009 die Fahrerlaubnisbehörde in
Glauchau, Gerhart-Hauptmann-
Weg 2, zur Verfügung.
Erstführerscheine und be-
gleitetes Fahren können











Erstmals fand in diesem Jahr der Wal-
denburger Weihnachtsmarkt auf dem
Gelände und im Schloss Waldenburg
in Trägerschaft des Landkreises Zwi -
ckau statt. Die Idee zur Schloss-
weihnacht wurde gemeinsam von der
Stadtverwaltung Waldenburg, dem
Gewerbeverein und der Kreisver-
waltung Zwickau geboren und um-
gesetzt. Die Resonanz zeigte, dass das
Konzept aufgegangen war. Rund
zehntausend Besucher nutzten das
Angebot und waren nicht nur vom
Ambiente begeistert. Die Verant-
wortlichen sind sich einig, dass die-
ses Event seine Fortsetzung im kom-
menden Jahr finden wird.  
Neben dem Weihnachtsmarkt mit
den verschiedenen weihnachtlichen
Angeboten, lockten von Samstag-
mittag bis Sonntagabend viele wei-
tere Veranstaltungen, Aktivitäten
und Ausstellungen die Besucher ins
Schloss Waldenburg. 
So war, die im Rahmen der Schloss-
weihnacht von Landrat Dr. Scheurer
nach erfolgter Sanierung eingeweihte
Schlossterrasse zu besichtigen. Eben-
so der teilweise sanierte Schlosspark.
In die Räume des Schlosses konnte
man gleichfalls einen Blick werfen. 
Hier wartete der Weihnachtsmann auf
die kleinen Besucher, unterstützt von
Weihnachtsengel und Märchenfee.
Die Kinder hatten die Möglichkeit zu
basteln, zu backen oder an der Wich-
telwanderung im Schlosspark teilzu-
nehmen. Anschauen konnte man sich
u. a. eine Präsentation des Callen-
berger Textilprojekt dream4life e.
V., Ausstellungsstücke aus dem Fun-
dus der Historischen Sammlung Crim-
mitschau, welche noch bis zum 11. Ja-
nuar im Schloss zu sehen sein wird,
und des Deutschen Landwirtschafts-
museums Schloss Blankenhain.
In der Schlosskapelle gaben die Schü-
ler der Franz-Mehring-
Mittelschule ein Konzert, es fand die
Weihnachtsaufführung des Altstädter
Kinderlandes statt und die Renais-
sancetanzgruppe „Circulus iucun-
dus“ trat auf. Auf dem Altan spielten
der Posaunenchor Waldenburg, im
Schlosshof lieferte das Freilicht-
theater Waldenburg ein Spektakel, die
Bläsergruppe des Eurogymnasiums
Waldenburg war ebenso zu hören wie
„Die Pfaffenberger.
Das Rahmenangebote umfasste die
Sonderausstellung im Museum Wal-
denburg "25 Jahre Klöppelzirkel Wal-
denburg - Querverbindung Klöppeln
- Holz - Keramik", die Eisenbahnaus-
stellung im Vereinshaus Waldenburg,
die Besichtigung und den Basar in der
Kirche St. Bartholomäus und die Ad-
ventsmusik gestaltet vom Kirchenchor,
der Kurrende und den Bläsern in der
Kirche St. Bartholomäus.
Pünktlich zur Schlossweihnacht wur-
de der „Waldenburger Schlossbecher“
kreiert. Dieser steht für Interessen-
ten in der Touristinfo der Stadt im
Schloss zum Verkauf bereit.
An alle “fleißigen Heinzelmänn-
chen“, die zum Gelingen dieses vor-
weihnachtlichen Ereignisses beige-
tragen haben, geht ein herzliches
Dankeschön.
Konzept ging auf




1. JAHRGANG | MITTWOCH, DEN 17. DEZEMBER 2008
Aufgrund von § 3 Abs. 1 des Gesetzes über den
öffentlichen Personennahverkehr im Freistaat
Sachsen (ÖPNVG) vom 14. Dezember 1995
(SächsGVBl. S. 412, ber. S. 449), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 29. Januar 2008
(SächsGVBl. S. 102), wird verordnet:
§ 1
Der Großen Kreisstadt Zwickau wird gem. §
3 Abs. 1 Satz 3 ÖPNVG die Aufgabe des öf-
fentlichen Personennahverkehrs für deren
Hoheitsgebiet übertragen.
§ 2 Inkrafttreten
Die Verordnung tritt am 1. Januar 2009 in
Kraft.
Diese Verordnung wird hiermit ausgefertigt und
ist bekannt zu machen.
Zwickau, 4. Dezember 2008
Dr. C. Scheurer
Landrat
Zu vorstehender Verordnung ergeht gemäß §
3 Abs. 6 i.V.m. § 3 Abs. 5 der Sächsischen Land-
kreisordnung (SächsLKrO) vom 19. Juli 1993
(SächsGVBl. S. 577), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes  vom 29. Januar 2008
(SächsGVBl. S. 102), folgender Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften
beim Zustandekommen dieser Rechtsverord-
nung nach Ablauf eines Jahres nach dieser Be-
kanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden kann. Es sei denn, dass
1. die Ausfertigung nicht oder fehlerhaft erfolgt
ist, 
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzungen, die Genehmigung oder Be-
kanntmachung der Rechtsverordnung ver-
letzt worden sind,
3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 Abs. 2
der SächsLKrO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss
beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften gegenüber dem Land-
kreis Zwickau unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Verordnung zur Übertragung der Aufgabe des öffentlichen
Personennahverkehrs für das Gebiet der Großen Kreisstadt
Zwickau auf die Große Kreisstadt Zwickau
Vom 4. Dezember 2008
2
Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Die 2. Sitzung des Sozial- und Gesund-
heitsausschusses findet am Mittwoch,
dem 14. Januar 2009, 17:00 Uhr im Saal des
Landratsamtes in Werdau, in 08412 Werdau Kö-
nigswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil 
1. Beschlussvorlage SGA 004/09
Schaffung von zwölf Plätzen Außenwohn-
gruppe als Teil der Sozialtherapeutischen
Wohnstätte CMA Wiesen
2. Beschlussvorlage SGA 005/09
Verwaltungsvorschrift des Landkreises Zwi -
ckau zu Kosten der Unterkunft und Heizung
sowie einmalige Hilfen nach dem SGB II und
SGB XII
3.  Informationen
Es folgt ein nicht öffentlicher Teil.
Zwickau, 12. Dezember 2008
Dr. C. Scheurer
Landrat
Die 2. Sitzung des Jugendhilfeausschus-
ses des Landkreises Zwickau findet
am Mittwoch, den 21. Januar 2009, 17:00 Uhr
im Saal des Landratsamtes in Werdau, in
08412 Werdau Königswalder Straße 18 statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Begrüßung und Bestätigung der Tagesordnung
2. Beschlussvorlage JHA 004/09
Richtlinie zur Gewährung einer lfd. Geld-
leistung an Tagespflegepersonen 
3. Beschlussvorlage JHA 005/09
Richtlinie zur Anerkennung als Träger der frei-
en Jugendhilfe im Landkreis Zwickau
4. Beschlussvorlage JHA 006/09
Richtlinie zur Vergabe von beantragten För-
dermitteln zur Errichtung, Sanierung und
Modernisierung von Kindertageseinrich-
tungen sowie für die Ausstattung von Kin-
dertagespflegestellen im Landkreis Zwickau
5. Beschlussvorlage JHA 007/09 
Bedarfsplan für Kindertageseinrichtungen im
Landkreis Zwickau für den Zeitraum 2009
bis  2011
6. Beschlussvorlage JHA 008/09 
Richtlinie zur Förderung in der Jugendhil-
fe - hier Fachkraft- und Projektförderung
7. Informationen
Es folgt ein nicht öffentlicher Teil.
Zwickau, 12. Dezember 2008
Dr. C. Scheurer
Landrat
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Büro Landrat
Auf Grund von § 3 Abs. 1 der Landkreis-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsLKrO) vom 19. Juli 1993
(SächsGVBI. S. 577), zuletzt geändert
durch die Artikel 3 und 4 des Gesetzes vom
29. Januar 2008 (SächsGVBI. S. 102, 110),
erlässt der Landkreis Zwickau mit Be-
schluss des Kreistages vom 3. Dezember
2008 folgende Satzung:
§ 1 Aufhebung der Satzung
Die Satzung zur Verleihung des „Sport-
preises des Landkreises Zwickauer Land“
vom 31. August 2001 (Amtsblatt des Land-
kreises Zwickauer Land, Jahrgang 9, Nr. 86
vom 19. September 2001, S. 4) wird auf-
gehoben.
§ 2 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Be-
kanntmachung in Kraft.
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausge-
fertigt und ist bekannt zu machen.
Zwickau, 4. Dezember 2008
Dr. C. Scheurer
Landrat
Zu vorstehender Satzung ergeht gemäß § 3 Abs.
5 der Sächsischen Landkreisordnung
(SächsLKrO) vom 19. Juli 1993 (SächsGVBl.
S. 577), zuletzt geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl.
S. 102, 110) folgender Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften
beim Zustandekommen dieser Satzung nach
Ablauf eines Jahres nach dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden
kann. Es sei denn, dass
1. die Ausfertigung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzungen, die Genehmigung oder Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 Abs. 2
der SächsLKrO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss
beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften gegenüber dem Land-
kreis Zwickau unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung   
begründen soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Satzung über die Aufhebung der Satzung , zur Verleihung
des „Sportpreises des Landkreises Zwickauer Land“




Bitte rufen Sie uns an:
Frau Kluge 
03722 - 779 18 22411 
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Bekanntmachung des Landratsamtes Zwickau zum Vollzug
des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung
Umweltamt
Auf Grund des § 3 Abs. 1 der Landkreis-
ordnung für den Freistaat Sachsen (SächsLK-
rO) vom 19. Juli 1993 (SächsGVBl. S. 577),
zuletzt geändert durch Artikel 3 und 4 des
Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl.
S. 102, 110), und § 20 der Verordnung des
Sächsischen Staatsministeriums des Innern
über die Feuerwehren und die Brandverhü-
tungsschau im Freistaat Sachsen (Sächsi-
schen Feuerwehrverordnung - SächsFwVO)
vom 21. Oktober 2005 (SächsGVBl. S. 291)
erlässt der Landkreis Zwickau mit Beschluss
des Kreistages vom 3. Dezember 2008 fol-
gende Satzung:
§ 1 Geltungsbereich
Diese Satzung gilt für die Entschädigung der eh-
renamtlichen Tätigkeit des Kreisbrandmeis ters
und dessen Stellvertreter.
§ 2 Entschädigung
(1) Der Kreisbrandmeister erhält monatlich eine
Aufwandsentschädigung in Höhe von 306,78
EUR und zusätzlich für jede Gemeindefeu-
erwehr im Landkreis Zwickau einen Zuschlag
in Höhe von 3,00 EUR.
(2) Der Stellvertreter des Kreisbrandmeisters,
welcher von diesem als sein ständiger Ver-
treter bestimmt wurde, erhält eine Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 260,00
EUR. Ist er gleichfalls Leiter eines Regio-
nalbereiches erhält er für jede Gemeinde-
feuerwehr im Regionalbereich einen Zuschlag
in Höhe von 3,00 EUR.
(3) Die Stellvertreter des Kreisbrandmeisters,
soweit sie nicht als ständige Vertreter nach
Abs. 2 bestimmt sind, erhalten eine monat-
liche Aufwandsentschädigung in Höhe von
210,00 EUR und für jede Gemeindefeuer-
wehr im zuständigen Regionalbereich einen
Zuschlag in Höhe von 3,00 EUR.
(4) Nimmt der Stellvertreter die Aufgaben des
Kreisbrandmeisters im vollen Umfang wahr,
so kann er ab dem dritten Tag der Vertretung
für die Zeit der Vertretung eine Aufwands-
entschädigung in gleicher Höhe wie der Kreis-
brandmeister erhalten. Diese Entschädi-
gung wird für jeden Tag in Form eines
Dreißigstels des Monatsbetrages der Ent-
schädigung nach Abs. 1 berechnet. 
Dabei ist die Aufwandsentschädigung nach §
2 Abs. 2 anzurechnen.
(5) Dienstreisekosten werden nach den in Sach-
sen gültigen Bestimmungen des Reisekos -
tenrechts erstattet.
(6) Mit den Leistungen nach den Absätzen 1 bis
4 sind alle mit der Funktion verbundenen Aus-
lagen abgegolten. Dies gilt nicht für Funk-
diensttelefone, welche nach Einzelge-
sprächsnachweis abgerechnet werden.
(7) Neben der Entschädigung sind dem Kreis-
brandmeister und dessen Stellvertretern
die Auslagen für die Beschaffung und die Un-
terhaltung der Dienstkleidung in dem für die
ordnungsgemäße Erledigung der Aufgaben
erforderlichen Umfang zu erstatten.
§ 3 Inkrafttreten/Außerkrafttreten
(1) Die Satzung tritt am 1. Januar 2009 in Kraft.
(2) Die §§ 1, 3 Abs. 1 und 4 der Satzung des Land-
kreises Chemnitzer Land über die Auf-
wandsentschädigung des Kreisbrandmeis -
ters, seiner Stellvertreter, der Ausbilder der
Feuerwehren und für Helfer der Ausbilder und
die Erhebung von Gebühren für die Teilnah-
me an der vom Landkreis Chemnitzer Land
durchgeführten Feuerwehrausbildung vom 31.
Mai 2006 und der § 2 der Satzung über die
Entschädigung der feuerwehrtechnischen
Bediensteten und der ehrenamtlichen Ange-
hörigen der Feuerwehren des Landkreises
Zwickauer Land vom 12. Mai 2000 treten am
31. Dezember 2008 außer Kraft.
Diese Satzung wird hiermit ausgefertigt und
ist bekannt zu machen.
Zwickau, 4. Dezember 2008
Dr. C. Scheurer
Landrat
Zu vorstehender Satzung ergeht gemäß § 3
Abs. 5 der Sächsischen Landkreisordnung
(SächsLKrO) vom 19. Juli 1993 (SächsGVBl.
S. 577), zuletzt geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl.
S. 102, 110), folgender Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften
beim Zustandekommen dieser Satzung nach
Ablauf eines Jahres nach dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden
kann. Es sei denn, dass
1. die Ausfertigung nicht oder fehlerhaft erfolgt
ist, 
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzungen, die Genehmigung oder Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 Abs. 2
der SächsLKrO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften gegenüber dem Land-
kreis Zwickau unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Satzung des Landkreises Zwickau über die Aufwandsentschädigung des Kreisbrandmeisters und dessen Stellvertreter
Vom 4. Dezember 2008
für das Vorhaben „Rohrnetzauswechslung Verbindungsleitung Wilkau-
Haßlau bis Zwickau“ der  Wasserwerke Zwickau GmbH  
Aktenzeichen: 8941.60-520-08/7686
Vom 9. Dezember 2008
Gemäß § 3a des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 5. September 2001
(BGBl I S. 2350), zuletzt geändert durch Arti-
kel 3 des Gesetzes vom 24. Juni 2004 (BGBl I
S. 1359, 1380), wird Folgendes bekannt gemacht:
Die Wasserwerke Zwickau GmbH, Erlmüh-
lenstraße 15 in 08066 Zwickau beantragte mit
Datum vom 15. Oktober 2008 die wasser-
rechtliche Entscheidung zum Vorhaben „Rohr-
netzauswechslung Verbindungsleitung Wil-
kau-Haßlau bis Zwickau“ nach Sächsischem
Wassergesetz (SächsWG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18. Oktober 2004
(SächsGVBl S. 482), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 65 des Gesetzes vom 29. Januar 2008
(SächsGVBl. 138).
Geplant ist die Auswechslung der 1976 bis 1977
verlegten Rohrleitung DN 600. Infolge der ver-
änderten Druckverhältnisse mit der Trink-
wasserüberleitung aus dem neu errichteten
Hochbehälter Vielau nach Wilkau-Haßlau bzw.
Zwickau kam es vermehrt zu Rohrbrüchen.
Gründe hierfür waren in erster Linie gehäuf-
te Lochfraßkorrosion. Da mit der Beibehaltung
der jetzigen Druckverhältnisse zukünftig wei-
tere Rohrbrüche zu befürchten sind, ent-
schloss sich der Vorhabensträger zur Sanierung
der Leitung durch Neubau in der Nennweite
DN 400 parallel bzw. trassengleich zur alten
Leitung. Dabei ist eine Gewässerkreuzung
mit dem Schmelzbach geplant. 
Für diese Anlage, die der Nr. 19.8 der Anla-
ge 1 des UVPG zuzuordnen ist, ist eine stand-
ortbezogene Vorprüfung des Einzelfalles zur
Notwendigkeit einer Umweltverträglich-
keitsprüfung durchzuführen. 
Diese Einzelfallprüfung gemäß § 3c Abs. 1 Satz
2 UVPG hat ergeben, dass eine Umweltver-
träglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist,
weil das beantragte Vorhaben keine erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen haben kann.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3a
Satz 3 UVPG die vorgenannte Entscheidung
des Landratsamtes Zwickau nicht selbststän-
dig anfechtbar ist.




für das Vorhaben Änderung der Anlage zur Herstellung von Wasserhilfsmitteln
der Fa. Loserchemie Werk Langenbach GmbH (Errichtung und Betrieb ei-
ner Anlage zur Herstellung von Natriumaluminat) in Langenweißbach
Az.: Z 8823.12-180/8915-0/4.1
Vom 12. November 2008
Gemäß § 3a des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005
(BGBl.I S. 1757, 2797), zuletzt geändert
durch Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBl.
I S. 2470), wird Folgendes bekannt gemacht:
Die Fa. Loserchemie Werk Langenbach GmbH,
Bahnhofstraße 10 in 08134 Langenweißbach, be-
antragte mit Datum vom 30. Mai 2008 gemäß
§ 4 des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen Um-
welteinwirkungen durch Luftverunreinigungen,
Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vor-
gänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz -
BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 26. September 2002 (BGBl.I S. 3830), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 23. Oktober
2007 (BGBl. I S. 2470), in der jeweils geltenden
Fas¬sung, in Verbindung mit Nr. 4.1 h Spalte l
des Anhangs zur Vierten Verordnung zur
Durch¬führung des BImSchG (Verordnung
über genehmigungsbedürftige Anlagen - 4.
BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14. März 1997 (BGBl.I S. 504), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 23. Oktober 2007
(BGBl. I S. 2470), in der jeweils geltenden Fas-
sung, die immissionsschutzrechtliche Geneh-
migung zur wesentlichen Änderung der Anlage
zur Herstellung von Wasserhilfsmitteln (Errich-
tung und Betrieb einer Anlage zur Herstellung
von Natriumaluminat). Die Änderung bezieht sich
auf das Flurstück Nummer 428/2 der Gemar-
kung Langenbach.
Für die wesentliche Änderung dieser Anlage,
die der Nr. 4.2 der Anlage l des UVPG zuzu-
ordnen ist, ist eine Einzelfallprüfung zur Fest-
stellung der Notwendigkeit einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung durchzuführen. Diese
Einzelfallprüfung gemäß § 3c Satz l UVPG hat
ergeben, dass eine Umweltverträglichkeits-
prüfung nicht erforderlich ist, weil die bean-
tragte Änderung keine erheblichen nachteili-
gen Umweltauswirkungen haben kann.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3a
Satz 3 UVPG die vorgenannte Entscheidung
des Landratsamtes Zwickau nicht selbststän-
dig anfechtbar ist.
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Auf Grund von § 3 Abs. 1 der Landkreisordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsLKrO) vom 19. Juli 1993 (SächsGVBl. S.
577), zuletzt geändert durch die Artikel 3 und 4 des Geset-
zes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 102, 110) erlässt der
Landkreis Zwickau mit Beschluss des Kreistages vom 3. De-
zember 2008 folgende Satzung:
§ 1 Geltungsbereich
Durch diese Satzung werden der Status und die Benutzungs-
grundlagen der Volkshochschule Zwickau (nachfolgend VHS
genannt) geregelt.
§ 2 Status und Gemeinnützigkeit der VHS
(1) Die VHS ist eine öffentliche Einrichtung des Landkreises Zwi -
ckau.
(2) Die VHS verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige
Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“
der Abgabenordnung. 
(3) Die VHS ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie
eigenwirtschaftliche Zwecke.
(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der VHS
fremd sind, oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
(5) Der Landkreis Zwickau erhält bei der Auflösung oder Auf-
hebung der VHS oder bei Wegfall steuerbegünstigter
Zwecke nicht mehr als seine eingezahlten Kapitalanteile und
den gemeinen Wert seiner geleisteten Sacheinlagen zurück.
Über das übrige Vermögen der VHS darf in diesem Falle nur
unmittelbar und ausschließlich zu steuerbegünstigten
Zwecken nach Einwilligung des Finanzamtes verfügt wer-
den.
(6) Die VHS ist konfessionell und parteipolitisch unabhängig.
(7) Der Landkreis Zwickau als Träger der VHS ist Mitglied des
Sächsischen Volkshochschulverbandes e. V.
§ 3 Aufgaben und Organisation der VHS
(1) Die VHS hat die Aufgabe, Erwachsenen und Heranwachsen-
den diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten zu vermitteln, die
erforderlich sind, um sich unter den gegenwärtigen und für
die Zukunft zu erwartenden Lebensbedingungen in allen Be-
reichen einer freiheitlich-rechtsstaatlich geordneten Gesell-
schaft zurechtfinden zu können.
(2) Als Einrichtung der Weiterbildung bietet die VHS Veranstal-
tungen, insbesondere in den Bereichen Politik/Gesell-
schaft/Umwelt, Kultur/Gestalten, Gesundheit/Sprachen,Ar-
beit/Beruf an.
(3) Von der VHS werden im Rahmen ihrer Aufgaben Veranstal-
tungen als Kurse, Workshops, Vorträge, Seminare, Studien-
reisen u. a. geplant, organisiert und durchgeführt. Die VHS
arbeitet nach dem Prinzip der Teilnehmerorientierung.
§ 4 Benutzung
(1) Jedermann kann die VHS nach Maßgabe dieser Satzung in An-
spruch nehmen. Art und Umfang der Inanspruchnahme wer-
den durch den mit der VHS abzuschließenden Benutzungsvertrag
näher bestimmt. Hierzu erlässt die VHS Allgemeine Benut-
zungsbedingungen, die gelten, soweit in dieser Satzung keine
Regelungen und im Benutzungsvertrag keine abweichenden
schriftlichen Vereinbarungen im Einzelfall getroffen sind.
(2) Für die Inanspruchnahme der VHS wird ein privatrechtliches
Entgelt erhoben, welches auf der Grundlage der in der An-
lage zu dieser Satzung aufgestellten Berechnungsgrundsätze
für die jeweilige VHS-Veranstaltung berechnet und im Kurs-
angebot der VHS ausgewiesen ist. Die Anlage ist Bestandteil
dieser Satzung.
§ 5 Übergangsvorschriften
Für Benutzer, die am 1. Januar 2009 an einer VHS-Veranstal-
tung teilnehmen, gelten die bis zum 31. Dezember 2008 gel-
tenden Veranstaltungsbedingungen des Kursangebotes Herbst-
semester 2008 bis zum Abschluss dieser Veranstaltung fort.
§ 6 Inkrafttreten/Außerkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2009 in Kraft.
Gleichzeitig treten folgende Rechtsvorschriften außer Kraft
1. die Satzung des Landkreises Zwickauer Land für die Volks-
hochschule Zwickauer Land (Satzung der Volkshochschule –
VHS-S) vom 8. Dezember 2006 (Amtsblatt des Landkreises
Zwickauer Land, Jahrgang 14, Nr. 149 vom 20. Dezember
2006, S. 3);
2. die Gebührensatzung des Landkreises Zwickauer Land für die
Volkshochschule Zwickauer Land (Gebührensatzung der Volks-
hochschule – VHS-GebS) vom 8. Dezember 2006 (Amtsblatt
des Landkreises Zwickauer Land, Jahrgang 14, Nr. 149 vom
20. Dezember 2006, S. 4);
3. die Satzung der Kreisvolkshochschule Landkreis Chemnitzer
Land in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juni 2001
(Amtsblatt des Landkreises Chemnitzer Land vom 23. Juli
2001, S. 4);
4. Entgeltverzeichnis der Stundensätze der Kreisvolkshochschule
Chemnitzer Land (Amtsblatt des Landkreises Chemnitzer Land
vom 22. Mai 2006, S. 4).
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist be-
kannt zu machen.




(zu § 4 Abs. 2)
Grundsätze der Entgeltberechnung für die
Inanspruchnahme der VHS
1. Das Entgelt für die Inanspruchnahme an VHS-Veranstaltun-
gen berechnet sich unter Zugrundelegung 
a) der nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen durch-
schnittlich verursachten Sach- und Personalkosten;
b) einer Unterrichtseinheit (UE) von 45 Minuten
c) der Teilnahme von mindestens acht Benutzern an der VHS-
Veranstaltung aus dem Veranstaltungsgrundbetrag in Höhe
von 
1,00 EUR bis 4,00 EUR Fachbereich Politik/Gesellschaft/Umwelt 
2,00 EUR bis 4,00 EUR Fachbereich Kultur/Gestalten
2,50 EUR bis 4,00 EUR Fachbereich Gesundheit
Fachbereich Sprachen
2,20 EUR bis 2,60 EUR Grundkurse (1. - 4. Semester)
2,40 EUR bis 2,80 EUR Aufbaukurse (ab 5. Semester)
2,60 EUR bis 3,00 EUR Fortgeschrittenenkurse (ab 9. Semester)
3,00 EUR bis 5,00 EUR Spezialkurse (Businessenglisch, FCE o. ä.)
3,00 EUR bis 5,00 EUR Fachbereich Arbeit/Beruf
2,00 EUR bis 4,00 EUR Fachbereich Grundbildung
multipliziert mit der Anzahl der Unterrichtseinheiten der je-
weiligen VHS-Veranstaltung.
Für Informationsveranstaltungen, die der Öffentlichkeits-
werbung, der Teilnehmerakquise oder Bedarfsanalyse dienen
und als solche im VHS-Angebot ausdrücklich ausgewiesen sind,
werden keine Entgelte erhoben.
2. Bei unterbelegten VHS-Veranstaltungen kann ein leistungs-
kostendeckendes Entgelt pro Benutzer berechnet werden, wenn
die Durchführung dieser Veranstaltung unter diesen Bedin-
gungen von den Benutzern beantragt wird.
Eine VHS-Veranstaltung gilt als unterbelegt nach Satz 1, wenn
sich zum Zeitpunkt der Antragsanmeldung weniger als acht
Benutzer angemeldet haben.
3. Für VHS-Veranstaltungen
a) die der Förderrichtlinie des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Kultus nicht unterliegen und
b) mit besonderem Kostenaufwand (insbesondere wegen er-
höhten Sachkosten, Honorarkosten, Fahrt- und Unter-
bringungskosten)
berechnet sich das Entgelt nach den tatsächlich der VHS ent-
stehenden Kosten.
4. Das Entgelt für Prüfungen wird anhand der für diese jewei-
lige Prüfung tatsächlich entstehenden Sach- und Personalkosten
ermittelt.
5. Für die Ausstellung von Qualifikationsnachweisen ist ein pau-
schalisiertes Entgelt in Höhe von 5,00 EUR zu zahlen.
6. Für VHS-Veranstaltungen, für die ein Entgelt von mindestens
30,00 EUR berechnet wird, kann die VHS mit Schülern, Stu-
denten, Auszubildenden, Zivildienstleistenden, Erzie-
hungsgeld- und Arbeitslosengeldempfängern einen Rabatt
in Höhe von 30 % ohne Materialkosten) vereinbaren, wenn
die erforderlichen Nachweise der VHS vorgelegt werden.
Zu vorstehender Satzung ergeht gemäß § 3 Abs. 5 der Säch-
sischen Landkreisordnung (SächsLKrO) vom 19. Juli 1993
(SächsGVBl. S. 577), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Ge-
setzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 102, 110), fol-
gender Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften beim Zustandekommen dieser Sat-
zung nach Ablauf eines Jahres nach dieser Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden kann. Es sei denn, dass
1. die Ausfertigung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,
3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 Abs. 2 der SächsLKrO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften ge-
genüber dem Landkreis Zwickau unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Verletzung   
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend machen.
Satzung des Landkreises Zwickau für die Volkshochschule Zwickau
Vom 4. Dezember 2008
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1. Zweck der Förderung
Die Förderung des Sports ist ein gesamtgesellschaftliches und
damit auch ein Kernanliegen des Landkreises Zwickau. Sie be-
greift sich als unverzichtbarer Bestandteil kommunaler Da-
seinsvorsorge und dient dem Ziel, Bewegung, Gesundheit, Cha-
rakter- und Kompetenzbildung sowie eine positive Lebens-
einstellung, insbesondere unserer Kinder, Jugendlichen und
jungen Familien zu unterstützen und zu fördern.
Die für den Landkreis wichtigste Form des Sportbetriebes sind
die vielfältigen Aktivitäten in den Sportvereinen und Verbän-
den.
Hieraus leiten sich die Förderschwerpunkte dieser Richtlinie ab.
2. Allgemeine 
Zuwendungsvoraussetzungen
Voraussetzungen für die Zuwendungsfähigkeiten von Sport-
vereinen und Verbänden sind die
− Eintragung im Vereinsregister (e. V.)
− vom Finanzamt anerkannte Gemeinnützigkeit
− Mitgliedschaft im Kreissportbund Zwickau e. V.
− Mitgliedschaft im Landessportbund Sachsen e. V. oder
− Mitgliedschaft in einem vergleichbaren Dachverband.
3. Förderbereiche
3.1 Vereinspauschale
3.1.1 Gegenstand der Förderung
Mit der Vereinspauschale sollen die allgemeinen Voraussetzungen
für den Sportbetrieb in den Vereinen und des Kinder- und Ju-
gendsports gefördert werden.
3.1.2 Maßstab der Förderung
Die antragstellenden Vereine erhalten einen Sockelbetrag
von 50,00 EUR. 
Auf der Grundlage der Bestandserhebung des Landessport-
bundes Sachsen werden zusätzlich 0,50 EUR pro Mitglied für
Erwachsene und 3,00 EUR pro Mitglied für Kinder und Ju-
gendliche gewährt.
3.1.3 Verfahren
Die Anträge sind bis zum 30.  April des laufenden Jahres beim
Amt für Schulverwaltung, Kultur und Sport des Landkreises
Zwickau einzureichen. Die Förderung wird als Pauschalför-
derung gewährt. Ein Verwendungsnachweis ist nicht erfor-
derlich.
3.2 Übungsleiterpauschale
3.2.1 Gegenstand der Förderung
Der Landkreis fördert die regelmäßige Tätigkeit von Übungs-
leitern mit Lizenz in den Sportvereinen, insbesondere im Be-
reich des Kinder- und Jugendsports sowie den Behinderten-
sport im Erwachsenenbereich.
3.2.2 Maßstab der Förderung
Auf der Grundlage der Bestandserhebung des Landessport-
bundes Sachsen wird eine Pauschale in Höhe von 30,00 EUR
pro Übungsleiter pro Jahr ausgereicht.
Ganztagsangebote der Schulen finden keine Anerkennung.
3.2.3 Verfahren
Die Anträge sind bis zum 30. Juni des laufenden Jahres beim
Amt für Schulverwaltung, Kultur und Sport einzureichen. Das
Formblatt „Übungsleiterzuschuss“ ist beizulegen. 
Die Ausreichung der Fördermittel erfolgt als Gesamtsumme
auf das Vereinskonto, nach Vorlage des Verwendungsnachwei-
ses. Als Verwendungsnachweis ist der Nachweis über die Aus-
zahlung an die Übungsleiter durch den Verein mittels Quittung
bis spätestens 31. Januar des Folgejahres erforderlich.
3.3 Wettkampfförderung
3.3.1 Gegenstand der Förderung
Die Wettkampfförderung dient der Teilnahme von Mannschaften
und von Einzelwettkämpfern an Deutschen Meisterschaften
und länderübergreifenden Verbandsmeisterschaften im Bereich
des Kinder- und Jugendsports.
3.3.2 Förderfähigkeit
Als förderfähige Kosten werden anerkannt:
− Fahrtkosten Kilometerpauschale von 0,10 EUR pro km
− Startgeld und
− Übernachtungskosten bis 5,00 EUR pro Sportler und Nacht 
Nicht förderfähig ist der laufende Spielbetrieb.
3.3.3 Maßstab der Förderung
Der Fördersatz beträgt 50 Prozent der förderfähigen Kosten,
aber höchstens 50,00 EUR pro Sportler.
3.3.4 Verfahren
Anträge auf Wettkampfförderung sind vier Wochen vor Beginn
unter Angabe der Art des Wettkampfs, Termin, Ort, Teilneh-
merzahl und der Gesamtkosten beim Amt für Schulverwaltung,
Kultur und Sport des Landkreises Zwickau einzureichen.
Die Bewilligung erfolgt als Anteilsfinanzierung und die Aus-
zahlung erfolgt nach Erbringung des Verwendungsnachweises.
Als Verwendungsnachweis ist die Abrechnung der Fördermittel
mit prüffähigen Nachweisen über die entstandenen Gesamt-
kosten und eine Teilnehmerliste einzureichen. Der Verwen-
dungsnachweis ist vier Wochen nach der Durchführung zu er-
bringen. Ansonsten kann die Bewilligung widerrufen werden.
3.4 Förderung von besonderen 
Sportveranstaltungen
3.4.1 Gegenstand der Förderung
Bezuschusst werden die Ausrichtung von Deutschen Meis -
terschaften sowie länderübergreifenden Verbandsmeister-
schaften.
3.4.2 Förderfähigkeit
Förderfähig sind alle aus dem sportlichen Teil der Veranstaltung
entstehenden und zur Sicherung der wettkampfspezifischen
Anforderungen beitragenden Kosten. Nicht förderfähig sind
insbesondere Fahrt-, Übernachtungs- und Verpflegungskosten
der Teilnehmer.
3.4.3 Maßstab der Förderung
Der Fördersatz für die Ausrichtung der Deutschen Meister-
schaften sowie länderübergreifenden Verbandsmeisterschaften
beträgt 50 Prozent der förderfähigen Kosten, aber höchstens
2 000 EUR pro Veranstaltung.
3.4.4 Verfahren
Die Anträge sind bis zum 31. März des laufenden Jahres beim
Amt für Schulverwaltung, Kultur und Sport einzureichen.
Anträge auf Förderung für die Ausrichtung von Deutschen 
Meis terschaften und länderüberreifenden Verbandsmeister-
schaften müssen unter Abgabe der Beauftragung durch den Sport-
fachverband der Bundesrepublik (Kopie) erbracht werden.
Die Bewilligung erfolgt als Anteilsfinanzierung und die Aus-
zahlung der Fördermittel erfolgt nach Erbringung des Ver-
wendungsnachweises. Mit dem Verwendungsnachweis sind
prüffähige Nachweise über die entstandenen Gesamtkosten
spätestens vier Wochen nach der Veranstaltungsdurchführung
zu erbringen.
3.5 Sportlerehrung des Landkreises Zwickau
Der Landkreis Zwickau führt zur Würdigung ausgezeichneter
sportlicher Leistungen von Sportlern und Mannschaften jähr-
lich eine Sportlerehrung durch.
Zur öffentlichen Anerkennung in den Kategorien Kinder, Ju-
gend, Erwachsene und Senioren ab 50 Jahren vergibt der Land-
rat eine Sportmedaille.
Für Persönlichkeiten, die sich um die Entwicklung und För-
derung des Kinder- und Jugendsports außerordentliche Ver-
dienste im Landkreis erworben haben, werden jährlich drei
Sportplaketten verliehen.
3.5.1 Maßstab
Die Sportmedaille wird in den Stufen Gold, Silber und Bron-






in Silber: 2. Platz einer Europameisterschaft
2. Platz einer Deutschen Meisterschaft
1. Platz länderübergreifende 
Verbandsmeisterschaften 
Vizepokalsieger
in Bronze: 3. Platz einer Europameisterschaft 
3. Platz einer Deutschen Meisterschaft
2. Platz länderübergreifende 
Verbandsmeisterschaften
1. Platz der Sächsischen Meisterschaften
Die Medaille wird in der entsprechenden Kategorie und Stu-
fe nur einmal verliehen. 
Die Auszeichnung mit der Sportplakette erfolgt nur einmalig.
Über die Verleihung wird eine Urkunde ausgestellt.
3.5.2 Vorschlagsverfahren
Die Anträge (siehe Formblatt) sind mit entsprechender Be-
gründung bis zum 15. Dezember des laufenden Kalenderjah-
res für die Sportlerehrung des Landkreises Zwickau des Fol-
gejahres unter Angabe der Art beim Amt für Schulverwaltung,
Kultur und Sport einzureichen. 
Antragsberechtigt sind der Kreissportbund Zwickau e. V., die
Sportvereine des Landkreises Zwickau sowie der Landkreis
Zwickau.
4. Bewilligungsverfahren
Anträge auf Förderung sowie ihre Verwendungsnachweise ge-
mäß dieser Richtlinie sind durch die Vertretungsberechtigten
des antragstellenden Vereins beim Landratsamt des Landkrei-
ses Zwickau, Amt für Schulverwaltung, Kultur und Sport, Kö-
nigswalder Straße 18, 08412 Werdau, einzureichen.
Der Landkreis behält sich das Recht vor, den Nachweis der Ein-
tragung in das Vereinsregister sowie die Vertretungsberechti-
gung des Antragstellers zu verlangen. Die Anträge sind form-
gebunden (siehe Fördermittelanträge).
Bewilligungsbehörde ist das Landratsamt Zwickau, Dezernat
für Jugend, Schule, Kultur und Sport.
Mit der Antragstellung erkennt der Antragsteller das Prüfrecht
des Landkreises an. Über die Verwendung der Fördermittel ist
durch den Zuwendungsempfänger entsprechend dem Verfah-
ren zu den einzelnen Fördergegenständen Nachweis zu führen.
Der Verwendungsnachweis (siehe Formblatt) muss prüffähig
sein. Insbesondere kann Einsicht in die Originalbelege verlangt
werden.
Wird der Verwendungsnachweis nicht erbracht, wird die Be-
willigung widerrufen und die Rückzahlung der Fördermittel
beschieden.
Ein Rechtsanspruch auf Sportförderung besteht nicht.
5. Inkrafttreten/Außerkrafttreten
Diese Richtlinie tritt am 1. Januar 2009 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Sportförderrichtlinie des Landkreises
Chemnitzer Land vom 1. Januar 2002 außer Kraft.
Zwickau, 16. Oktober 2008
Dr. C. Scheurer
Landrat 
Sportförderrichtlinie des Landkreises Zwickau
Dezernat Jugend, Schule, Kultur und Sport
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
1. Rechtsgrundlage
Gemäß § 2 Abs. 1 des Gesetzes über die Kul-
turräume in Sachsen ist die Kulturpflege im
Freistaat Sachsen eine Pflichtaufgabe der Ge-
meinden und Landkreise.
Aus diesem Grund erlässt der Landkreis
Zwickau ergänzend zu der Förderung durch
den Kulturraum folgende Förderrichtlinie
für die Kunst- und Kulturförderung im Land-
kreis Zwickau.
Der Landkreis Zwickau gewährt auf der
Grundlage dieser Richtlinie sowie des Haus-
haltsplanes Zuwendungen zur Förderung und
zum Erhalt der Kultur.
Ein Rechtsanspruch des Antragstellers auf
Gewährung der Zuwendung besteht nicht.
2. Zuwendungszweck
(1) Die Förderung bezieht sich auf Veranstal-
tungen und Projekte, welche eine überört-
liche Bedeutung mit einer über das Territo-
rium der Städte und Gemeinden hinausge-
henden Wirkung sowie einen gemeinnützi-
gen Charakter haben. Besonders wird die Ent-
wicklung des Nachwuchses gefördert.
(2) Vorrangig sollen Maßnahmen gefördert
werden, die dazu beitragen, gewachsene Tra-
ditionen zu pflegen und zu sichern oder die
Kulturlandschaft des Landkreises Zwickau
sinnvoll in den Sparten Museen, Heimat-
pflege, Musikpflege, Kirchenmusiken, Dar-
stellende sowie Bildende/Angewandte Kunst
zu ergänzen und zu bereichern. Dabei ist dem
Bedarf in der jeweiligen Region Rechnung
zu tragen.
3. Zuwendungsempfänger
Anträge auf Gewährung von Zuwendungen
können Vereine, Einzelpersonen und sonstige
Zusammenschlüsse stellen, welche im Land-
kreis Zwickau ansässig sein sollen. Antragsteller,
welche außerhalb des Landkreises ihren Sitz ha-
ben und wirken, müssen den Nachweis über
die zur Förderung beantragte Tätigkeit im
Kreisgebiet erbringen.
4. Zuwendungsvoraussetzung
(1) Zuwendungen werden nur gewährt, wenn
ein öffentliches Interesse an einer Förderung
durch den Landkreis Zwickau besteht. 
(2) Zuwendungsvoraussetzung ist ferner die Ge-
währ für eine ordnungsgemäße und sparsa-
me Mittelverwendung durch den Zuwen-
dungsempfänger.
(3) Die Gesamtfinanzierung einschließlich der
eventuellen Folgekostenfinanzierung muss als
gesichert angesehen werden.
(4) Die Sitzgemeinde (Stadt oder Gemeinde in
der ein Projekt stattfindet) sollte sich ange-
messen an den Kosten beteiligen.
(5) Zuwendungen zur Projektförderung dürfen
nur für solche Vorhaben bewilligt werden, die
noch nicht begonnen worden. Ein Rechts-
anspruch auf Förderung leitet sich daraus nicht
ab.
In jedem Fall muss der Antrag vor Maßnah-
mebeginn vorliegen.
5. Art und Umfang, Höhe der Zu-
wendung
(1) Zuwendungen des Landkreises Zwickau
werden grundsätzlich als Projektförderung ge-
währt. Projektförderung ist die Bezuschussung
der Ausgaben für eine inhaltlich bestimmte
Maßnahme, die zeitlich abgegrenzt ist. 
Die Höhe der Zuschüsse beträgt bis zu 50
Prozent der förderfähigen Ausgaben, maxi-
mal jedoch 1 000 EUR. In Einzelfällen kann
bei Vorliegen besonderer Gründe die För-
derung höher sein.
Der Zuschuss wird im Wege der Anteilsfi-
nanzierung gewährt.
(2) Zuwendungsfähige Gesamtausgaben sind die
im Antrag enthaltenen Personal- und Sach-
kosten.
Nicht als zuwendungsfähig anerkannt werden
folgende Ausgaben:
- Baumaßnahmen und Investitionen
- Veranstaltungen bzw. Veranstaltungsbe-
standteile mit kommerziellem Charakter
- Schul-, Heimat- und Stadtfeste
- Speisen, Getränke und Präsente
- Jubiläumsveranstaltungen
- Veranstaltungen und Projekte, die außerhalb
des Landkreises Zwickau stattfinden.
6. Antragsverfahren
Anträge sind formgebunden jeweils vor Beginn
der Maßnahme beim Landratsamt Zwickau,
Amt für Schulverwaltung, Kultur und Sport,
Königswalder Straße 18, 08412 Werdau, ein-
zureichen. Antragsschluss ist jeweils der 
15. März des laufenden Jahres.
Das Amt legt die Anträge dem zuständigen Aus-
schuss mit einer Stellungnahme zur Beratung
und Entscheidung vor.
7.  Bewilligungsverfahren
(1) Nach der Entscheidung erhält der Antrag-
steller vom Amt für Schulverwaltung, Kul-
tur und Sport einen schriftlichen Bescheid.
(2) Die Auszahlung erfolgt nur nach Vorlage und
Prüfung des vollständigen Verwendungs-
nachweises. Der Verwendungsnachweis ist
dem Amt für Schulverwaltung, Kultur und
Sport spätestens zwei  Monate nach Been-
digung des Projektes vorzulegen.
(3) Die Zuwendungsempfänger haben dem
Landratsamt Zwickau, Amt für Schulver-
waltung, Kultur und Sport bzw. dem Rech-
nungsprüfungsamt nach Aufforderung Ein-
sicht in alle mit dem Projekt in Zusammen-
hang stehenden Finanzunterlagen zu ge-
währen.
(4) Veränderungen zum Antrag oder zum Fi-
nanzplan sind der Bewilligungsbehörde un-
verzüglich anzuzeigen. Erfolgt dies nicht oder
werden Zuschüsse zweckentfremdet einge-
setzt, kann die Bewilligung widerrufen oder
der gewährte Zuschuss in voller Höhe zu-
rückgefordert werden.
8. Inkrafttreten und Außerkrafttreten
Die Richtlinie tritt ab 1. Januar 2009 in
Kraft.
Gleichzeitig tritt die Kulturförderrichtlinie des
Landkreises Chemnitzer Land vom 1. Januar
2002 außer Kraft.
Zwickau, 16. Oktober 2008
Dr. C. Scheurer
Landrat
Richtlinie zur Gewährung von Zuschüssen zur Förderung der Kultur durch den Landkreis Zwickau
Dezernat Jugend, Schule, Kultur und Sport
I. Jahresrechnung 2007
Der Konvent des  Kulturraumes Vogtland-
Zwikkau als Gesamtrechtsnachfolger des Kul-
turraumes Zwickauer Raum hat gemäß § 88
der Sächsischen Gemeindeordnung in seiner
Beratung am 4. November 2008 den Be-
schluss zur Feststellung der Jahresrechnung
2007 gefasst. Die Jahresrechnung liegt in der
Zeit vom 18. Dezember bis 30. Dezember
2008 im Kultursekretariat, Robert-Müller-
Straße 4 – 8, 08056 Zwickau, zu den Öff-
nungszeiten des Landratsamtes Zwickau zur
Einsichtnahme öffentlich aus.
II. Entwurf der Haushaltssatzung 2009
Gemäß § 76 der Sächsischen Gemeindeord-
nung liegt der Entwurf der Haushaltssatzung
2009 des Kulturraumes Vogtland-Zwickau in
der Zeit vom 22. Dezember 2008 bis 2. Ja-
nuar 2009 im Kultursekretariat, Robert-
Müller-Straße 4 – 8, 08056 Zwickau, öf-
fentlich aus. Einwohner des Kulturraumes
(Vogtlandkreis und Landkreis Zwickau) kön-
nen bis zum 13. Januar 2009 Einwendungen
gegen den Entwurf der Haushaltssatzung
erheben.
III. Sitzung des Kulturkonvents
Am 19. Januar 2009 findet um 16:00 Uhr im
August-Horch-Museum Zwickau, Audistraße
7, 08058 Zwickau, die 2. Öffentliche Sitzung
des Kulturkonvents statt.
Tagesordnung:




4. Beschluss der Haushaltssatzung 2009
5. Weitere Beschlussfassungen
6. Allgemeines
Landrat Dr. C. Scheurer
Vorsitzender des Konvents
Kulturraum Vogtland-Zwickau
Öffentliche Bekanntmachungen des Kulturraumes 
Vogtland-Zwickau
Der im Amtsblatt Nr. 11/2008 vom 22. Oktober 2008 veröffentlichte Beschluss Nummer
027/08/KT hat folgenden Wortlaut:
Beschlussnummer 027/08/KT:
Der Kreistag bestellt sechs stimmberechtigte Mitglieder und deren Stellvertreter aus den Vor-
schlägen der anerkannten Träger der freien Jugendhilfe für die Besetzung des Jugendhilfe-
ausschusses wie folgt:
Der Paritätische Wohlfahrtsverband, Regionalgeschäftsstelle Westsachsen
Olaf Schwarzenberger (Stellvertreter: Stephan Oschem)
Ev.-Lutherisches Jugendpfarramt
Thomas Alscher (Stellvertreter: Friedemann Beyer)
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Zwickauer Land e.  V.
Thomas Schreiber (Stellvertreterin: Margot Klein)
Caritasverband, Dekanat Zwickau e. V.
Andreas Rölle (Stellvertreterin: Sigrid Werner)
Kreisjugendring Chemnitzer Land e.  V.
Volker Bilz (Stellvertreterin: Heidrun Wagner)
Diakoniewerk Westsachsen gGmbH
Rolf Schlagmann (Stellvertreter: Traugott Kemmesies)
Büro des Kreistages
Berichtigung der Bekanntmachung  eines Beschlusse der 2. Kreis-
tagssitzung  vom 1. Oktober 2008
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Der Entwurf der Haushaltssatzung mit Wirtschaftsplan 2009 des Zweckverbandes Abfallwirtschaft
Südwestsachsen liegt in der Zeit 
vom 18. Dezember 2008 bis 5. Januar 2009 
in der Geschäftsstelle des Verbandes in Stollberg, Schlachthofstraße 12, zu den behördlichen
Öffnungszeiten aus. 
Einwendungen gegen den Entwurf können bis zum 14. Januar 2009 erhoben werden.
gez. Verbandsvorsitzender
Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen
Öffentliche Bekanntmachung des Zweckverbandes Abfall-
wirtschaft Südwestsachsen
Die Bekanntmachung der Satzung vom 23. Oktober 2008 zur Änderung der Satzung über die
Erhebung von Gebühren und über Kostenerstattungen für die Abwasserbeseitigung sowie über
die Weiterberechnung der Kleineinleiterabgabe (Abwassergebührensatzung - AbwGebS) im
Amtsblatt des Landkreises Zwickau vom 20. November 2008, Seite 5, wird wie folgt berichtigt:
In § 1 Nr. 2 beträgt der Gebührensatz für die Niederschlagswassergebühr in Nummer 5 des
neu gefassten § 27 statt „0,50 EUR“ richtig „5,00 EUR“.




Zweckverband Frohnbach mit Sitz in Limbach-Oberfrohna
Bekanntmachung
Vom 21. November 2008
Auf Grund von § 7 Abs. 2 des Sächsischen Ge-
setzes über den Brandschutz, Rettungsdienst
und Katastrophenschutz (SächsBRKG) vom 24.
Juni 2004 (SächsGVBl. S. 245, S. 647), zuletzt
geändert durch Artikel 10 b des Gesetzes vom
29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 102, 133), wird
verordnet:
§ 1 Aufgaben
Es werden folgende Aufgaben des Landkreises
Zwickau gemäß § 7 Abs. 1 SächsBRKG auf die
Stadt Zwickau übertragen:
1. Beratung und Unterstützung im örtlichen
Brandschutz für die Stadt Zwickau nach § 7
Abs. 1 Nr. 1 SächsBRKG
2. Durchführung von Ausbildungsmaß-
nahmen für die Stadt Zwickau und die
Ausbildung auf dem Gebiet der atoma-
ren, biologischen und chemischen Ge-
fahren für den Landkreis gemeinsam mit
diesem; weiterhin die Einbindung der
Stadt Zwickau in die Aus- und Fortbil-
dung laut entsprechendem Jahresplan des
Landkreises nach § 7 Abs. 1 Nr. 3
SächsBRKG
3. Planung und Durchführung von Brand-
schutzübungen für die Stadt Zwickau nach
§ 7 Abs. 1 Nr. 8 SächsBRKG
4. Unterstützung der oberen Brandschutz-,
Rettungsdienst- und Katastrophenschutz-
behörde bei der Aufsicht über Werkfeuer-
wehren für den Landkreis Zwickau nach § 7
Abs. 1 Nr. 9 SächsBRKG und
5. Unterstützung der Durchführung von Brand-
verhütungsschauen für die Stadt Zwickau nach
§ 7 Abs. 1 Nr. 10 SächsBRKG.
§ 2 Inkrafttreten
Die Verordnung tritt am 1. Januar 2009 in
Kraft.
Diese Verordnung wird hiermit ausgefertigt und
ist bekannt zu machen.
Zwickau, 4. Dezember 2008
Dr. C. Scheurer
Landrat
Zu vorstehender Verordnung ergeht gemäß §
3 Abs. 6 i. V. m. § 3 Abs. 5 der Sächsischen Land-
kreisordnung (SächsLKrO) vom 19. Juli 1993
(SächsGVBl. S. 577), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes  vom 29. Januar 2008
(SächsGVBl. S. 102), folgender Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften
beim Zustandekommen dieser Verordnung
nach Ablauf eines Jahres nach dieser Be-
kanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden kann. Es sei denn, dass 
1. die Ausfertigung nicht oder fehlerhaft erfolgt
ist, 
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzungen, die Genehmigung oder Be-
kanntmachung der Rechtsverordnung ver-
letzt worden sind,
3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 Abs. 2
der SächsLKrO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss
beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften gegenüber dem Land-
kreis Zwickau unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Verordnung des Landkreises Zwickau zur Übertragung von einzelnen Aufgaben auf dem Gebiet des Brandschutzes auf die Stadt Zwickau
Vom 4. Dezember 2008
Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Gesundheitsamt
Das Gesundheitsamt Zwickau führt in Ko-
operation mit dem Netzwerk „Kinderge-
sundheit“ und der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung (BZgA) vom 1.
März bis 15. Juni 2009 eine Aktion durch, um
Eltern und Kinder an die wichtigen Termine
der Früherkennungsuntersuchungen (U 1 bis
U 9) im Kindesalter zu erinnern. An der Ak-
tion können sich alle interessierten Kinder-
tagesstätten des Landkreises Zwickau kos -
tenfrei beteiligen.
Über Plakate, Flyer und das Gespräch sollen
Eltern informiert und motiviert werden, die
anstehenden Früherkennungsuntersuchungen
durchzuführen und den Impfstatus zu über-
prüfen.
Interessierte Einrichtungen können sich bis zum
15. Januar 2009 im Gesundheitsamt Zwickau
bei Simone Hoesl informieren und anmelden.
Ihre Rufnummer lautet bis zum Ende des Jah-
res 0375 835-330. Ab dem 5. Januar 2009 ist
sie unter der Rufnummer 0375 4402-22414
zu erreichen.
Aktuelle Daten belegen, dass die Teilnahme an
den Früherkennungsuntersuchungen mit den
Jahren abnimmt. Von den insgesamt neun
Untersuchungen (U 1 bis U 9), die von der Ge-
burt bis zur Einschulung vorgesehen sind, wer-
den die letzten drei - vom 2. Lebensjahr bis zum
Vorschulalter - von vielen Eltern nicht mehr
wahrgenommen. Das führt dazu, dass Ent-
wicklungsstörungen vor der Einschulung häu-
fig nicht erkannt und deshalb auch nicht
rechtzeitig behandelt werden können. Ein
schlechter Start für die Schule ist dann vor-
programmiert.
Aktion „Ich geh’ zur U! Und du?“ startet
am 3. März 2009 im Landkreis Zwickau
Kitas sind zum Mitmachen aufgerufen
Kreisjugendring
Zwischen Crinitzberg und Oberwiera, Lan-
genbernsdorf und Limbach-Oberfrohna wirken
zurzeit drei gleichberechtigte Jugendringe. 
Sie beraten, koordinieren und unterstützen ihre
Mitgliedsvereine und –verbände bei Projekten
und Jugendliche bei der aktiven und demo-
kratischen Teilhabe an der Gesellschaft. 
Sie setzen sich intensiv für eine funktionierende
Kinder- und Jugendhilfe ein und vertreten die
Interessen ihrer Mitglieder in verschiedenen
Gremien und der Öffentlichkeit. 
Sie zeigen jugendpolitische Problemfelder
auf, weisen auf Missstände und Defizite hin
und wirken an der Lösung von Problemen
mit.
Sie werben für ein gegenseitiges Verständnis in-
nerhalb der Jugendarbeit, fördern Koopera-
tionen, den Erfahrungsaustausch und bieten
Weiterbildungen an. 
Die Vorstände und Koordinatoren der Ju-
gendringe Chemnitzer Land, Zwickauer Land
und Zwickau  Heidrun Wagner, Monika
Schwalbach, Peggy Gruna und Ingo Geb-
hardt danken ihren über 80 Mitgliedern für die
vertrauensvolle und kontinuierliche Zusam-
menarbeit und wünschen eine besinnliche
Advents- und Weihnachtzeit sowie viel Kraft
bei allen engagierten Vorhaben für das näch-
ste Jahr.
Ein Ausblick. Im Jahr 2009 werden die Kräf-
te gebündelt, indem sich die Jugendringe im
Jugendring Westsachsen e. V. vereinen.
Die Arbeit der Jugendringe 
im neuen Landkreis Zwickau
2009 Vereinigung im Jugendring Westsachsen e. V. 
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Amt für Personal und Organisation
Zum Ausbildungsbeginn am 1. September 2009 schreibt das Landratsamt Zwickau folgende
Stellen für eine berufliche Erstausbildung aus:
zwei Ausbildungsstellen zum/zur Verwaltungsfachangestellten
Fachrichtung: Landes- und Kommunalverwaltung
Mindestvoraussetzungen sind:
- Realschulabschluss 10. Klasse, guter Notendurchschnitt; 
gute Leistungen in den Fächern Deutsch und Mathematik
- PC-Grundkenntnisse 
- Engagement, Zuverlässigkeit, Belastbarkeit und Flexibilität
- aufgeschlossenes freundliches Auftreten.
Die praktische Ausbildung erfolgt im Territorium des Landkreises.
Schwerbehinderte Bewerber/Bewerberinnen werden bei gleicher Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt. Eine Kopie des Nachweises ist mit einzureichen.
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen bitten wir unter Beifügung evtl. Beurteilungen von Schü-
lerpraktika und der Kopie des letzten Schulzeugnisses (Realschule oder Gymnasium;
ist auch bei weiterführender Ausbildung z. B. Fachoberschule mit vorzulegen) bis zum 
9. Januar 2009 an das Landratsamt Zwickau, Amt für Personal und Organisation, 08412
Werdau, Königswalder Straße 18, zu richten.
Dr. C. Scheurer
Landrat
Zum Ausbildungsbeginn 1. Oktober 2009 schreibt das Landratsamt Zwickau
drei Ausbildungsstellen für die Ausbildung 
zum/zur  Dipl.-Sozialpädagogen/in/Bachelor of Arts an der Berufsakade-
mie Breitenbrunn in der Fachrichtung Soziale Dienste 
aus.
Die dreijährige Ausbildung erfolgt im turnusmäßigen Wechsel zwischen theoretischer Ausbildung
an der Berufsakademie und der praktischen Ausbildung im Jugendamt des Landratsamtes.
Zugangsvoraussetzungen:
- Allgemeine Hochschulreife
- Engagement, Aufgeschlossenheit und Einfühlungsvermögen
- Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Flexibilität
- sicherer Umgang mit PC
- hohe psychische Belastbarkeit
- Fahrerlaubnis und Bereitschaft zur dienstlichen Nutzung des Privat-Pkw
- Kommunikations- und  Empathiefähigkeit.
Schwerbehinderte Bewerber/Bewerberinnen werden bei gleicher Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt (Kopie des Nachweises ist beizufügen).
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Kopie der letzten Schulzeugnisse, Beurteilungen
von Praktika) senden Sie bitte schriftlich bis zum 9. Januar 2009 an das Landratsamt Zwickau,






Das Landratsamt des Landkreises Zwickau trauert um den langjährigen Leiter 
des Beruflichen Schulzentrums für Technik Werdau
Hans Joachim Floss,
welcher nach schwerer Krankheit am 18. November 2008 im Alter von 60 Jahren verstarb.
Als  Leiter des Beruflichen Schulzentrums für Technik gab er vielen jungen Menschen Im-
pulse für ihren Lebensweg. Er war bei Schülern und Lehrern gleichermaßen beliebt.
Er wird uns stets als gewissenhafter und engagierter Lehrer in Erinnerung bleiben.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
Dr. C. Scheurer, Landrat
Das Landratsamt Zwickau, Dezernat II - Soziales, Gesundheit und Verbraucherschutz - sucht
zum nächstmöglichen Dienstbeginn im Bereich des Gesundheitsamtes, Sachgebiet Kinder- und
Jugendärztlicher Dienst,
eine Ärztin/einen Arzt.
in Vollbeschäftigung (40 Stunden/Woche).
Zu den Aufgaben gehören vor allem:
- Reihenuntersuchungen in den Schulen und Kindertagesstätten sowie Einschulungsuntersuchungen
mit Überprüfung des Impfstatus und Durchführung von Impfungen 
- Untersuchungen bei Förderschulaufnahme- und Eingliederungshilfeverfahren
- das Ausstellen von Bescheinigungen und Attesten
- die Beratung von Kindern, Jugendlichen, Eltern und Pädagogen zu allen gesundheitlichen Fragen
- das Erstellen von Gutachten
- amtsärztliche Stellungnahmen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz und die Bearbeitung von
Amtshilfeersuchen für andere Ämter
- Kooperation mit Fördereinrichtungen und Behörden sowie niedergelassenen Ärzten
Das Aufgabengebiet erfordert:
- Organisationstalent, Flexibilität und Mobilität
- Verantwortung und Entscheidungsfreude
- Eignung im Umgang mit Kindern und Jugendlichen
- Teilnahme am amtsärztlichen Rufbereitschaftsdienst
- Führerschein Klasse B sowie Bereitschaft zur dienstlichen Nutzung des privaten PKW
Erforderliche Qualifikation:
- Approbation als Arzt/Ärztin
Erwünscht ist:
- abgeschlossene Ausbildung zum Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
Wir bieten:
- unbefristete Beschäftigung im öffentlichen Dienst und im Rahmen des TVöD
- geregelte Arbeitszeit im Rahmen der bestehenden Gleitzeitdienstvereinbarung (kein Schicht-
/Nachtdienst, keine Kernzeiten)
Schwerbehinderte Menschen erhalten bei gleicher Eignung den Vorzug.
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Ablichtungen von Zeugnissen, Referenzen
und lückenlosen Tätigkeitsnachweisen senden Sie bitte schriftlich bis zum 31. Dezember
2008 an das Landratsamt Zwickau, Amt für Personal und Organisation, Königswalder Stra-




Amt für Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft, untere Forstbehörde
Das Reiten im sächsischen Wald ist nur auf da-
für ausgewiesenen und gekennzeichneten We-
gen gestattet. 
Für die Ausweisung von Reitwegen, deren
Kennzeichnung, die Feststellung und Beseiti-
gung von erheblichen Reitschäden sowie für
die nach dem Gesetz geregelte Erhebung der
Reitabgabe ist mit dem Vollzug der Verwal-
tungsreform seit dem 1. August 2008 die un-
tere Forstbehörde im Amt für Naturschutz,
Land- und Forstwirtschaft des Landkreises zu-
ständig.
Die für das Reiten im Wald erforder-
lichen Pferdeanhängeschilder und
die dazugehörigen Reitplaketten sind
ausschließlich im Landratsamt er-
hältlich.
Für das Jahr 2009 können die Reitplaketten ab
sofort in der Außenstelle des Landratsamtes in
Werdau im Dienstgebäude Zum Sternplatz 7
im Zimmer 135 bei Frau Strobel zu den üb-
lichen Sprechzeiten erworben werden.
Parallel dazu besteht die Möglichkeit des Ver-
sandes von Reitplaketten. Interessenten kön-
nen ihren Bedarf per Post oder Fax mittels ei-
nes Bestellformulars anmelden. Das Bestell-
formular ist auf der Internetseite des Land-
kreises unter: 
www.landkreis-zwickau.de/Landratsamt/For-
mulare/ Umwelt, Natur, Land- und Forst-
wirtschaft abrufbar.
Die Bezahlung der bestellten Plaketten erfolgt
über Rechnung mit anschließendem Versand.
Hinweis: Das Reiten auf außerhalb der für das
Reiten ausgewiesenen Waldwegen sowie das
Reiten ohne Reitplakette stellen Ordnungs-
widrigkeiten nach dem Sächsischen Waldgesetz
dar und werden als solche geahndet.
Reiten im Wald 
Verkauf von Reitplaketten für das Jahr 2009
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Gemeindeverwaltung  Mülsen
Die Gemeinde Mülsen beabsichtigt, spätestens zum 16. März 2009 die Stelle einer/eines
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiters Öffentliche Einrichtungen
mit einem wöchentlichen Stundenumfang von 36 Stunden zu besetzen.
Die Einstellung erfolgt befristet für zwei Jahre nach § 14 Abs. 2 des Teilzeit- und Befris -
tungsgesetzes. Ihre Bewerbung kann nur dann berücksichtigt werden, wenn Sie zum Zeit-
punkt der Einstellung arbeitslos oder von Arbeitslosigkeit bedroht sind. 
Der Aufgabenbereich umfasst folgende Schwerpunkte:
- Wahrnehmung der Aufgaben bei der Zusammenarbeit mit Trägern der freien Jugendhilfe
(u. a. Haushaltsplanung, Bearbeitung der Zuschussanträge, Verwendungsnachweisprüfung)
- Wahrnehmung der Aufgaben bei der Verwaltung der kommunalen Kindertageseinrichtun-
gen 
- Wahrnehmung der Aufgaben bei der Schulverwaltung (u. a. Organisation der Schülerbe-
förderung, Mitwirkung bei der Finanzierung der Ganztagsangebote)
- Zusammenarbeit mit Dienstleistungsunternehmen in öffentlichen Einrichtungen
- Mitwirkung bei der Beschaffung von Einrichtungs- und Ausstattungsgegenständen
- Anfertigung von Leistungsbeschreibungen und Durchführung von Ausschreibungen
- Zusammenarbeit mit Sportvereinen (u. a. Vertragsangelegenheiten, Bearbeitung von Anträgen
auf Zuschüsse)
- Mitwirkung bei der Umsetzung der arbeitsschutzrechtlichen Bestimmungen
Voraussetzungen/Anforderungen:
- Befähigung für den mittleren nichttechnischen Verwaltungsdienst
- nach Möglichkeit Erfahrung in der Kommunalverwaltung 
- Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit Gesetzen, insbesondere mit der SächsGemO,
BGB, VOL, SächsSchulG, SächsKitaG, Sächsischen Verwaltungsgesetzen
- anwendungsbereite Kenntnisse im Umgang mit dem PC
- Fähigkeit für selbstständiges Arbeiten und Teamfähigkeit
Anstellung, Vergütung und Sozialleistungen richten sich nach dem Tarifvertrag für den öf-
fentlichen Dienst (TVöD). 
Bewerbungen sind schriftlich bis zum  10. Januar 2009 an den Bürgermeister, St. Jacober
Hauptstraße 128, 08132 Mülsen, zu richten.
Die Unterlagen nicht berücksichtigter Bewerber können bis zum 31. März 2009 abgeholt
werden. Bei Einsendung eines frankierten Briefumschlages erhalten Sie die Unterlagen per






In der Stadt Waldenburg ist zum 1. März 2009 die Stelle eines/einer dynamischen, kreativen
und kommunikativen Leiters/Leiterin im Tourismusamt neu zu besetzen. Die Stelle ist zu-
nächst auf die Dauer von einem Jahr befristet mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 30 Stun-
den. Die Vergütung erfolgt außerhalb des TVöD. Es besteht die Möglichkeit der Weiterbe-
schäftigung. 
Das Aufgabengebiet umfasst die wirtschaftliche, organisatorische und fachliche Leitung des
Tourismusamtes, weiterhin
- Erstellung und Umsetzung eines Tourismuskonzeptes für die weitere Entwicklung und Pro-
filierung der Stadt Waldenburg
- Koordinierung, Planung, Organisation und Durchführung von Kultur- und Sportveranstaltungen,
Volksfesten, Spezialmärkten
- Organisation und Betrieb von Einrichtungen des Tourismus, insbesondere der Touristinformation
- Realisierung des Tourismusmarketings mit den Komponenten Produktentwicklung; Werbung
und Öffentlichkeitsarbeit; Verkaufsförderung und Vertrieb sowie Vertretung der Stadt in re-
gionalen und überregionalen Vereinigungen zur Förderung des Tourismus
- Pflege und Ausbau städtepartnerschaftlicher Zusammenarbeit, bezogen auf die relevanten Fach-
bereiche.
Ihr Profil:
Sie haben mindestens eine abgeschlossene Ausbildung zum staatlich anerkannten inter-
nationalen Touristikassistenten oder den Abschluss Kaufmann/Kauffrau für Tourismus und
Freizeit. Eine mehrjährige Berufserfahrung in den Bereichen Stadtmarketing, Tourismus-
und Wirtschaftsförderung wäre wünschenswert. Sie haben Organisationstalent und die Be-
reitschaft zur Basisarbeit, starke Erfolgsorientierung und hohe (zeitliche) Einatzbereitschaft.
Neben Ihrer ausgeprägten Kommunikations- und Teamfähigkeit überzeugen Sie durch Be-
lastbarkeit, gepflegte Umgangsformen, einen lösungs- und kundenorientierten Arbeitsstil
sowie die Befähigung zur Führung und Anleitung von Mitarbeitern und Durchsetzungs-
vermögen. 
Gesucht wird eine engagierte, verantwortungsbewusste und entscheidungsfreudige
Persönlichkeit. Fremdsprachen, wie Englisch und Französisch, sollten Sie in Wort und
Schrift beherrschen und auch mit den gängigen MS-Office Anwendungen bestens ver-
traut sein.
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen sind schriftlich (keine E-Mail) bis zum 23. Janu-








Die Stadt Waldenburg schreibt aus
Pressestelle Landrat aus Kulmbach zu Gast
Landkreise stehen zur Partnerschaft
Anfang Dezember bereiste Klaus Peter
Söllner, Landrat des Landkreises Kulm-
bach, für einen Tag den Landkreis Zwickau.
Ihn begleiteten Vertreter seiner Kreistags-
fraktionen. Auf dem Programm stand auch
ein Termin mit Landrat Dr. Christoph
Scheurer.
Inhalt des Gespräches war die Fortfüh-
rung der partnerschaftlichen Verbindung, die
zwischen den Landkreisen Zwickauer Land
und dem Landkreis Kulmbach bestand.
Die Kontakte wurden nach der Grenzöff-
nung mit dem damaligen Landkreis Werdau
geknüpft, der mit der Kreisgebietsreform
1994 in den Landkreis Zwickauer Land auf-
gegangen ist.
Die Vertreter der beiden Landkreise be-
kräftigten, dass die bestandene Partnerschaft
eine gute Chance hat, auch mit dem Land-
kreis Zwickau fortzubestehen. Insbesondere
die schnelle gegenseitige Erreichbarkeit
würde hierfür sprechen.
Im Gespräch wurden bereits erste Gedan-
ken zur künftigen Zusammenarbeit geäu-
ßert. Neben einem Arbeitsbesuch der Frak-
tionsvorsitzenden, waren gemeinsame Ak-
tionen unter dem Thema „20 Jahre Mauer-
fall“ angedacht worden. In kultureller Hin-
sicht hielt Landrat Scheurer unter anderem
das internationale Blasmusikspektakel Sa-
xoniade für einen guten Anlass, Kontakte zu
Blasmusikvereinen aus der Kulmbacher
Region zu knöpfen. Neben den genannten
wurde noch eine Vielzahl an Ideen bespro-
chen, die zu einem Fortbestand der jahre-
langen Freundschaft zwischen den Menschen
beitragen können.
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Am 11. November 2008 konnte der Bürger-
service in Glauchau erstmals Besucher in sei-
nen neuen Räumlichkeiten  empfangen. Die
neuen Räume, die sich nun in der ehemaligen
Kfz-Zulassungsstelle befinden, verbessern die
Bedingungen sowohl für die Bürgerinnen und
Bürger als auch für die Mitarbeiter.
Seit fünf Jahren gibt es die Bürgerservicestel-
le des Landratsamtes im Gerhart-Hauptmann-
Weg 2 in Glauchau. Diese Einrichtung wird von
den Bürgern sehr gut angenommen. Die An-
zahl der „normalen“ Anliegen, die die Einwohner
hier erledigen können, ohne die Wege nach Lim-
bach-Oberfrohna, Hohenstein-Ernstthal, Zwi -
ckau oder Werdau auf sich nehmen zu müssen,
hat sich erheblich erweitert.
Neue Räume für den 
Bürgerservice in Glauchau
Bessere Bedingungen für Kunden und Mitarbeiter
Im November eröffnete der Bürgerservice in Glauchau in seinen  neuen Räumen
Foto: Archiv Landratsamt
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Bereich Landrat
Die Büros des Bürgerservice der Kreisverwaltung Zwickau sind zu finden in:
Glauchau Hohenstein-Ernstthal
Gerhart-Hauptmann-Weg 2 Am Bahnhof 9
Limbach-Oberfrohna Werdau
Jägerstraße 2 a Königswalder Straße 18
Zwickau (ab 5. Januar 2009)
Werdauer Straße 62
Öffnungszeiten:
Montag/Dienstag/Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 13:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 15:00 Uhr
Sonnabend 09:00 bis 12:00 Uhr
(im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen)
Sonnabendöffnungszeiten für Dezember/Januar
Glauchau Limbach-Oberfrohna
10. Januar 2009 20. Dezember 2008
24. Januar 2009
Werdau Zwickau
17. Januar 2009 31. Januar 2009
Anschrift und Kontakt:
Landkreis Zwickau, Landratsamt
Bürgerservice Telefon: 0375 4402 21900
PF 100176 Fax: 0375 4402 21911
08067 Zwickau E-Mail: buergerservice@landkreis-zwickau.de
Information zum  Bürgerservice
Öffnungszeiten und Anschriften 
der Bürgerservicebüros
Büro Landrat
Erstmals beteiligte sich in diesem Jahr der Land-
kreis Zwickau am 12. Spätlingsmarkt in Lud-
wigsburg (Baden Württemberg), der im Hau-
se der dortigen Kreisverwaltung vom 3. bis 8.
November stattfand. Bisher war dort stets der
Landkreis Chemnitzer Land bei seinem Part-
nerlandkreis zu Gast.
Durch das Sponsoring der Sparkasse Chem-
nitzer Land war eine Teilnahme in jedem Jahr
möglich. Dafür gilt unser herzlicher Dank.
Spätling ist der schwäbische Name für den
Herbst, die Zeit des Erntedanks. Er gibt dem
Herbstmarkt der Region Ludwigsburg seinen
Namen. In einer breiten Palette stellte sich der
Markt als eine bunte Schau von Produkten des
Obst- und Gartenbaus, der Winzer und Imker
dar. Töpfereiprodukte ergänzten die Palette.
Dazu hatte der Landkreis Ludwigsburg neben
Verbänden, Vereinen und Innungen wiederum
auch seine weiteren Partnerlandkreise aus
Ungarn, Frankreich und Italien eingeladen. Mit
52 Ständen war der Markt so groß wie nie.
Die Eröffnung fand im Beisein des Landrates
Dr. Christoph Scheurer statt. Das Angebot des
Landkreises Zwickau bestand vorwiegend aus
Kulinarischem und Handwerklichem aus un-
serer Region bis hin zum Erzgebirge. Stollen
und Wurstwaren, Draufgängertropfen aus
Meerane sowie heimische Biere gingen zum
Beispiel mit auf die Reise. Sehr großen Zu-
spruch fand auch die sächsische Kartoffelsuppe.
Wer sie selbst zubereiten wollte, konnte auch
gleich noch das sächsische Kochbuch dazu kau-
fen.
Selbstverständlich fehlte auch die erzgebirgische
Volkskunst nicht im Reisegepäck. Schwibbogen,
Pyramiden und Räuchermänner zieren nun auch
die Weihnachtsstuben im Partnerlandkreis.
Zum ersten Mal wurde auch der Original
Hartensteiner Weihnachtsstern angeboten.
Mit Informationsmaterial wie Flyern und Bro-
schüren warb das Landratsamt des Landkrei-
ses Zwickau mit Unterstützung des Touris-
musregion Zwickau e.  V.  für unsere Heimat.
Weitere Anziehungspunkte wie die Miniatur
der Kirche Franken, bäuerliches Gerät aus dem
Deutschen Landwirtschaftsmuseum Schloss
Blankenhain und ein Webstuhl aus dem Textil-
und Rennsportmuseum Hohenstein-Ernst-
thal lockten viele Gäste an unseren Präsenta-
tionsstand. Auch einer Klöpplerin konnte bei
ihrer Arbeit zugeschaut werden. 
Der Spätlingsmarkt war auch in diesem Jahr
wieder ein großer Erfolg. Er verband mit sei-
nem besonderen Charme in wunderbarer
Weise alle Beteiligten miteinander.
Beim Spätlingsmarkt im Partnerlandkreis Ludwigsburg dabei 
Landkreispräsentation mit großer Resonanz
Landrat Dr. Christoph Scheurer und Landrat Rainer Haas beim Rundgang auf
dem Spätlingsmarkt
Die Erzgebirgische Volkskunst  war am Stand des Landkreises Zwickau ein Besu-
chermagnet Fotos(2): Archiv Landratsamt
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Amt für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung (ALE
An dieser Stelle soll in Zukunft regelmäßig über
die wichtigsten Maßnahmen, Verfahrensfort-
schritte und Neuerungen im Flurbereini-
gungsverfahren Schönberg informiert werden.
Wie sicherlich bereits allgemein bekannt ist,
wurden im Zuge der Verwaltungsneuordnung
im Freistaat Sachsen die Zuständigkeiten des
Staatlichen Amtes für Ländliche Entwicklung
Oberlungwitz für das Gebiet des neuen Land-
kreises Zwickau auf diesen übertragen. Es ent-
stand das Amt für Ländliche Entwicklung und
Flurneuordnung im Landratsamt Zwickau.
Dies ist zunächst der neue Sitz der Teilneh-
mergemeinschaft Flurbereinigung Schönberg.
Mit der Verwaltungsneuordnung wechselte
auch das zuständige behördliche Personal. Vor-
sitzende der Teilnehmergemeinschaft Flurbe-
reinigung Schönberg ist fortan Kathrin Leber-
echt, stellvertretender Vorsitzender und zu-
ständiger Sachbearbeiter ist  Thomas Stangl. Sie
stehen voraussichtlich bis zum Ende des Jahres
2008 unter folgenden Kontaktdaten für Anfra-
gen zur Verfügung:
Landratsamt Zwickau







Es ist geplant, den Sitz des ALE im kommenden
Jahr nach Glauchau zu verlegen. Über die neu-
en Kontaktdaten informiert das Amt rechtzeitig.
Trotz Verwaltungsneuordnung und Umzug
wurde die Bearbeitung des Flurbereinigungs-
verfahrens Schönberg weitergeführt. Somit
konnten am 30. September 2008 die Maßnah-
men „Ausbau Schmiedeweg“ und „Neubau
Wanderparkplatz“ (MKZ 116 43-2, 141 01-1)
abgenommen werden. Auf Grund einer zuerst
mangelhaft hergestellten Tragschicht und Pro-
blemen mit dem Baugrund, hatte sich die Fer-
tigstellung verzögert. Die Kosten für den
Schmiedeweg betragen ca. 140 TEUR, für
den Wanderparkplatz ca. 11,0 TEUR. Sie wer-
den zu 85 Prozent  aus Fördermitteln der EU,
des Bundes und des Freistaates Sachsen begli-
chen. Der Eigenleistungsanteil beträgt ent-
sprechend 15 Prozent.
Die Maßnahmen „Ausbau Remserweg“ (MKZ
116 11-4) und „Sanierung Weg am Doktorholz“
(MKZ 116 12-2) wurden planmäßig von Sep-
tember bis Anfang November ausgeführt. Die
Kosten betragen hier voraussichtlich ca. 103,5
TEUR für den Remser Weg und ca. 32,5
TEUR für den Weg am Doktorholz. Auch
hierfür werden für den Anteil von 85 Prozent
Fördermittel verwendet, 15 Prozent beträgt der
Eigenanteil.
Ein weiterer Aufgabenschwerpunkt im Flur-
bereinigungsverfahren ist bekanntlich die so-
genannte „Bodenordnung“ oder „Neuordnung
der Grundstücke“. Neuordnung der Grund-
stücke – das heißt: Anhörung der Eigentümer,
Setzen neuer Grenzmarken mit anschließender
Katasterneuvermessung. 
Diese Arbeiten konnten noch vor der Verwal-
tungsneuordnung in den Ortslagen Pfaffroda, Brei-
tenbach und Oberdorf abgeschlossen werden.
Im nächsten Jahr soll der Ausbau des ländlichen
Wegenetzes fortgesetzt werden. Dafür wird
derzeit eine neue Genehmigungsplanung (§ 41
Flurbereinigungsgesetz) erstellt. In Vorberei-
tung des Ausbaus der Schaftriebe wurde im Au-
gust 2008 das Verfahrensgebiet der Flurbereini-
gung Schönberg um Flächen der thüringischen
Nachbargemarkung Koblenz erweitert. Basis
hierfür ist ein Vertrag zwischen den jeweils zu-
ständigen Ministerien beider Freistaaten. Neben
dem Wegebau liegt der Schwerpunkt auch auf Pla-
nung und Ausführung von Grünmaßnahmen. Und
nicht zuletzt soll die Neuordnung der Grund-
stücke ebenfalls weitergehen. Der Vorstand prüft
derzeit, welche Ortslage dabei als nächste bear-
beitet wird.
Abschließend sollen  alle Verfahrensbeteiligte er-
mutigt werden, sich aktiv an der Durchführung
des Flurbereinigungsverfahrens zu beteiligen. Fra-
gen, Probleme, Anregungen und Kritiken zu Bo-
denordnung und ländlicher Entwicklung kön-
nen an die Mitarbeiter des  Amtes für Ländli-
che Entwicklung und Flurneuordnung oder die




Der Tourismusverband Erzgebirge 
Der Tourismusverband Erzgebirge hat am 13. No-
vember 2008 im Schloss Wildeck in Zschopau ei-
nen neuen Vorstand gewählt.
Der  neue Vorsitzende ist Frank Vogel, Landrat des
Erzgebirgskreises.
Als stellvertretende Vorsitzende wurden Dr. 
Chris toph Scheurer, Landrat Landkreis Zwickau,
und Hans-Joachim Wunderlich, Hauptgeschäfts-
führer der IHK, gewählt.
Wie Frank Vogel betonte, habe er dieses Amt über-
nommen, um maßgeblich dabei mitzuwirken, das
Erzgebirge als Gesamtregion stärker zu ent-
wickeln. Oberstes Ziel sei es, den Tourismus zu stär-
ken und die Anzahl der Übernachtungen und Ta-
gesgäste zu erhöhen.
Frank Vogel tritt dafür ein, unter allen Beteiligten
eine vernünftige Kommunikationsstruktur zu ge-
stalten und neue Vertrauensstrukturen aufzubau-
en. Er sei für eine offene klare Atmosphäre, in wel-
cher miteinander und nicht übereinander geredet
wird. Er möchte das Zusammengehörigkeitsge-
fühl in der Region stärken mit dem Ziel, „vom Ich
zum Wir“ zu kommen. Er setzt dabei hohe Er-
wartungen auf das Projekt Destinationsmanage-
ment, dessen Ergebnisse  Schlussfolgerungen für
die Aufgaben der nächsten Zeit liefern soll.
Dazu lud er alle ein, Ideen und Projekte in die ge-
meinsame Arbeit einzubringen: „Tragen Sie mit dazu
bei, unser Erzgebirge im touristischen Sinne zu ent-
wickeln.“
Das Erzgebirge ist die größte Tourismusregion in
Sachsen und für die weitere positive Entwicklung
des Wirtschaftsfaktors Tourismus in unserem
Bundesland von großer Bedeutung.
Der Präsident des Landestourismusverbandes
(LTV) Sachsen, Andreas Lämmel, der zu den zahl-
reichen Gratulanten gehörte, freut sich auf die Zu-
sammenarbeit im touristischen Dachverband
LTV.  Wie er sagte, werde zum Beispiel der 1. Säch-
sische Wandertag im August 2009 in Zwönitz ein
gutes Beispiel für das Zusammenwirken von LTV
Sachsen mit vielen Partnern im Tourismusverband
Erzgebirge und darüber hinaus werden. Nur eine
gute Gemeinschaftsleistung sichere den Erfolg die-
ses Großereignisses. Er wünscht Frank Vogel so-
wie allen weiteren neu gewählten Vorstandsmit-
gliedern viel Erfolg. 




(Gebiet ehemals Landkreis Freiberg)
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
(Gebiet Osterzgebirge)
Der Tourismusverband Erzgebirge hat einen neuen Vorstand
Landrat Dr. Scheurer zum Stellvertreter gewählt
Amt für Straßenbau
Die weiße Jahreszeit rückt näher, also Zeit für
Autofahrer sich vorzubereiten.
Aber nicht nur für diese. Auch Winterdienst-
ler müssen auf die Schulbank und in Trai-
ningszentren. So geschehen am 30. Oktober und
10. November 2008 im Verkehrssicherheits-
zentrum (VSZ) „Am Sachsenring“.
Unter der fachmännischen Anleitung der er-
fahrenen Instruktoren des VSZ haben jeweils
zehn Winterdienstpiloten der Straßenmeiste-
reien des Landkreises Zwickau und des be-
nachbarten Erzgebirgskreises unter Federfüh-
rung des Amtes für Straßenbau des Kreises den
Winter geprobt. In ihren voll mit Schneepflug
und Streuautomat aufgerüsteten Fahrzeugen
wurden verschiedene kritische Situationen
auf speziell für den Winter simulierten Stra-
ßenbelägen geübt. Egal ob Bremsen mit LKW
oder Unimog auf Eis, Kurvenfahrten auf glat-
ten Fahrbahnen oder Steilabfahrten bei Schnee-
glätte mit plötzlich auftauchenden Hindernis-
sen. Die Winterdienstfahrer mussten ihr Kön-
nen unter Beweis stellen und zeigen, dass sie
die teuren Spezialfahrzeuge für den Winterdienst
ausreichend beherrschen. Manch einer der Fah-
rer sitzt schon viele Jahre auf einem Winter-
dienstfahrzeug, aber das Winterdiensttraining
im Verkehrssicherheitszentrum stellt an ihr Kön-
nen immer wieder höchste Anforderungen.
Auch wenn es allen Fahrern Spaß macht, hier
einmal ihre Grenzen ausloten zu können, ist es
den meisten trotzdem jedes Mal doch etwas
mulmig im Bauch. Denn jeder möchte natür-
lich hier bestehen und sich vor den eigenen Kol-
legen keine Blöße geben.
Hintergrund dieser durch die Straßenbauver-
waltung organisierten Aktion ist, die Fahrer der
Winterdienstfahrzeuge zu befähigen, auch in kri-
tischen Situationen ihre viele Tonnen schweren
und durch die Schneepflüge überbreiten Fahr-
zeuge zu beherrschen. Schließlich soll der Win-
terdienst in hoher Qualität durchgeführt wer-
den und der normale Kraftfahrer darauf ver-
trauen können, dass in dem großen breiten gel-
ben Ding, welches ihm da verschneit  entge-
gen kommt, ein Profi sitzt, der sein Handwerk
versteht.
Um diesen Standard weiterhin zu halten, wird
die Straßenbauverwaltung des Landratsamtes
auch weiterhin bemüht sein, die Mittel zur
Durchführung solcher Weiterbildungsmaß-
nahmen bereitzustellen.
Ein Wintertag  im Spätherbst
Fahrsicherheitstraining mit Winterdienstfahrzeugen
Fahrer von Winterdienstfahrzeugen wurden auf dem Sachsenring fit gemacht
für den Winter. Foto: Archiv Landratsamt
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Mit dem Kreistagsbeschluss vom 3. Dezember 2008 werden die Volkshochschulen Zwickau-
er und Chemnitzer Land sowie „M. A. Nexö“ der Stadt Zwickau ab dem 1. Januar 2009 ver-
einigt. Die Hauptgeschäftsstelle wird in Werdau, Königswalder Straße 18 (Postanschrift: Land-
kreis Zwickau, Volkshochschule, PF 10 01 76, 08067 Zwickau) ihren Sitz haben. 
Das neue Programmheft wird am 26. Januar 2009 erscheinen.
Öffnungszeiten
Geschäftsstelle in Werdau, Königswalder Straße 18
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr




Büro Zwickau, Georgenplatz 1
Montag 14:00 bis 18:00 Uhr
Dienstag 14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 14:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 0375 213655
Büro Crimmitschau, Badergasse 2
Donnerstag 13:00 bis 17.30 Uhr
Telefon.: 03762 90-9801
Büro Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2a
Dienstag 13:00 bis 16:30 Uhr
Telefon: 0375 4402-23812
Büro Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 75
Dienstag 17:00 bis 19:00 Uhr
Telefon u. Fax: 03723 42888
Büro Glauchau, Schulplatz 2
Donnerstag 13:00 bis 15:00 Uhr
Telefon u. Fax: 03763 2620
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Volkshochschule Zwickau
1. Anmeldung
(1) Die Anmeldung kann durch die Teilnehmer persönlich, telefonisch oder schriftlich in der Ge-
schäftsstelle, sowie per Mail und auf der Internetseite der Volkshochschule vorgenommen wer-
den. Die Anmeldung ist verbindlich und verpflichtet zum Entrichten des Teilnahmeentgeltes.
(2) Mit der Anmeldung werden die Satzung des Landkreises Zwickau für die Volkshochschule vom
4. Dezember 2008 und die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Volkshochschule anerkannt.
Die Einordnung in die Veranstaltungen erfolgt in der zeitlichen Reihenfolge der Anmeldun-
gen. 
(3) Eine Bestätigung der Anmeldung erfolgt nicht. Eine Benachrichtigung erfolgt nur bei organi-
satorischen Änderungen oder Kursausfall.
2. Allgemeine Grundsätze der Entgelterhebung
(1) Für die Teilnahme an den Veranstaltungen der Volkshochschule Zwickau werden Entgelte nach
Maßgabe der Satzung des Landkreises Zwickau für die Volkshochschule Zwickau, Anlage, ver-
langt. 
(2) Die Entgelte beziehen sich in der Berechnung auf eine Unterrichtseinheit (UE) von 45 Mi-
nuten.
(3) Für Informationsveranstaltungen, die der Öffentlichkeitswerbung, der Teilnehmerakquise oder
Bedarfsanalyse dienen, werden keine Entgelte verlangt.
3. Zahlungsweise/Fälligkeit
(1) Die Entrichtung der Entgelte erfolgt bargeldlos.
(2) Die Entgelte werden nach Erteilung einer jeweils einmaligen Einzugsermächtigung durch den
Landkreis Zwickau eingezogen. Der Einreicher der Lastschrift kann die ihm entstehenden Auf-
wendungen und Auslagen gegenüber dem Lastschriftschuldner als Schadenersatz geltend ma-
chen. Aufwendungen für ungerechtfertigte Rücklastschriften werden dem Teilnehmer in Rech-
nung gestellt.
(3) Der Einzug der Entgelte erfolgt nach Veranstaltungsbeginn.
(4) Das Zahlverfahren der Überweisung nach Rechnungslegung wird nur für berufliche, durch
den Arbeitgeber veranlasste Weiterbildungsmaßnahmen gewährt.
4. Ermäßigung/Rücktritt/Rückzahlung 
(1) Ermäßigungen werden nur auf Antrag und Vorlage des entsprechenden Nachweises bei der
Anmeldung gewährt. Die Ermäßigung gilt nur für Veranstaltungen, bei denen das Entgelt mehr
als 30,00 EUR beträgt. Unvollständige Ermäßigungsanträge, nachträgliche Antragstellungen
sowie verspätete Nachweiseinreichungen können nicht bearbeitet werden. Das Entgelt wird
in diesen Fällen unermäßigt fällig.
(2) Ermäßigungen in Höhe von 30 Prozent können gewährt werden für Schüler, Studenten, Aus-
zubildende, Zivildienstleistende, Erziehungsgeld- und Arbeitslosengeldempfänger. 
(3) Ermäßigungen gelten nicht für Materialkosten und Studienreisen. 
(4) Über andere Ermäßigungsanträge entscheidet der Leiter der Volkshochschule.
(5) Seitens der Teilnehmer ist ein Rücktritt vom Kurs gegenüber der VHS bis sieben Tage vor Be-
ginn möglich. Wird diese Frist nicht eingehalten, besteht die Verpflichtung zur Begleichung
des vollen Veranstaltungsentgeltes. Fehltage, die aus privaten Gründen resultieren, werden nicht
berücksichtigt.
(6) Dies gilt nicht bei Rücktrittsgründen wegen höherer Gewalt. Dazu ist ein geeigneter schrift-
licher Nachweis notwendig.
(7) Ein Rücktritt wegen Wechsel der Lehrkraft ist nicht möglich. 
(8) Seitens der VHS kann ein Rücktritt wegen zu geringer Beteiligung, wegen Ausfall der Lehr-
kraft oder aus anderen wichtigen Gründen erklärt werden.
5. Bescheinigungen und Nachweise
Teilnahmebescheinigungen werden auf Wunsch des Teilnehmers nach Abschluss eines Kurses
durch die Volkshochschule ausgestellt. Voraussetzung ist die regelmäßige (mindestens 80 Pro-
zent der Termine) Teilnahme. Das Entgelt für Qualifikationsnachweise wird in der Anlage der
Satzung des Landkreises Zwickau für die Volkshochschule Zwickau geregelt. Es beträgt 5 Euro.
6. Hausordnungen
Für die Kursteilnehmer gilt die Hausordnung der jeweiligen Unterrichtsstätte.
7. Datenschutz
(1) Die Volkshochschule setzt in der Verwaltung eine Datenverarbeitungsanlage ein, mit der per-
sönliche Daten der Teilnehmer (Name, Anschrift, Geburtsjahr, Telefonnummer, Bankverbin-
dungen) erfasst und gespeichert werden. Datenschutzrechtliche Bestimmungen werden be-
achtet.
(2) Mit der Anmeldung stimmt der Teilnehmer der Verarbeitung seiner personenbezogenen Da-
ten ausschließlich für interne Verwaltungszwecke der Volkshochschule zu. 
8. Haftung
(1) Die Teilnehmer haften für die von ihnen in den Unterrichtsstätten verursachten Schäden.
(2) Seitens der VHS wird keine Haftung gegenüber den Teilnehmern übernommen, insbesonde-
re bei Unfällen (auch auf dem Weg zur VHS), dem Verlust bzw. dem Beschädigen von Klei-
dungsstücken.
Die Volkshochschule Zwickau informiert
Hauptgeschäftsstelle zukünftig in Werdau
Volkshochschule

Anmeldekarte der Volkshochschule Zwickau
Anschrift: Landkreis Zwickau, Volkshochschule, PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Die Anmeldung verpflichtet zur bargeldlosen Zahlung des Teilnehmerentgeltes durch Lastschrifteinzug; es
sei denn, Sie melden sich bis sieben Tage vor Kursbeginn  wieder ab. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Sie werden mit der Unterschrift anerkannt. Ich melde mich für folgenden Kurs verbindlich an:
Kursbezeichnung: _______________________________________ Kursnummer: ___________
Name: ___________________ Vorname ___________________ Geburtsjahr: ____________
Anschrift: Straße/H.Nr.  ___________________________________ PLZ/Ort :____________
Telefon/Fax: (privat): ___________________________ (dienstlich) _____________________
Mail-Adresse: ___________________________
Ich ermächtige die VHS Zwickau des Landkreises Zwickau zum (einmaligen) Einzug des Entgeltes aus dieser




Kontoinhaber (falls abweichend) _________________________
_____________________________             __________________________________________
Datum/Unterschrift Unterschrift des Erziehungsberechtigten bei Minderjährigen
Ohne Teilnahme am Lastschriftverfahren ist die Anmeldung nicht möglich.
Datenschutz: Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben.
Entsorgung Weihnachten 2008 
und Jahreswechsel 2008/09
Gültig für das Gebiet des ehemaligen Landkreises
Zwickauer Land 
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An nachstehend genannten Tagen und Plätzen
können ausgediente natürliche Tannenbäume
entsorgt werden. Dazu ist es erforderlich, die
Tannenbäume an den genannten Stellplätzen
bis 06:00 Uhr bzw. am Vortag abzulegen. 
Bitte die Tannenbäume nicht in Folie-Säcken
bereitstellen.
Das Einsammeln erfolgt mittels Pressmüllfahr-
zeug. Spätere Bereitstellungen können aus die-
sem Grund nicht mehr berücksichtigt werden.




- Platz der Solidarität/am Containerstellplatz












- Am Sonnenhang - gegenüber Haus-Nr. 1
- Crimmitschauer Straße 201 - 207

























OT Mülsen St. Jacob




Mittwoch, 14. Januar 2009
Crinitzberg
OT Bärenwalde
- Giegengrüner Straße/neben Feuerwehrge-
rätehaus
OT Obercrinitz
- Gewerbegebiet/Fläche zwischen den Firmen
„Kunstmann & Rauner“ und „Prehl“
Hartmannsdorf




- Festplatz an der Ernst-Schneller-Straße
OT Saupersdorf






- Cainsdorfer Straße/neben Containerstellplatz
- Sachsenplatz
OT Culitzsch


















- Poststraße, zwischen Telefonzelle und  Tra-
fostation

























- Gablenz, großer Parkplatz
- Mendessohn-Bartholdy-Straße/ehem. Haus-
Nr. 11
















- Parkplatz Mehrzweckgebäude (ehem. Schu-





- am Containerstellplatz 
OT Dänkritz
- Parkplatz „Dänkritzer Schmiede“
Im Zeitraum vom 12. bis 16. Januar 2009 be-
steht außerdem die Möglichkeit, die ausge-
dienten Tannenbäume im Betriebsgelände der
Fehr Umwelt Ost GbH, Betriebsstätte Crim-
mitschau, Gewerbering 28 in der Zeit zwischen
09:30 bis 18:00 Uhr kostenlos abzugeben.
Zweckverband Abfallwirtschaft Zwickau
Achtung! Wichtiger Hinweis
Heiligabend und Silvester gelten als normale Arbeitstage. D. h., die Touren werden lt. Plan
einschichtig gefahren. 
Was an diesen beiden Tagen nicht entsorgt werden kann, wird nachberäumt.
Tour vom NACHBERÄUMUNG erfolgt am
24./25. Dezember 2008 27. Dezember 2008
26. Dezember 2008 29. Dezember 2008
31. Dezember 2008/1. Januar 2009 2./3. Januar 2009
Die zu leerenden Abfallgefäße sind wie gewohnt bis 06:00 Uhr bereitzustellen.
Die Nachberäumung kann bis 22:00 Uhr erfolgen.
Bereits früher als in den Vorjahren, schon Mit-
te Dezember 2008, wird der Abfallratgeber
2009 an alle Haushalte, Gewerbetreibende und
öffentliche Einrichtungen verteilt.
Neben aktuellen Informationen und Hin-
weisen zur Abfallentsorgung sind wie immer
die Termine zu den satzungsgemäß veranker-
ten Sammlungen enthalten.
Die Entsorgungskarten für Sperrmüll, Elek-
tro(nik)-Altgeräte und Grünabfall sind  im In-
nenteil dieser Broschüre nachzulesen.
Haushalte, die bei der Verteilung nicht er-
reicht wurden, erhalten den Abfallratgeber
ab dem 12. Januar 2009 in der Stadt-
oder Gemeindeverwaltung zu den ge-
wohnten Sprechzeiten. 
Gegebenenfalls kann auch die Nachlieferung
über das Amt für Abfallwirtschaft unter der
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Die Annahmestelle für Elektro(nik)-Altgerä-
te der Kommunalentsorgung Chemnitzer
Land GmbH (KECL) in der Jägerstraße 2 a in
Limbach-Oberfrohna bleibt am 24. Dezember
2008 und am 31. Dezember 2008 geschlossen. 
3,8 MILLIONEN FAHRPLANAUS-
KÜNFTE ONLINE 
vms.de informiert monatlich 310
000 Kunden immer aktuell 
Die Online-Fahrplanauskunft des VMS wird im-
mer beliebter. Monatlich rund 310 000 Kun-
den suchen günstige und aktuelle Bus- und
Bahnverbindungen im Internet unter
www.vms.de. Bis Jahresende 2008 werden erst-
mals über 3,8 Millionen Abfragen erreicht.
Die Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH (KECL) informiert, dass es in ihrem Ent-
sorgungsgebiet bedingt durch die Weihnachtsfeiertage und Neujahr zu folgenden Änderun-
gen bei der Abholung der Abfälle kommt.
Termin Verlegung Sammelgebiete
vom auf
Do 25.12. Mo 29.12. - Bernsdorf und OT Hermsdorf, OT Rüsdorf
- Gersdorf Sammelgebiet unterer Teil
- Oberlungwitz Sammelgebiete 
unterer und oberer Teil
- Limbach-Oberfrohna nur OT Kändler
Fr 26.12. Di 30.12. - Glauchau nur STT Ebersbach, 
STT Kleinbernsdorf, STT Reinholdshain
- Remse und OT Kertzsch, OT Kleinchursdorf,
OT Oertelshain, OT Weidensdorf
- Waldenburg und OT Oberwinkel und 
OT Niederwinkel
- Gersdorf Sammelgebiet oberer Teil
Do 01.01. Fr 02.01. -  Callenberg und OT Grumbach, 
OT Reichenbach, OT Falken, OT Langenberg, 
OT Langenchursdorf, OT Meinsdorf 
-  St. Egidien und OT Lobsdorf, 
OT Kuhschnappel
-  Limbach-Oberfrohna Sammelgebiet Nord
Alle weiteren Entsorgungstermine in den Städten und Gemeinden (mit Ortsteilen) des ehe-
maligen Landkreises Chemnitzer Land bleiben unverändert!
Die KECL GmbH bittet darum, die Abfallbehälter bis 06:00 Uhr zur Leerung bereitzustellen.
Geänderte Abfallentsorgung 
Änderungen zu Weihnachten und Neujahr
Tourismusregion Zwickau e. V.
Am 24. November 2008 fand im Schloss Wal-
denburg die 7. Mitgliederversammlung des
Tourismusregion Zwickau e. V. statt. In die-
sem Rahmen wurde der gesamte Vorstand
neu gewählt. Sven Klose, Verwaltungsleiter
Burg Gnandstein, sowie Ilona Schilk, Pres-
sesprecherin des Landratsamtes Zwickau,
werden weiter wie bisher den Verein als Vor-
standsvorsitzender und stellvertretende Vor-
standsvorsitzende unterstützen. Die ehe-
malige Schatzmeisterin, Gertrud Pieper aus
Hohenstein-Ernstthal, bat aus gesundheitli-
chen Gründen darum, von ihrem Amt ent-
bunden zu werden. Neu in das Amt der
Schatzmeisterin wurde Ute Weißbach, Ge-
schäftsführerin des Fremdenverkehrsverei-
nes Hohenstein-Ernstthal, gewählt.
Der Dank des Vereins gilt ferner Katrin Hil-
lig, Geschäftsführein des Daetz Centrums,
und Lars Kluge, Beigeordneter der Stadt Ho-
henstein-Ernstthal, die beruflich bedingt, von
ihrer Vorstandsarbeit zurücktraten.
Neu in den Vorstand gewählt wurden Nico
Tippelt, Diplompädagoge an der Kreismu-
sikschule „Clara Wieck“, Thomas Sprunk, Ge-
schäftsführer der Betreibung von Sport-
und Freizeitanlagen e. K., sowie Kathrin Stil-
ler, Geschäftsbereichsleiterin Handel und
Dienstleistungen der IHK Südwestsachsen,
Regionalkammer Zwickau. Weiterhin für den
Vorstand tätig sein werden Georg Graf von
Schönburg Glauchau, Markus Maurin, tätig
im Daetz Centrum Lichtenstein, Ines Schlös-
ser, Arbeitslosentreff HALT, sowie Dietrich
Oberschelp, Hauptamtsleiter der Stadt
Limbach-Oberfrohna.
Einig waren sich alle Vorstandsmitglieder dar-
über, dass der Landkreis Zwickau ein hohes
Potenzial als Tourismusregion darstellt und
daher noch intensiver vermarktet werden
soll.
Dies schlägt sich auch im vorgestellten
Marketingplan 2009 nieder. Wie der Vor-
standsvorsitzende Sven Klose betonte, habe
man in den vergangenen beiden Jahren den
Schwerpunkt auf die Bündelung der Leis -
tungen der Region sowie die Produkter-
stellung gelegt. In den kommenden Jahren
gelte es nun, diese Produkte verstärkt nach
außen zu tragen, kalkulierte Touren zu ver-
kaufen und damit noch mehr Gäste in die Re-
gion einzuladen.
Ferner strebe man mit dem Projekt „Kinder
für Kinder“ an, die Identifizierung der Ju-
gendlichen mit ihrer Region zu verstärken
und sie für die Schönheit ihrer Heimat zu
sensibilisieren. Darüber hinaus stehen neben
der Überarbeitung der Internetplattform des
Vereins unter anderem zahlreiche Messe-
besuche und die Herausgabe eines Sales-Gui-
des als Entscheidungshilfe für Reiseunter-
nehmer auf dem Programm.
Der 2003 als Regionalmarketing & Touris-
musverein Chemnitzer Land e. V. gegründete
Verein hat sich im Zuge der Kreisgebiets-
reform mit der Umfirmierung zum Touris-
musregion Zwickau e. V. im August 2008 den
neuen politischen Strukturen des Land-
kreises angepasst.
Sitz des Vereins ist nach wie vor Schloss Wal-
denburg, Peniger Straße 10, 08396 Wal-
denburg. Hier ist das Team der Geschäfts-
stelle von Montag bis Freitag 08:00 bis 17:00
Uhr auch telefonisch unter 037608 27243
erreichbar.
Tourismusregion Zwickau e. V. 
wählte neuen Vorstand
Sven Kluge führt den Vorstand weitere vier Jahre
Der „Abfallkalender 2009“ für das Entsor-
gungsgebiet der Kommunalentsorgung Chem-
nitzer Land GmbH (KECL) wurde Anfang De-
zember an alle privaten Haushalte des ehe-
maligen Landkreises Chemnitzer Land verteilt. 
Die Broschüre soll zum einen in bewährter Form
alle wichtigen Termine der Abfallentsorgung ver-
mitteln und zum anderen aber auch ein Ratge-
ber im Umgang mit dem sensiblen Themen-
komplex Abfallvermeidung, Abfallverwertung
und umweltverträgliche Beseitigung sein. 
Auch die Entsorger von Leichtverpackungen
(für das Gebiet des ehemaligen Landkreises
Chemnitzer Land) haben sich wieder am Ab-
fallkalender beteiligt und ihre Sammeltermi-
ne für das Jahr 2009 veröffentlicht. 
Die KECL GmbH empfiehlt, die Broschüre
sorgfältig aufzubewahren, da zum Beispiel im
Umschlag die Doppelkarten für die Anforde-
rung der Entsorgung von sperrigen Abfällen
bzw. für die Abholung von Elektro-Altgeräten
abgedruckt sind. Diese könnten im Laufe des
Jahres evtl. noch ihre Verwendung finden.
Alle aktuellen Sammeltermine und weitere
wichtige Informationen sind auch auf der
Homepage des Unternehmens unter
www.kecl.de zu finden. Als Service bietet die
KECL GmbH unter dem Button „Entsor-
gungstermine“ eine Druckversion der kom-
pletten Jahrestermine für alle Ortschaften des
ehemaligen Landkreises Chemnitzer Land.
Haushalte, welche den Kalender nicht im
Briefkasten vorgefunden haben, erhalten die-
sen auch kostenfrei in ihrer Stadt- oder Ge-
meindeverwaltung bzw. sollten sich bei der
KECL GmbH oder unter der Rufnummer 0180
555488223 (14 Cent/Minute aus dem deut-
schen Festnetz) zwecks Zustellung melden. 
„Abfallkalender 2009“ 
Entsorgungsgebiet der KECL GmbH
In der Zeit vom 5. Januar bis 13. Februar 2009
besteht im Entsorgungsgebiet der Kommu-
nalentsorgung Chemnitzer Land GmbH
(KECL) die Möglichkeit der gebührenfreien
Entsorgung von Weihnachtsbäumen. Ausge-
diente Bäume können zu den Terminen der Ent-
sorgung des Siedlungsabfallbehälters (graue Ton-
ne) neben dem Behälter zur Abholung be-
reitgestellt werden.Die Weihnachtsbäume
dürfen eine Höhe von maximal zwei Metern
nicht überschreiten. Zur problemlosen Be-
räumung sind einzelne Zweige gebündelt be-
reit zu legen. 
Hinweis: Frisch geschnittene Tannen, Fichten
oder dergleichen z. B. aus Vorgärten werden
nicht mit entsorgt. 
Entsorgung von Weihnachtsbäumen  





Tag der offenen Tür am 
Beruflichen Schulzentrum Werdau
Schulzentrum gibt interessante Einblicke 
Am Sonnabend, dem 24. Ja-
nuar 2009, öffnen sich von 9:00 bis
12:00 Uhr die Türen.
Angesprochen sind die künftigen
Schulabgänger/-innen der Klassen 10
aus den Mittelschulen der Region,
aber auch Auszubildende mit einer
mindestens zweijährigen erfolgrei-
chen Berufsausbildung.
An diesem Tag gewährt das Team der
Berufsschullehrer/-innen in der
Schulart - Berufliches Gymnasium -
interessante Einblicke in den drei-
jährigen vollzeit-schulischen Bil-
dungsgang zur allgemeinen Hoch-
schulreife (Abitur).
Neben dem Kennen lernen der An-
forderungen in den allgemein bil-
denden Fächern und den Naturwis-




Schüler des Beruflichen Gymnasiums
informieren künftige Schüler und ge-
ben wertvolle Informationen und Er-
fahrungen auf dem Weg zum Abitur
weiter.
Junge Leute, die sich für diesen Bil-
dungsweg interessieren, sollten sich
dieses Datum vormerken.  Auch




Schüler der Dr.-Päßler-Schule Mee-
rane erhielten am 1. Dezember
2008 in Dresden den 1. Platz des Me-
dienpädagogischen Preises Sachsen
2008 in der Kategorie schulische Pro-
jekte.
Beworben hatten sie sich mit dem
Film „Eric´s großer Traum“, welcher
von und mit Kindern und Jugendli-
chen mit geistiger Behinderung so-
wie Lehrkräften und einem frei-
schaffenden Künstler über Ganzta-
gesangebote gedreht wurde. Er zeigt
Träume, Wünsche und Vorstellungen
aus ihrem Leben.
Schüler erzielten 1. Platz 
Film zeigt Träume, Wünsche und Vorstellungen 
Schüler der Dr.-Päßler-Schule Meerane bei der Preisverleihung
Foto: Kurth
Praxis Samuel Lindner –
Ihre Spezialpraxis für ganzheitliche Behandlung
chronischer und akuter Schmerzen
am Bewegungsapparat
Eine kostenlose Info-DVD 
können Sie in unserer Praxis bestellen.
Schubertstraße 1 · 09337 Hohenstein-Ernstthal














verbessert das allgemeine Wohl-
befinden und schafft Abhilfe bei
Leistungstiefs und Abgeschlagen-
heit. Außerdem wirkt sie unter-
stützend bei der Behandlung chroni-
scher Schmerzen.
Biologische Zellregulations-
therapie – wird eingesetzt bei leich-
ten Schmerzsyndromen und unter-




   für Ihr Vertrauen!
Wir werden auch 2009 Ihr kompetenter Partner 
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Zwickaus Oberbürgermeisterin Dr.
Pia Findeiß und Dr. Christoph
Scheurer, Landrat des Landkreises
Zwickau, überreichten am 25. No-
vember 2008 gemeinsam das 19.
Willkommenspaket der Wirt-
schaftsregion Chemnitz-Zwickau
an die sapat GmbH. Auch Ralf Ku-
lik von der Sparkasse Zwickau, die
das Paket finanziell unterstützt,
sprach Gründer Gerrit Beine seine
Glückwünsche aus. 
Informatiker Beine und seine Mit-
gesellschafter, Prof. Dr. Georg
Beier und Prof. Dr. Wolfgang Go-
lubski von der Fachgruppe Infor-
matik der Westsächsischen Hoch-
schule Zwickau, unterstützen Soft-
ware-Hersteller durch automati-
sierte Testverfahren und Anwen-
dungssysteme in der Qualitätssi-
cherung. Damit sollen Program-
mierungsabläufe so verbessert wer-
den, dass nicht nur die technische
Umsetzung stimmt, sondern Kun-
denwünsche noch genauer erfüllt
werden können. Ein Schwerpunkt
liegt dabei auf der Einführung mo-
dellgetriebener Softwareentwick-
lung in laufende Projekte, wobei
das im Rahmen eines Forschungs-
projektes entwickelte Open Sour-
ce Generator Framework GeneSEZ
zum Einsatz kommt. 
Mit dem Willkommenspaket zur
Förderung von Existenzgründern
erhält die sapat GmbH sechs Mo-
nate lang ein kostenloses eigenes
Büro im Business and Innovation
Centre Zwickau sowie Beratungs-
leistungen und Kontaktvermitt-
lung. 
Weitere Informationen zum Will-
kommenspaket sind auf der Websi-
te www.chemnitz-zwickau.de/Pro-
jekte/Bereich Wirtschaft zu finden.
Oberbürgermeisterin und Landrat begrüßen 
Existenzgründer mit Willkommenspaket 
Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau unterstützt sapat GmbH in der Gründungsphase
Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau
Die Beratungsstelle für Unternehmer und Existenzgründer im TDL in Lich-
tenstein ist eine Serviceeinrichtung des Landkreises Zwickau, Amt für Kreis-
entwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus. Sie informiert kostenlos zu:
Existenzgründungen
Orientierungsberatungen 
Schritte in die Selbstständigkeit 
Vermittlung von Kontakt- und Anlaufstellen
aktuellen Förderprogrammen von EU, Bund, Land
Finanzierungsmöglichkeiten für Existenzgründer und Unternehmer
Veranstaltungen für Existenzgründer und Unternehmer
Adresse der Beratungsstelle: 
Technologieorientiertes Dienstleistungszentrum Lichtenstein (TDL)
Gewerbegebiet „Am Auersberg“, Am Eichenwald 15, 09350 Lichtenstein
Öffnungszeiten:
Mo/Mi/Do 10:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 15:00 Uhr
Di 10:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr
Fr nur mit Terminvereinbarung 
Auch außerhalb der genannten Öffnungszeiten können auf telefonische
Anfrage Beratungstermine vereinbart werden.
Ansprechpartnerin:
Martina Wagenknecht  
Telefon: 037204 34-104
Fax: 037204 34-103
E-Mail: beratungsstelle@linet.de   
Weitere Informationen im Internet unter: 
http://www.landkreis-zwickau.de/wirtschaft 
Angebot der Beratungsstelle für 
Unternehmer und Existenzgründer 
Kostenlose Informationen 
Telefon: 037204/95739




Ich biete Informationen über Ausbildungsmöglichkeiten zur selbst-
ständigen Tätigkeit als Leiter/in eines CHANNOINE In-Vita-Point in den
Bereichen Kosmetik, Visagist/in und Ernährung.
Wenn Sie schönheits- und gesundheitsbewusst sind, hochwirksame
Pflege- und Gesundheitsprodukte schätzen, vereinbaren Sie einfach Ihren









Telefon (03763) 52 079
Fax (03763) 400 508
Funk (0173) 90 98 403
E-Mail: MartinFloss@t-online.de





HKH Planitzer Holz- und
Bautenschutz GmbH
FACHBETRIEB FÜR ABDICHTUNGSTECHNIK
Mozartstr. 16 · 08064 Zwickau · Fon: 0375/786148 · Fax: 0375/59509430
www.bautenschutz-gmbh.de · E-Mail: info@bautenschutz-gmbh.de
BAUWERKSABDICHTUNG · HOLZSCHUTZ
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Am 11. November 2008 traf sich im
Berufsschulzentrum für Ernährung
und Hauswirtschaft in Wilkau-Haßlau
der Arbeitskreis Schule-Wirtschaft.
Die anwesenden 26 Teilnehmer spra-
chen sich dafür aus, die Arbeitskreis-
arbeit im neuen Landkreis Zwickau
fortzuführen. Vorgeschlagen wurde, an
die guten Erfahrungen aus dem ehe-
maligen Landkreis Chemnitzer Land
im neuen Kreis anzuknüpfen und die
laufenden Projekte weiterzuentwik-
keln. Das betrifft z. B. die vom Ar-
beitskreis initiierte Lehrerakademie.
Weiterer Diskussionsbedarf besteht in
der Zusammensetzung des neuen
Arbeitskreises, insbesondere in der
Mitarbeit weiterer Unternehmen aus
der Region Zwickau. Am 27. Januar
2009 wird sich der Arbeitskreis Schu-
le-Wirtschaft des Landkreises Zwickau
konstituieren. 
Kontakt: Amt für Kreisentwicklung,
Wirtschaftsförderung, Tourismus,
Tel.: 0375 4402 25100
Der Arbeitskreis Schule-Wirtschaft
des Landkreises Zwickau informiert ak-
tuell auf der Internetseite http://ar-
beitskreis-schule-wirtschaft.net/
über seine Aktivitäten. Das Projekt Schu-
le-Wirtschaft wird durch die Sparkas-
se Chemnitz finanziell unterstützt.
Arbeitskreis Schule-Wirtschaft
Die seit 1991 bestehende  Gillet Ab-
gassysteme Zwickau GmbH ist  ein
Unternehmen des weltweit agie-
renden TENNECO-Konzerns. Das
Unternehmen ist auf die Fertigung
von Abgastechnik für den PKW-,
LKW- und Nutzfahrzeugbau spe-
zialisiert und beliefert unter anderem
die größten deutschen Automobil-
hersteller wie z. B. Volkswagen AG
und Daimler. Durch den Ausbau
des Nutzfahrzeugbereichs wurde
der Kundenkreis durch namhafte
deutsche und internationale Kon-
zerne des Landwirtschafts- und Bau-
maschinenbaus erweitert.
Gillet Abgassysteme  Zwickau GmbH
beschäftigt  ca. 200  Personen und
fertigt vorzugsweise Komplettag-
gregate, Schalldämpferboxen und
Komponenten. Ergänzt wird diese
Kernfertigung durch einen kompe-
tenten Werkzeug- und Vorrich-
tungsbau, der von der Konstruktion
bis zur Montage vor Ort alle Aufga-
ben übernehmen kann. Eine Launch-
factory zur Simulation von Neuan-
läufen sowie ein Prototypenbau er-
gänzen das Leistungsangebot.
Die Schalldämpfer werden vorwie-
gend in Eigenfertigung hergestellt.
Alle wesentlichen Schweißkon-
struktionen werden mit Roboter-
technik bzw. automatischen Schweiß-
verfahren ausgeführt. Im firmenei-
genen Werkzeugbau werden die dazu
erforderlichen Vorrichtungen, Werk-
zeuge und Lehren konstruiert und
gebaut. Außerdem ist der Werk-
zeugbau im europaweiten Firmen-
verbund ein gefragter Partner, wenn
es um Konstruktion und Bau von ab-
gasspezifischen Roboterschweiß-
vorrichtungen geht.
Seit Ende 1996 liefert Gillet Zwickau
im Dreischichtbetrieb die komplet-
ten Abgasanlagen für  den VW Pas-
sat  und VW Golf  im  Just in  Se-
quence-System für VW Sachsen in
Mosel.
Gillet Zwickau setzt die neuesten
Forschungs- und Entwicklungser-
gebnisse  auf dem Gebiet der Ab-
gastechnik in die Praxis um und
kann dabei auf die erstklassig aus-
gerüstete F/E-Abteilung der Mut-
terfirma, der Heinrich Gillet GmbH
im pfälzischen Edenkoben zurück-
greifen. Aber auch die Zusammen-
arbeit mit innovativen Einrichtun-
gen in Zwickau wird rege genutzt.
Hierbei ist insbesondere der gute
Kontakt zur Westsächsischen Hoch-
schule, zum BIC sowie zum Volks-
wagen Bildungsinstitut hervorzu-
heben.




- ISO 9001:2000 (für Werkzeugbau)
- BS OHSAS 18001 ist für Anfang
2009 geplant
Quelle: Gillet Abgassysteme Zwickau
GmbH TENNECO
Gillet Abgassysteme Zwickau GmbH
Ein leistungsstarker Partner, wenn es um Abgastechnik geht
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung und Tourismus
Schweißvorrichtung - gefertigt im eigenen Werkzeugbau
Foto: Gillet Abgassysteme Zwickau GmbH
WIRTSCHAFT
- am Sachsenring





















Telefon 037204 / 5226 · Fax 037204 / 51 43
H. Stelzmann J. Hofmann
HeFi








 preisgünstig  termin- und
fachgerecht
Eingetragener Meisterbetrieb !!!




- alle Arten von Dacheindeckungen
- Vollwärmeschutz auf und unter Dach
- Dachreparaturen
- Dachklempnerarbeiten i. R.
- Einbau von Dachfenstern
- Schornsteinverkleidung
Fassadensanierungsbetrieb:
- Renovierputze („Putz auf Putz”)
- Fassadenneugestaltung (Neuputz)




- Maurerarbeiten aller Art sowie Abriss i. R.




Hiermit möchten wir uns bei unserer werten Kundschaft 
und unseren Geschäftspartnern für das entgegengebrachte
Vertrauen bedanken. Wir wünschen allen eine frohe
Advents- und Weihnachtszeit sowie ein gutes Neues Jahr.
UMZUGE
 Fern- und Nahumzüge








Lichtensteiner Straße 9 · 09337 Callenberg
Tel. 037608 / 2 18 28 · Fax 037608 / 2 18 29










Doppelgasse 7a · 09212 Limbach-Oberfrohna
Tel. 03722 - 600 370 und Tel./Fax: 03723 - 700 533
Laufende Projekte sollen weiter 
entwickelt werden 
Arbeitskreis Schule-Wirtschaft Landkreis Zwickau konstituiert
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WIRTSCHAFT
Am 13. November 2008 wurden die
kommunalen Wirtschaftsförderer des
Landkreises Zwickau in der Stadtver-
waltung Werdau vom Oberbürgermei-
ster, Ralf Tittmann, zu ihrem  diesjähri-
gen vierten Arbeitstreffen empfangen. 
Schwerpunkte der Beratung waren u. a.:
- Vorbereitung und Durchführung
der Woche der offenen Unter-
nehmen 2009
- Auswertung des Forums deut-
scher Wirtschaftsförderer am
6./7. November 2008 in Berlin
- Arbeitsstand Arbeitskreis Schule-
Wirtschaft im Landkreis Zwickau
- Informationen zum Projekt Be-
rufsorientierung und Arbeits-
markt als Standortoffensive im
Landkreis Zwickau 
- Ausführungen zur Beratungs-
stelle für Existenzgründer im
Technologiezentrum Lichten-
stein und zu Wirtschaftsstamm-
tischen im Landkreis Zwickau
Arbeitstreffen der Kommunalen Wirtschafts-
förderer des Landkreises Zwickau 
Woche der Offenen Unternehmen 2009 einer der Schwerpunkte
Der monatlich vom BIC-Forum
Wirtschaftsförderung e. V. organi-
sierte Unternehmerstammtisch fand
am 13. November 2008 in der SA-
XAS Nutzfahrzeuge Werdau AG statt.
Der Vorstandsvorsitzende der AG,
Bernd Voigt, informierte die 24 Teil-
nehmer zunächst über den Traditi-
onsstandort Werdau für den Nutz-
fahrzeugbau, wo bereits seit 1898
Fahrzeuge unterschiedlichster Art
entwickelt und gebaut wurden, so 
u. a. Eisenbahnwagen, Straßenbahnen,
Lastkraftwagen (z. B. S 4000, H 6, G
5) und Anhänger, später aber auch Tei-
le für den Trabant (vor allem Achsen). 
Diese Tradition wurde nach der po-
litischen Wende 1989/1990 durch
die Firma Kögel aus Ulm bis zu de-
ren Insolvenz fortgeführt.
Danach gründeten vier mutige Un-
ternehmer, darunter Bernd Voigt, die
SAXAS Nutzfahrzeuge Werdau AG
und entwickelten diese Firma zu ei-
nem  erfolgreichen Unternehmen
und einem der führenden Hersteller
für LKW-Aufbauten in Deutsch-
land. Zur Unternehmensgruppe ge-
hören gegenwärtig fünf Betriebe. Die
Produktpalette umfasst u. a. Auf-
bauten auf LKW aller Gewichts-




Aufbauten auf Anhänger und Sattel-
auflieger sowie auch Wechselbehäl-
ter. SAXAS ist sowohl ein aner-
kannter Partner für Flottenbetreiber
als auch Erstausrüster für die LKW-
Industrie.
Die beindruckende Firmenpräsen-
tation endete mit einer Besichti-
gung ausgewählter Bereiche des Un-
ternehmens.














Straße des Friedens 47 • 09337 Callenberg/OT Reichenbach
Tel.: 0 37 23 / 32 24 • Fax: 41 24 14 • www.dachdeckerschrepel.de
Ein herzliches Dankeschön an unsere 
werten Kunden für ihr Vertrauen, Ihre Treue
und die angenehme Zusammenarbeit. 
Wir wünschen allen frohe Festtage 
und ein gutes neues Jahr.
Wir freuen uns auf Sie im Jahr 2009!
Neu in unserer Ausstellung
Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau
Tel. (03763) 3458, Fax (03763) 15390
www.laub-bad-heizung.de
STECHER
An der Reichelbleiche 1
09224 Chemnitz / OT Grüna
Tel (0371) 82 11 96 · Fax 82 11 98
Email: info@stecher-gruena.de



















Mit für den Schnee gerüstet!
mit Schneeräumschild
Wir bedanken uns bei unseren Kunden und Geschäftspartnern für das 
entgegengebrachte Vertrauen und die angenehme Zusammenarbeit. 
Ihnen und Ihren Familien wünschen wir ein besinnliches Fest und ein erfolgreiches Jahr 2009.
Rasentraktor














z.Bsp.: wohlig warm gefütterte
Stiefel, perfekt für kalte Tage
SCHAUEN SIE 
DOCH MAL REIN ...
Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0 · www.bäder-wellness.de
Von der Armatur bis zum Komplettbad. Sie haben die Wahl. 
Unsere professionelle Beratung und Planung gern inklusive.
... in unsere einzigartige Badausstellung.
BÄDERWELTEN:  WELLNESS - LUXUS - MODERN - LANDHAUS - FAMILIE
Maßalsky GmbH · Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0 · www.massalsky.de
IN DIE GÄNGE KOMMEN!
SCHALTEN SIE AUF A
WIE ALTERNATIV!
Legen Sie den richtigen Gang ein. Unser Kompetenzzentrum ist der 
zuverlässige Partner, wenn es um alternative Heiztechnik geht. 
PHOTOVOLTAIK · SOLARANLAGEN · ERDWÄRME · HOLZ · KRAFT-WÄRMEKOPPLUNG
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
01.01.2009 14:00 Uhr Neujahrswanderung mit dem Meeraner Bürgerverein Meerane, Treffpunkt Ecke Promenaden-
weg/Wiesenthalstraße
02.01.2009 19:30 Uhr MOZART! Das Musical Gewandhaus Zwickau
03.01.2009 17:00 Uhr Neujahrskonzert mit der Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach Stadthalle Meerane
03.01.2009 19:30 Uhr MOZART! Das Musical Gewandhaus Zwickau
03.01.2009 19:30 Uhr Männer und andere Irrtümer Theater in der Mühle Zwickau
04.01.2009 11:00 Uhr Neujahrskonzert „Pariser Leben-Wiener Schwung“ Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
04.01.2009 13:30 Uhr 9. envia M Hallenmasters Stadthalle Zwickau
04.01.2009 16:00 Uhr Der Lebkuchenmann Gewandhaus Zwickau
04.01.2009 ab 10:00 Uhr Hochzeitsfieber Sachsenlandhalle Glauchau
05.01.2009 11:00 Uhr Hänsel und Gretel Gewandhaus Zwickau
06.01.2009 18:00 Uhr Kirchenkonzert: Musikalisches Vesper 
zum Epiphaniasfest Marienkirche Werdau
08.01.2009 19:30 Uhr Neujahrskonzert „Pariser Leben - Wiener Schwung“ Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
09.01.2009 19:30 Uhr Neujahrskonzert mit der Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach Stadthalle Pleißental Werdau
09.01.2009 19:30 Uhr Kabale und Liebe Gewandhaus Zwickau
09.01.2009 20:00 Uhr The Best of Musicals Stadthalle Zwickau
09.01.2009 20:00 Uhr Neujahrskonzert Stadttheater Glauchau
10.01.2009 17:00 Uhr 5. Knutfest Schützenplatz Meerane
10.01.2009 19:30 Uhr La Bohéme Gewandhaus Zwickau
10.01.2009 19:30 Uhr Bleib doch zum Frühstück Theater in der Mühle Zwickau
10.01.2009 4. Tannenbaumweitwurf Feuerwehrgerätehaus in Mülsen, 
OT Mülsen St. Jacob
10./11.01.2009 Geflügelausstellung Turnhalle Hartmannsdorf
11.01.2009 18:00 Uhr Konzert: Helene Fischer Stadthalle Zwickau
11.01.2009 19:30 Uhr Konzert an der Silbermannorgel St. Georgenkirche Glauchau
11.01.2009 19:30 Uhr Lügen haben junge Beine Gewandhaus Zwickau
13.01.2009 19:30 Uhr Kabale und Liebe Gewandhaus Zwickau
14.01.2009 19:00 Uhr Vernissage zur Ausstellung Lutz Gode, Erfurt Galerie ART IN, Meerane, Marienstraße 22
14.01.2009 19:30 Uhr Die lustigen Weiber von Windsor Gewandhaus Zwickau
15.01.2009 9:00 Uhr Rapunzel Puppentheater Zwickau
15.01.2009 19:30 Uhr Der gute Mensch von Sezuan Gewandhaus Zwickau
16.01.2009 19:30 Uhr Der wunderbare Mandarin/Le Sacre du Printemps Gewandhaus Zwickau
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat Januar 2009
Angaben ohne Gewähr
Datum Zeit Veranstaltung Ort
2. Film-Dia-Festival 
“AbenteuerTage“  
Vom 6. bis 8. März 2009 in der Sachsen-
landhalle Glauchau
Zum zweiten Mal werden in der Sach-
senlandhalle Glauchau die Abenteu-
erTage stattfinden. Für das besonde-
re Programm dieses Festivals, für wel-
ches der Landrat des Landkreises
Zwickau, Dr. Christoph Scheurer, die
Schirmherrschaft übernommen hat,
beginnt ab sofort der Kartenvor-
verkauf. Nach der überwältigenden
Resonanz auf das erste Festival im Jahr
2007 ist es wiederum gelungen, in-
ternationale Referenten mit span-
nenden Geschichten einzuladen. Zu
sehen sind exzellente und preisge-
krönte Vorträge über die entlegend-
sten Ecken unseres Planeten. Der Zu-
schauer wird gefesselt von einer ein-
zigartigen Mischung aus spektakulä-
ren Erlebnissen, großen Herausfor-
derungen und hochkarätigen Bild-
und Filmaufnahmen. Er wird mitge-
nommen auf eine Reise in Wüsten,
Regenwälder, Berge und Eisregionen
unserer Erde. Das ansprechende und
sehenswerte Programm wird um-
rahmt von verschiedenen Workshops
und Bücherständen der Referenten.
Ein Fotowettbewerb für Amateur-
und Hobbyfotografen, ein Fitnesstest
sowie ein Gewinnspiel runden dies ab. 
Programm:
Freitag, 6. März 2009
20:00 Uhr - Festivalauftakt
Gerlinde Kaltenbrunner und Ralf
Dujmovits
Leidenschaft Leben über 8000
Wagnis-Rückzug-Erfolg
Samstag, 7. März 2009
11:00 Uhr
Susi Bemsel und Daniel Snaider
Erdanziehung - Die große Reise
Abenteuer Weltumrundung vier Jahre
- 73 000 km - per Fahrrad und Tuk Tuk
14:00 Uhr
Stefanie und Helmut Greiter
Coconut-time




Die letzten Abenteuer dieser Erde
20:00 Uhr
Thomas Huber
Zwischen Himmel und Erde
An schwierigsten Felswänden der Welt
Sonntag, 8. März 2009
11:00 Uhr



















Ausgesetzt in der grünen Hölle
Sachsenlandhalle Glauchau
www.wolf-poser.de
Überlassen Sie bei Ihrer Badplanung nichts dem Zufall. 
Wir sind die Spezialisten für Ihr individuelles Traumbad 
- von der Planung bis zur Realisierung.
Guteborner Allee 5, Meerane
Tel. 03764.18 88 0
Lieber ein warmes Bad,




Obere Hauptstraße 50 · 09337 Hermsdorf
Telefon: 03723 / 41 10 29 · Telefax: 03723 / 41 10 30
Tel + Fax Kompostieranlage: 037204 / 8 62 32
Unseren werten Geschäftsfreunden 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und alle guten Wünsche für das neue Jahr.
Alle Infos über unser breitgefechertes Leistungsspektrum 








Am Krebsgraben 2 · 08056 Zwickau
Telefon: 03 75/20 40 180 · Fax: 03 75/20 40 182
Unseren Kunden und Geschäftspartnern
wünschen wir eine besinnliche Weihnachtszeit
und einen erfolgreichen Start ins Jahr 2009!
FBS GmbH
Tel. 037607/17828KOHLEHANDEL SCHÖNFELS






Alle Preise beinhalten MwSt. u. Anlieferung ab 2 t ab 5 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 8,00 7,00
DEUTSCHE Brikett (2. Qualität) 7,50 6,50
















• Wie sicher ist Ihre Anlage?
• Wie können Sie von der
derzeitigen Situation
profitieren?
Antworten auf diese und weitere
Fragen erhalten Sie bei Ihrem
regionalen Finanzdienstleister:
seit 1970
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
16.01.2009 20:00 Uhr Dia-Show mit Thomas Meixner
Zum Thema: Rundherum – die Fahrradweltreise 
vom 01.05.1998 bis 02.12.2001 Sachsenlandhalle Glauchau
16.-18.01.
2009 Messe „Reise und Freizeit 2009“ Stadthalle Zwickau
16.-19.01.
2009 Bockbier mit Schlachtfest Gasthof Gruner, Crinitzberg,
OT Lauterhofen
17.01.2009 15:00 Uhr Rapunzel Puppentheater Zwickau
17.01.2009 19:30 Uhr Die lustigen Weiber von Windsor Gewandhaus Zwickau
17./18.01.
2009 Rassegeflügel- und Kaninchenschau Gasthof „Dörfels Neue Welt“, Crinitzberg, 
OT Obercrinitz
18.01.2009 11:00 Uhr Concert Special, Die menschliche Stimme Gewandhaus Zwickau
18.01.2009 15:00 Uhr Rapunzel Puppentheater Zwickau
20.01.2009 9:00 Uhr Rumpelstilzchen Puppentheater Zwickau
20.01.2009 20:00 Uhr ICH WILL SPASS! Die NDW-Show mit Markus u. v. a. Stadthalle Zwickau
21.01.2009 15:00 Uhr Dia-Vortrag, Thema: „Entlang der Silberstraße – Teil 2“ Kulturelle Begegnungsstätte in Callenberg, 
OT Reichenbach
21.01.2009 19:30 Uhr Kabale und Liebe Gewandhaus Zwickau
22.01.2009 19:30 Uhr Das Herz eines Boxers Theater in der Mühle Zwickau
23.01.2009 19:30 Uhr Der Gott des Gemetzels Gewandhaus Zwickau
24.01.2009 15:00 Uhr Rumpelstilzchen Puppentheater Zwickau
24.01.2009 19:30 Uhr Lügen haben junge Beine Gewandhaus Zwickau
25.01.2009 14:00 Uhr „Feuerwerk der Volksmusik“ Erich-Glowatzky-Sport- und 
Mehrzweckhalle Fraureuth 
25.01.2009 15:00 Uhr Wie der Schmetterling glücklich wurde Puppentheater Zwickau
25.01.2009 19:30 Uhr La Bohéme Gewandhaus Zwickau
27.01.2009 19:00 Uhr Engel mit nur einem Flügel Puppentheater Zwickau
29.01.2009 19:30 Uhr Faust auf’s Auge, ...wir sind der Geist, 
der stets verneint... Theater in der Mühle Zwickau
29.01.2009 20:00 Uhr Captain Cook und seine singenden Saxophone Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
Datum Zeit Veranstaltung Ort
„Aktion Leselust“ in 
Lichtensteiner Bibliothek 
Fragezeichen knacken ihren ersten Fall
Die „Drei Fragezeichen“ genießen un-
ter Kindern und Jugendlichen Kult-
status. Justus Jonas, Peter Shaw und
Bob Andrews, die drei jungen De-
tektive aus Kalifornien, überneh-
men bekanntlich jeden Fall – und da
macht auch die „Aktion Leselust“ kei-
ne Ausnahme. 
Am 27. November knackten sie ih-
ren ersten Fall in der Lichtensteiner
Bibliothek. Im Rahmen der von
Marco Wanderwitz (MdB) und Ro-
nald Willmann initiierten „Aktion Le-
selust“ erlebte das Stück „Das düstere
Vermächtnis“ seine Premiere vor
zwei Lichtensteiner Grundschul-
klassen und einer Oelsnitzer För-
derschulklasse. Bürgermeister Wolf-
gang Sedner wirkte dabei neben
Willmann als Lesepate mit, Kinder
und Jugendliche vom Lichtensteiner
„Lebenshaus“ führten dazu vier Spiel-
szenen des Stückes auf. Wochen-
lang hatten sie unter Anleitung von
Ronald Willmann die Darstellung ge-
probt. So hatten sie bei der Premie-
re keine Mühe, das Rätsel um die ge-
stohlene Krone der Königin von
Saba zu knacken. Das Publikum ver-
folgte andächtig und interessiert die
Geschichte und geizte zum Schluss
nicht mit Applaus. „Es ist wirklich
toll, wie konzentriert und aufmerk-
sam ihr bei der Sache seid“, lobte Bür-
germeister Sedner die jugendlichen
Zuschauer.
Diese konnten sich dank des Spon-
sorings durch BMG Ariola auch
selbst als Detektive betätigen und in
der Pause eine Geheimschrift ent-
schlüsseln. Auf fünf Gewinner war-
teten spannende Hörspiel-CDs von
den Fragezeichen, TKKG und Hui
Buh, dem Schlossgespenst. „Wir
hoffen, dass weitere Schulklassen
Lust haben, diese Aufführung zu er-
leben. In unserer Gewinnspiel-Kiste
gibt es noch eine ganze Menge tol-
le Geschichten, die auf ihre Verlosung
warten“, lädt der Journalist und Au-
tor Willmann ein. Neben Bürger-
meister Sedner haben mehrere pro-
minente Vorleser aus der Region
ihre Unterstützung zugesagt.
Termine und Absprachen können über
das Wahlkreisbüro von Marco Wan-
derwitz in Hohenstein-Ernstthal unter
03723 667450 vereinbart werden.
„Lebenshaus“ Lichtenstein
Spielszene Foto: „Lebenshaus“ Lichtenstein
Wir helfen Ihnen gern, Anruf genügt!
Lungwitzer Str. 28A · 09356 St. Egidien
Tel. (03 72 04) 8 60 34 · Funk (01 72) 6 48 29 11
Für alle Kassen und Privat!
VORINFO: ab Ende 2009: Wohngruppen, Betreutes Wohnen + Tagespflege
…auch für Privat: Reinigung der Wohnung nach Hausfrauenart + Einkäufe mit Ihnen
Ambulante Senioren- und Krankenpflege






KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Weihnachten im Stadt- und
Dampfmaschinenmuseum Werdau 
Ausstellung „Wir machen Dampf“ -
immer einen Besuch wert
Seit vielen Jahren ist es zur Traditi-
on geworden, dass im Stadt- und
Dampfmaschinenmuseum eine Aus-
stellung von Dampfmaschinen und
dem dazugehörigen Blechspielzeug
gezeigt wird. In einer Zeit, wo Com-
puter und ferngesteuerte bzw. mit
Batterie betriebene Spielsachen das
Sagen haben, erinnert das Museum
gern an die relativ ruhige besinnliche
Zeit, als der Vater am Abend die Spiel-
zeugdampfmaschine auf den Kü-
chentisch stellte und die Kinder mit
großen Augen beim Spielen zu-
schauen durften. Das war schon da-
mals Technik, die begeis terte.
Genauso wie damals sollen heute die
Besucher und besonders die Kinder
beim Anblick der  Spielzeugdampf-
maschinen, Karussells und Blechfi-
guren begeistert werden.  Auf dem all-
jährlichen vierstöckigen Dampfberg
drehen sich rund 300 Teile. Auf der Spit-
ze thront wie immer der Drehkran mit
Federmechanismus der Firma GELY
aus dem Jahre 1934. Weiter unten fährt
die Drahtseilbahn aus Blech und da-
neben dreht sich das kleine Karussell.
Dazu aufgestellt und in Bewegung
sind die kleinen Dampfmaschinen um
1920, die über Transmissionen dieses
Spielzeug einst angetrieben haben.
Blechfiguren in Form von Scheren-
schleifern, Schustern, Tischlern, Wald-
arbeitern, Tänzern und andere mehr
zeigen blechern ihre Arbeit. Übrigens
hat das Museum Werdau die wohl
umfangreichste Blechspielzeugsamm-
lung Mitteldeutschlands.
Die  Weihnachtsausstellung "Wir
machen Dampf" ist vom 30. No-
vember 2008 bis zum 11. Januar
2009 von Sonntag bis Donnerstag von
10:00 bis 16:00 Uhr und Samstag von
13:00 bis 17:00 Uhr zu sehen. Am
24. und 25. Dezember sowie am 31.
Dezember und 1. Januar ist das Mu-
seum geschlossen.
Museum Werdau
Blick in die Ausstellung „Wir machen Dampf
Foto: Museum Werdau
ANZEIGE
AOK PLUS erweitert Leistungen
Neue kundenorientierte Angebote der
Gesundheitskasse sind bares Geld wert
Die AOK PLUS ist mit neuen
Leistungen, Rundum-Service
und neuen Öffnungszeiten gut
auf die Zeit des Gesundheits-
fonds vorbereitet.
Wir sprachen darüber mit
AOK-Regionalgeschäftsführerin
Simone Pfretzschner:
Welche Vorteile bieten Sie im
nächsten Jahr?
Klar ist,dass wir beim Start ins
neue Jahr keine Zusatzbeitrag
erheben werden. Und wir ha-
ben neue PLUS-Punkte im An-
gebot - bei Tarifen, Vorsorge,
Leistungen, der medizinischen
Versorgung und dem Service.
Das alles bietet für unsere Ver-
sicherten viele Vorteile und ist
bares Geld wert.
Sie bieten neue Wahltarife nach
Kundenwünschen?
Wir werden als Tarif-PLUS
fünf neue Wahltarife im An-
gebot haben. Den Zahner-
satztarif „AOK PLUS dental“,
den Naturarzneitarif „AOK
PLUS natur“, den Auslandsta-
rif „AOK PLUS weltweit“, den
Krankengeldtarif „AOK PLUS
garant“ und einen Belohnta-
rif „AOK PLUS pro fit“. Alle fünf
Tarife sind kostengünstig und
kundenorientiert. Jeder kann
sie ohne Wartezeiten ab-
schließen und ein stabiler Bei-
trag ist für die ersten drei
Jahre garantiert.
Was gehört bei der AOK zum
Vorsorge-PLUS?
Bei uns wird es den Haut-
Check nicht wie vom Gesetzge-
ber vorgesehen erst ab dem Al-
ter von 35 Jahren,sondern schon
ab 14 Jahren als Satzungsleis-
tung geben.Darüber hinaus  ge-
hören natürlich unsere umfas-
senden Präventionsangebote
und die kostenfreien Schutz-
impfungen dazu.
Das dritte PLUS ist das Leis-
tungs-PLUS?
Auch hier bieten wir mehr als
der Gesetzgeber vorsieht. Wir
zahlen zum Beispiel wenn me-
dizinisch notwendig eine Haus-
haltshilfe sechs Wochen lang,
wenn ein Kind bis zum 14. Le-
bensjahr im Haushalt lebt. Laut
Gesetz ist das nur bei Kindern bis
zum 12. Lebensjahr vorgesehen.
Bei der medizinischen Versor-
gung haben Sie auch richtig gute
Angebote?
Ja. Wir bieten unseren Versi-
cherten exklusiv eine Vielzahl
von medizinischen Zusatzange-
boten an.Sie reichen von der be-
sonderen Betreuung bei Herz-/
Kreislauferkrankungen bis zu
einer hochwertigen onkologi-
schen Versorgung. Im Jahr 2009
stellen wir dafür mehrere Milli-
onen Euro zur Verfügung.
Für ihren Service wurde die AOK
PLUS mehrfach ausgezeichnet?
Ja. Wir  konnten die Serie von
guten Noten bei Kassentests
fortsetzen. Wir sind für unsere
Kunden rund um die Uhr er-
reichbar. Und wir bieten extra
Beratungshilfen – z. B. den Kran-
kenhaus- und Pflegenavigator
und den zahnärztlichen Bera-
tungsdienst.
Ab dem 01.11.2008 gibt es in
den AOK-Filialen neue Öffnungs-
zeiten. Warum?
Mit drei langen Tagen kom-
men wir den Erwartungen vie-
ler Berufstätiger entgegen: Am
Montag, Dienstag und Don-
nerstag sind wir in Zukunft von
9 bis 18 Uhr für unsere Kunden
da, am Mittwoch und Freitag
von 9 bis 14 Uhr. Außerdem kön-




30.01.2009 19:30 Uhr Das Land des Lächelns Gewandhaus Zwickau
30.01.2009 19:30 Uhr MusikantenDampfer Die ARD – Show Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
30./31.01.2009 Faschingsveranstaltung Sport- und Freizeitzentrum Mülsen, 
OT Neuschönburg
31.01.2009 9:30 bis 12:30 Uhr Tag der offenen Tür Prof. Dr. Max Schneider Gymnasium 
Lichtenstein
31.01.2009 15:00 Uhr Peter und der Wolf Puppentheater Zwickau
31.01.2009 15:00 Uhr Feuerwerk der Volksmusik Wernesgrüner Brauerei-Gutshof 
31.01.2009 19:30 Uhr Das wird nie was Gewandhaus Zwickau
31.01.2009 19:30 Uhr Bleib doch zum Frühstück Theater in der Mühle Zwickau
31.01.2009 19:30 Uhr Liederabend mit dem Liederfinder 
Matthias Trommler Laurentiussaal Lichtenstein
Datum Zeit Veranstaltung Ort
Zweithaarfachbetrieb
Inh. Kathleen Terpe
Hauptstraße 94a · 09355 Gersdorf
Tel.: 03 72 03 / 42 47
Straße des Friedens 6 · Callenberg
Tel.: 0 37 23 / 41 51 82
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Stadtverwaltung Crimmitschau
Mittwoch,  17. Dezember 11:00 bis 12:30 Uhr
Donnerstag, 18. Dezember 11:00 bis 12:30 Uhr 20:00 bis 21:30 Uhr
Freitag, 19. Dezember 12:45 bis 14:15 Uhr Heimspiel
Samstag, 20. Dezember 20:30 bis 22:00 Uhr
Sonntag, 21. Dezember 10:30 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 14:30 Uhr
Montag, 22. Dezember 11:00 bis 12:30 Uhr
Dienstag, 23. Dezember 11:00 bis 12:30 Uhr Heimspiel
Heiligabend geschlossen
Donnerstag, 25. Dezember 16:30 bis  18:00  veränderte  öffentl. Eislaufzeit
1.Weihnachtsfeiertag
Freitag, 26. Dezember 10:30 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 14:30 Uhr
2.Weihnachtsfeiertag  
Samstag, 27. Dezember 20:00 bis 24:00 Uhr Special Ice Night
Sonntag,  28. Dezember 10:30 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 14:30 Uhr
Montag,  29. Dezember  11:00 bis 12:30 Uhr
Dienstag, 30. Dezember 11:00 bis 12:30 Uhr 20:00 bis 21:30 Uhr
Mittwoch, 31. Dezember 11:00 bis 12:30 Uhr
Silvester
Die Stadtverwaltung Crimmitschau dankt den  Gästen für ihren Besuch während des Jahres 2008 im Eisstadion, wünscht einen guten
Rutsch und viel Gesundheit im neuen Jahr und freut sich auf ein Wiedersehen im Jahr 2009.  
Hier bereits die Vorschau auf die ersten beiden Tage im neuen Jahr:
Donnerstag, 1.Januar 2009 16:30 bis 18:00 Uhr
Freitag, 2.Januar 11:00 bis 12.30 Uhr Heimspiel
Öffentlicher Eislauf im 
Kunsteisstadion Crimmitschau




Weihnachtliche Musik zum 4. Advent 
erklingt im Daetz-Centrum
Bernsdorf Brass lädt am 21. De-
zember ins Daetz-Centrum ein. Mit
einem feierlichen Bläserkonzert wer-
den die Musiker unter Leitung von
Axel Stark ihre Gäste auf die bevor-
stehenden Feiertage einstimmen und
sorgen gleichzeitig für einen Veran-
staltungshöhepunkt zum Jahresaus-
klang im Foyer der Lichtensteiner
Holzbildhauerausstellung. Der Ein-
tritt zum Konzert, das um 18:30 Uhr
beginnt, ist frei.
In den letzten Jahren schon hat sich
das Blechbläserkonzert zu einem
wahren Publikumsmagneten ent-
wickelt. Es gilt, sich rechtzeitig gute
Plätze zu sichern, da auch 2008
wieder mit einem vollen Haus ge-
rechnet werden kann. Zum diesjäh-
rigen Repertoire der sechs Musiker
zählen neben Werken von Bach und
Bruckner natürlich auch beliebte
traditionelle Weisen. Für gute Stim-
mung wird auch in diesem Jahr wie-
der der beliebte erzgebirgische
Mundartsprecher Harri Müller sor-
gen.
An diesem Tag besteht außerdem die
Möglichkeit, die Sonderausstellung
"Andere Länder, andere Krippen"
zum ermäßigten Preis von 2,50
EUR pro Person zu besuchen. Die
Sonderausstellung ist noch bis zum
1. Februar täglich geöffnet und wird








Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57m2 Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische,
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus,
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeitzur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport,
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen






• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits-
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen
Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaftliche 
Versorgung
Skoda Service
Fr.-Engels-Straße 66 · 09337 Hohenstein-Ernstthal,
E-Mail: info@mehrweg-system.de · Internet: www.mehrweg-system.de
&L W
Tonerkartuschen   Tintenpatronen   Farbbänder









Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00 Uhr
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bis 23.01.2009 „130 Jahre Erzgebirgsverein e. V. – ein 
Traditionsverein im 21. Jahrhundert“ IHK Regionalkammer Zwickau
bis  04.01.2009 Weihnachtsausstellung 2008 Heimatmuseum Meerane, 
Altes Rathaus, Markt 3
bis  04.01.2009 Sonderausstellung „Karl Mays Weihnachten“ Karl-May-Begegnungsstätte 
Hohenstein Ernstthal 
bis  09.01.2009 Renate Rieß – Aquarelle Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal, 
Dresdner Straße 34
bis 11.01.2009 Ausstellung „Alles ist immer jetzt“ 
S.O. Hüttengrund – Malerei und Grafik Galerie ART IN, Meerane, Marienstraße 22
bis 15.01.2009 Fotoausstellung „Partner –Städte Sparkassengeschäftstellen Badener Str. 20
aller Himmelsrichtungen“ und Marienstraße 28, Meerane
bis 11.01.2009 Weihnachtsausstellung Stadt- und Dampfmaschinenmuseum 
Werdau
bis 11.01.2009 Sonderausstellung aus der Partnerstadt Burghausen Textil- und Rennsportmuseum
„Klosterarbeiten, Votivgaben und Devotionalien- Hohenstein-Ernstthal
Zeugnisse der Volksfrömmigkeit aus Altbayern“
bis 11.01.2009 Weihnachtsausstellung der historischen Sammlung Schloss Waldenburg
Crimmitschau
bis 01.02.2009 Ausstellung: „Andere Länder, andere Krippen“ Daetz-Centrum Lichtenstein
27.01.2009 bis 07.02.2009 „Anne-Frank-Ausstellung“ Stadtbibliothek Meerane, 
August-Bebel-Straße 49
Dauerausstellungen
Di 9 -18 Uhr
Do 9 – 16 Uhr Ausstellung „Nickelerztagebau der Region um Kulturelle Begegnungsstätte in Callenberg,
Callenberg“ mit großem Reliefmodell der OT Reichenbach
Landschaft zur Zeit des Nickelerzabbaus und 
„Schulgeologische Sammlung“
Ausstellungen 





Das Musiktheater Prag präsen-
tiert am 9. Januar, 20:00 Uhr im
Stadttheater Glauchau unter die-
sem Titel Arien, konzertante Stü -
cke und berühmte Walzer des
Meisters der leichten Klassik Jo-
hann Strauß. Große, festliche Bäl-
le, speziell der „Wiener Opernball“
wer denkt da nicht an den Walzer
– insbesondere den Wiener Walzer.
Warum schlagen unsere Herzen in
einer Zeit voller Tanztrends von
Salsa bis Hip Hop immer noch so
gerne im Dreivierteltakt? Weil
der Walzer seit jeher der Tanz der
körperlichen Nähe, der Tanz der
Berührung, der Tanz  der Sinn-
lichkeit ist. Er ist der Tanz der Ver-
liebten schlechthin.
Ein großes Orchester, ein Chor-
und Ballettensemble sowie ausge-
zeichnete Gesangssolisten bringen an
diesem festlichen Abend Melodien
von Johann Strauß sowie Jacques Of-
fenbach, Karl Millöcker, Carl Zeller
und Karel Komczak zum Erklin-
gen.
Farbenfrohe Kostüme, feurige Tanz-
schritte, bezaubernde Stimmen und




Silvester 2008  
Party oder Gala?
Zum Jahreswechsel bietet die Stadt-
halle Zwickau die größte Silves -
terparty Westsachsens an. Mit einem
bunten und abwechslungsreichen
Programm startet die KULTOUR Z.
GmbH in das Jahr 2009. Mit dabei
sind die Zwickauer Band „Die Kon-
kurrenz“, außerdem eine faszinie-
rende „Tropical Limbo & Dance
Show“ sowie eine ansprechende Dis-
kothek, die durch den glanzvollen
Abend führt.
Für alle, die in einem gehobenen Am-
biente eine attraktive Silvestergala er-
leben wollen, empfiehlt sich der
Besuch im Konzert- und Ballhaus
„Neue Welt“. Im wunderschön de-
korierten Jugendstilsaal können die
Gäste dieser Veranstaltung ein fa-
cettenreiches Unterhaltungspro-
gramm genießen. Neben der Casa-
blanca Partyband und dem Show-
ballett „Happy Legs“ sorgen „Ange-
lique & Kavalier“ mit ihren außer-
gewöhnlichen Comedydarbietun-
gen für einen kurzweiligen Abend.
Ein Welcome-Drink ist bei beiden Ver-
anstaltungen natürlich inklusive.
Die Karten sind erhältlich  in den be-
kannten Vorverkaufsstellen (Tourist
Information Zwickau, Vorverkaufs-
kasse Neue Welt und Ticketshop im
Globus) unter der Ticket-Hotline
0375 27130 oder online auf
www.kultour-z.de.
KULTOUR Z. GmbH
Wir wünschen unserer Mandantschaft ein





Leipziger Str. 16, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/29 33 33 oder 27 03 347
Fax: 27 033 48, www.ra-s-a.de
Hauptmarkt 3, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/27 13 897 oder 27 13 898




















NEUE AUSSTELLUNG GEÖFFNET AB
29. / 30. DEZEMBER 2008!
+ SUPER SONDERRABATTE +
Äußere Schneeberger Str. 57
(Zwickau, Glück-auf-Center)
Telefon 03 75 - 35 31 7 31 
Mo. – Fr. 9.00 – 19.00 Uhr 
Samstag   9.00 – 17.00 Uhr
www.Moebel-Lenk.de
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Berufliches Schulzentrum (BSZ) „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau
Das Programm »PEGASUS - Schu-
len adoptieren Denkmale« erhielt in-
nerhalb der Messe »denkmal 2008«,
die vom 20. bis 22. November 2008
in Leipzig stattfand, eine von zehn
Goldmedaillen für »herausragende
Leistungen in der Denkmalpflege in
Europa«. Präsentierende auf der
diesjährigen Messe waren: BSZ
Glauchau, BSZ Annaberg-Buchholz,




Das Programm wird seit 1995 vom
Sächsischen Staatsministerium für
Kultus in Kooperation mit dem Lan-
desamt für Denkmalpflege durchge-
führt. Derzeit nehmen 14 sächsische
Schulen daran teil.
PEGASUS unterstützt interdisziplinä-
res, schulart- und standortübergrei-
fendes Lernen. Es motiviert zur nach-
haltigen Auseinandersetzung mit einem
Denkmal und initiiert weiterführende
Aktivitäten nachfolgender Schülerge-
nerationen im Umgang mit diesem. 
Das Berufliche Schulzentrum Glau-
chau arbeitet schon seit 1997 sehr
aktiv am Pegasus-Projekt mit. Die-
ses Jahr begannen die Schüler mit der
Beräumung der alten Gewölbekel-
ler unter dem Glauchauer Schloss.
Die beiden Kellerräume waren über
viele Jahrhunderte ungenutzt und es
hatte sich allerlei Unrat angesam-
melt. Die Schüler trugen mit Eimern
und Mörtelkübeln Schutt und Koh-
lereste aus den Gewölben und eb-
neten die Böden für das spätere
Verlegen von Steinplatten und Pfla-
ster. Wenn diese Arbeiten vollendet
sind, sollen im Lapidarium bauhi-
storische Steine und restaurierte
Grabplatten ausgestellt werden. Bis
dahin sind noch sehr viele Arbeiten
auszuführen. Um dieses Ziel zu er-
reichen, wird eine Kooperations-
vereinbarung zwischen dem Schloss
Hinterglauchau und dem BSZ Glau-
chau angestrebt. 
Durch die Arbeiten konnte die Ge-
schichte der Heimatregion allen Teil-
nehmern näher gebracht werden. Das
Erstaunen über Zusammenhänge der
Entwicklung des Schönburger Landes
war teilweise sehr groß. Die Arbeiten
werden auch in den nächsten Jahren
fortgeführt und erweitert.
Im Moment arbeiten Schüler in der
Metallpraxisausbildung an einem
Grableuchter aus Messing und einer
historischen sehr zerstörten Wetter-
fahne vom Dach des Schlosses. 
Weiterhin unterstützt das BSZ  die Tä-
tigkeiten am Schloss Döben bei Grim-
ma. Dort wird eine historische
Schlossschmiede rekonstruiert.
Die vollschulische Umsetzung
des Pegasus-Projektes erfolgt am
Beruflichen Schulzentrum Glau-





Lust hat mitzumachen, bewirbt
sich einfach für einen der drei Bil-
dungsgänge. Es ist für jeden Ab-
schluss etwas dabei. Nach Erfül-
lung der neunjährigen Schul-
pflicht ist das Berufsvorberei-
tungsjahr geeignet, mit einem
Hauptschulabschluss kann man
in das Berufsgrundbildungsjahr
aufgenommen werden und mit ei-
nem Realschulabschluss wird der
Weg zum Studium an einer Fach-
schule mit der zweijährigen Fach-
oberschule geebnet.









Goldmedaille für sächsische Schulen
Schüler bei der  Beräumung der alten Gewölbekeller 
Foto: BSZ „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau
Bundesagentur für Arbeit
Agentur für Arbeit Zwickau
EIN TEIL DES ARBEITGEBER-
SERVICE JETZT IN WERDAU
Umzug in die Räume der
Agentur für Arbeit Werdau
Die Mitarbeiter vom gemeinsamen
Arbeitgeber-Service (AGS) der Zwi -
ckauer Arbeitsagentur und der vier
ARGEn, die Arbeitgeber im Be-
reich des einstigen Kreises Zwickauer
Land betreuen, sind umgezogen.
Sie sind jetzt in der Geschäftsstelle
Werdau, Uferstraße 21, und telefo-
nisch unter der 01801 664 466* zu
erreichen.
*3,9 Cent aus dem deutschen Festnetz
INFORMATIONEN
Als sächsischer Hausbesitzer können Sie jetzt mit einem 
rechnen. Investieren Sie damit in eine Klärtechnologie,
die langfristig ebenso sicher wie zuverlässig arbeitet, 
mit vorhersehbaren und überraschend niedrigen Betriebskosten überzeugt 
und die ganzjährig höchste Reinigungsleistung erbringt. 
Experten empfehlen WSB® clean – die Kläranlage mit der High Tech eines Ba-
ches und behördlich bestätigter Unterlast-Eignung. Sie erbringt zuverlässig 
höchste Reinigungsleistung bei überraschend niedrigen Betriebskosten. Es 
ist die vollbiologische Lösung für private, gastronomische und kommunale 
Klärsysteme von 1 bis 5.000 Personen. Die revolutionäre Klärtechnologie wird 
weltweit über 25.000-mal eingesetzt und ist unkompliziert als Neubau, Nach-
rüstung oder Modernisierung installierbar. 
Bergmann clean Abwassertechnik GmbH  |  Am Zeisig 8  |  09322 Penig
Bestellen Sie bis zum 31.12.2008 und wir übernehmen bis 2011 alle Wartungen*. 






































Am Sonnabend, dem 10. Ja-
nuar  2009, findet in der Zeit von
9:00 bis 12:00 Uhr der „Tag der of-
fenen Tür“ am BSZ für Wirtschaft und
Sozialwesen Lichtenstein, Diester-
wegstraße 2, statt.
Seit  vier Jahren steht Schülern und
Auszubildenden  das derzeit am mo-
dernsten ausgestattete kaufmännische
Berufsschulzentrum zur Verfügung.
Es kann in jedem Klassenraum mul-
timedial unterrichtet werden, das
heißt, es besteht der unmittelbare Zu-
griff zu wichtigen Informationen
aus dem Internet für Schüler und
Lehrlinge. Die Arbeit mit  interak-
tiven Tafeln ermöglicht die digitale
Erfassung und Speicherung der an der
Tafel erbrachten Schülerleistung.
Aber nicht nur zum Schreiben, auch
für die Unterrichtsgestaltung in
Form von Präsentationen bilden die-
se Tafeln ein Novum in der Unter-
richtsmethodik.
Der Fremdsprachenunterricht im
Sprachlabor bietet alle Vorausset-
zungen dafür, dass effektiv und  auf
höchstem Niveau gearbeitet werden
kann. Durch einen digitalen Sprach-
vergleich kann nun der Schüler
selbstständig seinen gesprochenen
Text mit der korrekten Aussprache
vergleichen und gegebenenfalls kor-
rigieren.
Nicht nur Wissenserwerb bzw. –
vermittlung stehen im Vordergrund,
sondern immer auch die Tatsache,
dass der Umgang  mit modernster
Technik im 21. Jahrhundert für jeden
ganz selbstverständlich wird.
Am Samstag in der Zeit von  9:00 bis
12:00 Uhr gibt es im BSZ Lichten-
stein ausführliche Informationen zu
den Bildungsangeboten.
Kompetente Ansprechpartner er-
läutern die Anforderungen für das be-
rufliche Gymnasium im sozialen
und wirtschaftlichen Bereich. Wer
nicht nach dem Abitur, aber nach ei-
nem höheren Bildungsabschluss
strebt, kann Informationen zur Fach-
oberschule in den Richtungen Wirt-
schaft/Verwaltung und Sozialwesen
erhalten. Alternativ zur betrieblichen
dualen Ausbildung können Interes-
senten erfahren, was es mit der Be-
rufsfachschule für Sozialassistenten
auf sich hat. Auch die Erzieheraus-
bildung wird Ihnen an diesem Tag aus-
führlich erläutert.
Wie in so vielen Lebenssituationen
brauchen insbesondere junge Men-
schen eine Orientierungshilfe. Dazu
soll der Tag der offenen Tür beitra-
gen. 






Anknüpfend an den großen Erfolg
der „HipHop-Woche“ im vergan-
genen Schuljahr stand der erste
diesjährige fächerverbindende Un-
terricht der Goetheschule Meerane
unter dem Motto „Kultur pur“. 
Ziel war es, entsprechend den Al-
tersgruppen kulturelle Angebote in
den Wohnorten, im Schulort, den
Nachbarorten  und im Landkreis zu
erkunden und zu nutzen. Das Thema
„Kultur pur“  wurde von den Schü-
lern weitestgehend live erlebt. So
standen unter anderem Theater-,
Konzert-, Museums- und Biblio-
theksbesuche auf dem Programm.
Auch das Theaterstück „Creeps“ für
die Klassen 7 bis 9, die Vorstellung
des Musikvereins Lichtenstein/Sa. e.
V. und das Kennen lernen von Or-
chesterinstrumenten fand bei den
Schülern großen Anklang. Interessant
waren weiterhin die Vorträge zum
Bau und der Spielweise von Musik-
instrumenten. Vielen Schülern mach-
te es Spaß, selbst einmal auf einem
Instrument zu experimentieren. An
dieser Stelle sei den Mitarbeitern der
Kreismusikschule Chemnitzer Land,
Frau Fügemann und Herrn Lud-
wig, für die freundliche Unterstüt-
zung herzlich gedankt. Am Ende
der Woche erarbeiteten die Schüler
ihre Präsentationen zu kulturellen An-
geboten der Städte Glauchau und
Meerane sowie des Landkreises
Zwickau. Alle waren überrascht,
wie vielfältig diese Angebote sind.
Ein herzliches Dankeschön von Schü-
lern und Lehrern gilt auch der Spar-
kasse Chemnitz für die großzügige
Spende. Damit können neue Mu-
sikinstrumente für den Unterricht
und für die Arbeit der Musikkurse an-
geschafft werden. 
„Kultur pur“ 
an der Goetheschule Meerane 
Kulturelle Angebote wurden genutzt
Die Musikgruppe der Goetheschule Meerane freut sich über
neue Instrumente Foto: Goetheschule Meerane
Unsere Fachpfle





beraten  helfen  pflegen24 Stunden Bereitschaft
Ambulante Kranken- und Altenpflege
Ambulante Intensiv- und Beatmungspflege
TAGESPFLEGE
BETREUTE WOHNGEMEINSCHAFTEN




Stenner Str. 43, 08062 Zwickau
Tel. 0375. 78 71 57




Dr. med. Dipl.-Psych. Matthias Faensen
Geschäftsführer
Unseren Patienten, deren Angehör-
igen, allen Ärzten sowie unseren
Kooperationspartnern wünschen 
wir ein gesegnetes Weihnachtsfest 




Amb. Fußpflege ·         Ergotherapie
Kranken- u. Seniorenpflegeservice GmbH
www.pflegedienst-stein.de




- Gedächtnisstraining · handwerkliche Übungen
- Rätseln, Singen, Tanzen u.v.m.
NEU
Bahnhofstraße 11 · OT Wüstenbrand
09337 Hohenstein-Ernstthal
Seniorenpflegeheim „Lebensmut“ · Pleißa
Grünaer Straße 7 · Tel. (0 37 22) 60 09 71 03723/ 41 23 99
Eine besinnliche Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr!
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Berufliches Schulzentrum (BSZ) „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau
GESCHÄFTSANZEIGEN
Die Berufsausbildung in Limbach-
Oberfrohna blickt auf eine lange Tra-
dition zurück. 
1936 erfolgte die Gründung der Ver-
bandsberufsschule Limbach/Sach-
sen. Seit April 1938 werden hier
Schüler in verschiedenen Gewerken
beschult. Die Ausbildung zum Tisch-
ler bzw. Maler und Lackierer hat da-
bei die längste Tradition in diesem
Haus.
Heute bestehen am Beruflichen Schul-
zentrum für Technik für Schulabgän-
ger zahlreiche Möglichkeiten, ihre
schulische Ausbildung fortzusetzen. So
können z. B. Abgänger der 9. Klasse
im Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)
ihre Berufsschulpflicht erfüllen und ih-
ren Hauptschulabschluss nachholen.
Die Bewerber entscheiden sich dabei
für eines der angebotenen Berufsfel-
der wie Bau/Metall, Holz/Farbe
oder Agrar/Farbe. Neben den allge-
mein bildenden Fächern ist der
Schwerpunkt der einjährigen Aus-
bildung auf den fachlichen und fach-
praktischen Unterricht gelegt.
Seit Beginn des Schuljahres 2008/09
wird am BSZ eine neue Ausbildungs-
form für Abgänger von Lernbehin-
derten- und Förderschulen und
Hauptschulabgänger ohne Abschluss
angeboten – das gestreckte BVJ.
Nach dieser zweijährigen Vollzeit-
ausbildung besteht die Möglichkeit, ei-
nen Abschluss zu erlangen, der dem
Hauptschulabschluss entspricht. Die
Schüler dieses praxisorientierten Be-
rufsvorbereitungsjahres sollen im
Rahmen der Ausbildung so gefestigt
werden, dass sie die Ausbildungsrei-
fe erlangen und einen dem Haupt-
schulabschluss entsprechenden Bil-
dungsstand erwerben. Neben dem all-
gemein bildenden Unterricht findet
intensiver fachtheoretischer Unterricht
statt. Lernfelder werden praxisnah und
projektbezogen unterrichtet. Der
Fachbereich wird unterteilt in den
Werkstattunterricht im 1. Ausbil-
dungsjahr und dem Einsatz im Betrieb
im 2. Ausbildungsjahr.
Das Berufsgrundbildungsjahr (BGJ) ist
ein Angebot für Schüler, die keinen be-
trieblichen Ausbildungsplatz erhal-
ten haben. Voraussetzung ist aber ein
Hauptschulabschluss. Die gesamte
einjährige Ausbildung findet an der Be-
rufsschule statt. Der Unterricht glie-
dert sich in Fachtheorie (entspricht
dem Lerngebiet des ersten Ausbil-
dungsjahres) und praktische Ausbil-
dung. Diese wird in modernen schul-
eigenen Werkstätten und Fachräumen
durchgeführt und orientiert sich
ebenfalls an den Ausbildungsinhalten
des 1. Lehrjahres. Angeboten wird die-
ses BGJ für die Bereiche Beklei-
dung/Textil, Farbtechnik, Bautechnik,
Metalltechnik und Holztechnik.
Wer seinen zukünftigen Ausbil-
dungsbetrieb für einen Vorvertrag
überzeugen kann, in dem die Ausbil-
dung im 2. und 3. Lehrjahr fortgesetzt
wird, kann eine einjährige Berufs-
fachschule für Holztechnik oder Farb-
technik besuchen. Fachtheoretischer
und fachpraktischer Unterricht bilden
den Schwerpunkt im Stundenplan. Mit
einem zweiwöchigen Praktikum im
Ausbildungsbetrieb und einer prak-
tischen Prüfung endet die einjährige
Berufsfachschule.
Die gewerbliche Einrichtung bietet für
die Berufe des Zimmerers, Tischlers,
Malers, Maurers und der Modenä-
herin/Modeschneiderin Unterricht in
der Berufsschule. Den Lehrlingen
werden alle allgemeinen und fach-
theoretischen Kenntnisse vermittelt,
die zum Bestehen der Abschlussprü-
fung vor der Handwerkskammer not-
wendig sind.
1993 konnte erstmals am BSZ eine
Klasse eines Technischen Gymnasiums
(TG) gebildet werden. Schüler, die
nach  ihrem erfolgreichen Real-
schulabschluss die allgemeine Hoch-
schulreife erreichen wollen, können
am Technischen Gymnasium dies in ei-
ner dreijährigen Vollzeitausbildung
tun. Voraussetzung ist hierfür ein
Durchschnitt von 2,5 in den Haupt-
fächern. Die Klassenstufe 11 erfolgt
im Klassenverband, ab dem 12. Schul-
jahr findet der Unterricht in Kursen
statt. Da für die Abiturausbildung
eine zweite Fremdsprache nötig ist,
bietet das TG das Erlernen der russi-
schen oder französischen Sprache
an. Wer bereits Vorkenntnisse mit-
bringt, kann diese mit Niveau A fort-
setzen.
Das Fach Technik erhält an dieser
Einrichtung einen besonderen Stel-
lenwert. Ergänzend zu den anderen Fä-
chern werden bereits in Klasse 11 bau-
technische Kenntnisse und Fertigkei-
ten vermittelt. Das Anfertigen von Bau-
zeichnungen, statische Berechnun-
gen und praktische Versuche sind von
den Schülern zu erfüllen.  Am Ende der
11. Klasse sollen alle ihre erworbenen
Kenntnisse und Fähigkeiten in einem
Praktikum in den hauseigenen Werk-
stätten unter Beweis stellen.
Eine zusätzliche Bildungs- bzw. Qua-
lifizierungsmöglichkeit für alle, die
schon einen Bauberuf erlernt und be-
reits ein Jahr ausgeübt haben, bildet
die Fachschule. Hier können sich
Facharbeiter im zweijährigen Vollzeit-
oder vierjährigen Teilzeitstudium zum
Staatlich geprüften Techniker  für
Bauerneuerung, Bausanierung und
Denkmalpflege qualifizieren, um bes-
sere Chancen auf dem Arbeitsmarkt
zu haben. Gleichzeitig stellt dieser Bil-
dungsgang ein Sprungbrett dar, um an
einer Fachhochschule ein Studium der
Architektur oder des Bauingenieurs
aufzunehmen.
Neben allen genannten Ausbildungs-
möglichkeiten kann sich jeder Schü-
ler des BSZ in seiner Freizeit an Ar-
beitsgemeinschaften oder sportli-
chen Angeboten betätigen.
Die Video-AG erfreut sich dabei gro-
ßer Beliebtheit. Anlässlich der Fei-
erlichkeiten „125 Jahre Stadtrecht
Limbach-Oberfrohna“ produzierten
Schüler der AG ein Video, auf dem
Einwohner und Sehenswürdigkeiten
der Stadt gezeigt werden. Für diese
Arbeit erhielt die Schule den Titel
„Schule mit Idee 2008“. Die DVD
über den Festumzug am 28. Sep-
tember ist seit dem 8. Dezember in
der Stadtinformation Limbach-Ober-
frohna erhältlich.
Auch die Zusammenarbeit mit Part-
nerschulen anderer Länder nimmt an
dieser Einrichtung einen wichtigen
Platz ein. So konnten Ende Septem-
ber Gäste der Berufsschule aus Llei-
da (Spanien) und der Landesberufs-
schule Pinkafeld (Österreich) be-
grüßt werden. Anlass war, die weite-
re Arbeit am gemeinsamen Comeni-
us-Projekt „Sicheres Arbeiten an
Holzbearbeitungsmaschinen“ zu be-
sprechen. Seit vier Jahren besteht be-
reits der Schulpartnerschaftsvertrag
mit Pinkafeld, der mit der Partner-
schule aus Spanien soll im nächsten
Jahr unterzeichnet werden.
Hier noch zwei Hinweise in eigener
Sache: Am 28. Januar 2009 findet um
18:00 Uhr für alle Realschüler der 
10. Klassen eine Informationsveran-
staltung zum Technischen Gymnasium
statt, bei der man sich über die Aus-
bildung und Bewerbungsmodalitä-
ten informieren kann.
Die AG Modellbahn führt vom 24. bis
25. Januar 2009 einen „Tag der offe-
nen Tür“ durch. An diesen beiden Ta-
gen kann man sich auch über die Aus-
bildungsmöglichkeiten am Schulzen-
trum informieren und Bewerbun-
gen abgeben.
Für alle Bewerbungen für Teilzeit- oder
Vollzeitausbildung ist ein Bewer-
bungsschreiben, ein tabellarischer
Lebenslauf und eine Kopie des letz-
ten Schulabschlusses abzugeben.





Berufsausbildung mit Tradition 
am Beruflichen Schulzentrum für
Technik Limbach-Oberfrohna
Vielfältige Möglichkeiten, um schulische Ausbildung fortzusetzen
Thermo 6 – Energiespar-Fenster für hohe Ansprüche
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 
6-Kammer-Profilsystem mit optimalen Dämmeigenschaften
• Die erhöhte Bautiefe schafft Sicherheit und erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Drei Dichtungsebenen geben optimalen Schutz gegen Wind,
Regen und Schall
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung






Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
cargo express
Ihr Spezialist für europaweite zeitkritische Transportlösungen
– Termintransporte europaweit –
24 Stunden für Sie erreichbar: 037608/23 000
Mail: info@cargoexpress24.de • Internet: www.cargoexpress24.de
A. Kästner
Bestattungsinstitut GmbH
08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
09376 Oelsnitz · Obere Hauptstraße 176
Tel.: 03 72 98/95 707
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
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Kinderfeuerwehr Callenberg
Seit dem 27. September 2007 gibt es
an der Grundschule Callenberg im
Rahmen der Ganztagsangebote die
Kinderfeuerwehr. Seitdem tummeln
sich jede Woche donnerstag ca. 
20 Jungen und Mädchen um die sie-
ben Betreuer und manchmal geht es
ganz schön turbulent zu. Gute Ner-
ven und ein abwechslungsreiches
Programm sind da gefragt. Deshalb
sind die Mitglieder  auch gern und
viel unterwegs, um Sponsoren für das
nötige „Kleingeld“ zu finden. 
enviaM bietet mit seiner Sponso-
renfibel dafür die Gelegenheit. Un-
ter dem Thema „Wir sind hier gern
Zuhause“ hat sich die Kinderfeuer-
wehr mit einer umfangreichen Map-
pe beworben und die Arbeit hat
sich gelohnt.
Überglücklich konnte am 27. No-
vember 2008  Reginald Fuchs von
enviaM in Langenberg zur symboli-
schen Scheckübergabe von 2 000
EUR an die Kinderfeuerwehr be-
grüßt werden. Das Geld soll für die
Ausbildung verwendet werden, Ma-
terialien, Spiele und  weiterbilden-
de Besuche von anderen Hilfsorga-
nisationen sind für 2009 geplant. 
enviaM zählt damit zu den Sponso-
ren der Region, die wie auch ande-
re Firmen die  Nachwuchsarbeit in
der Umgebung von Hohenstein-
Ernstthal fördern. 
Reginald Fuchs konnte live dabei sein,
wie die Kinder ein kleines Feuer-
wehrweihnachtsgeschenk für die El-
tern bastelten, welches sicher einen
Ehrenplatz Zuhause erhalten und
auch die kommenden Jahre Weih-
nachten alle erfreuen wird. Was es ist,
wird noch nicht verraten, denn es soll
ja eine Überraschung sein. 
Kinderfeuerwehr Callenberg bewirbt
sich erfolgreich bei enviaM
Beitrag zum Thema:  „Wir sind hier gern Zuhause“
Die Kinderfeuerwehr Callenberg während der Scheckübergabe 
Foto: Grundschule Callenberg
Sonntag, 25.1.2009 · Beginn: 14.00 Uhr
E.-GLOWATZKY-HALLE FRAUREUTH
Konzertkarten ab sofort erhältlich:
• Fraureuth, Gemeindeverwaltung, Tel.: 0 37 61/18 16 10
• Fraureuth, Erich-Glowatzky-Halle, Tel.: 0 37 61/8 27 61
• Fraureuth, Drogerie Mehnert, Tel.: 0 37 61/37 92
• Steinpleis, Bustouristik Hühn, Freistraße, Tel.: 0 37 61/5 84 44
• Werdau, BLICK-Geschäftsstelle Markt, Tel.: 0 37 61/18 88 72 65 11
ANZEIGE
Lerntipps von Studienkreis-Nachhilfe
Erfolgreicher lernen – gewusst wie !?
Folge 1: Das Lösen von Sachaufgaben bereitet vielen Schülern
Probleme. Schwerpunkt ist oft, sich die Inhalte der Aufgabe in
geeigneter Form zu erschließen bzw. vorzustellen!
Unser Tipp: Suche Dir zur Lösung praktischer Auf-
gaben ein Modell. Damit schult man seine Vorstel-
lungskraft und benötigt künftig immer weniger der-
artige Hilfen.
Beispiel: Von vier übereinandergestapelten Wür-
feln sieht man auf dem oberen Würfel einen Punkt.
Wie viele Würfelpunkte sind bei einem solchen Sta-
pel unter bzw. zwischen den Würfeln versteckt?
(Es gibt übrigens einen „Trick“, mit dem man das
Ergebnis ohne mühsames Zählen erhält.)
Eine würdevolle Beisetzung ist der letzte Dienst, den man einem geliebten Menschen
erweisen kann.
Wir klären vorsorglich auf, beraten Sie kompetent und individuell und entlasten Sie
in allen Fragen bei einem Todesfall.
Bestattungen Katrin Horn
– kostenloser Hausbesuch
– preiswerte, seriöse Bestattungen jeglicher Art
Karl-Marx-Straße 106 · 08066 Zwickau
 Tag und Nacht (0375) 4 40 26 56 oder 0172-9 32 59 44
Rechtsanwalt Johannes D. Chu




Tel.: 0375/21 24 23
Fax: 0375/21 53 64

























Wir wünschen allen Kunden und Lesern 
ein frohes Weihnachtsfest
Ihre Mediaberater des Verlages Anzeigenblätter Chemnitz GmbH
STADT ZWICKAU
Abfallbehörde, untere Umweltamt Dezernat VI – Amt für Abfallwirtschaft
Abmeldung von Kraftfahrzeugen Ordnungsamt Dezernat IV – Straßenverkehrsamt, 
SG Kraftfahrzeugzulassung 
Abwasseranlagen - Genehmigung Umweltamt Dezernat VI – Umweltamt, SG Wasser
Adoptionsvermittlung Jugend- und Sozialamt Dezernat III – Jugendamt, SG Allgemeiner Sozialdienst
AIDS-Test und -beratung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Amtsärztlicher Dienst
Allgemeiner Sozialdienst Jugend- und Sozialamt Dezernat III – Jugendamt, SG Allgemeiner Sozialdienst
Amtsärztin Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt
Amtsärztliche Untersuchungen und Begutachtungen Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Amtsärztlicher Dienst
Amtstierarzt Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt
Amtsvormundschaften, Amtspflegschaften, Beistandschaften Jugend- und Sozialamt Dezernat III – Jugendamt, SG Spezieller Sozialdienst
Artenschutz, Zoogenehmigungen Umweltamt Dezernat VI – Amt für Naturschutz, 
Land- und Forstwirtschaft, SG Naturschutz
Ausfuhrkennzeichen Ordnungsamt Dezernat IV – Straßenverkehrsamt, 
SG Kraftfahrzeugzulassung
Ausländerangelegenheiten - Ausländerbehörde Einwohner- und Standesamt Dezernat IV – Ordnungsamt, SG Ausländer
Ausnahmegenehmigung für lärmintensive 
Arbeiten an Sonn- und Feiertagen Umweltamt Dezernat VI – Umweltamt, SG Immissionsschutz
Badewasserüberwachung - öffentliche Einrichtungen Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Hygiene
BAföG Jugend- und Sozialamt Dezernat II – Sozialamt, SG Sonstige Soziale Hilfen
Bauliche Anlagen an Gewässern - Genehmigung Umweltamt Dezernat VI – Umweltamt, SG Wasser
Behinderte, Eingliederungshilfe Jugend- und Sozialamt Dezernat II – Sozialamt, 
SG Hilfe für besondere Lebenslagen
Behindertenberatung Jugend- und Sozialamt Dezernat II – Gesundheitsamt, 
SG Sozialmedizinischer Dienst
Beistandschaften, Amtsvormundschaften, Amtspflegschaften Jugend- und Sozialamt Dezernat III – Jugendamt, SG Spezieller Dienst
Beratungen:
AIDS-Beratung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Amtsärztlicher Dienst
Behindertenberatung Jugend- und Sozialamt Dezernat II – Gesundheitsamt, 
SG Sozialmedizinischer Dienst
HIV-Beratung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Amtsärztlicher Dienst
Hygieneberatung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Hygiene
Impfberatung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Amtsärztlicher Dienst
Kinder- und jugendärztliche Beratung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Kinder- und 
Jugendärztlicher Dienst/Zahnärztlicher Dienst
Kinder- und jugendzahnärztliche Beratung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Kinder- und 
Jugendärztlicher Dienst/Zahnärztlicher Dienst
Reiseberatung, medizinische Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Amtsärztlicher Dienst
Schuldnerberatung Jugend- und Sozialamt Dezernat II – Sozialamt, SG Soziale Grundsicherung
Schwangerenberatung, Schwangerschaftskonfliktberatung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, über anerkannte 
Beratungsstellen freier Träger
Sozialpsychiatrische Beratung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, 
SG Sozialmedizinischer Dienst
Tuberkuloseberatung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Hygiene
Umweltmedizinische (Umwelthygienische) Beratung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Hygiene
Bestattungsfristverlängerung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Amtsärztlicher Dienst
Betreuungsbehörde Jugend- und Sozialamt Dezernat II – Sozialamt, SG Grundsatzfragen/Planung
Bodenordnung/Grundstücksneuordnung Bauverwaltungsamt, Geschäftsstelle 
Gutachterausschuss, Katharinenstraße 11 Dezernat V – Amt für Vermessung, SG Gutachterausschuss
Bodenrichtwertkarte/Kaufpreissammlung Bauverwaltungsamt, Geschäftsstelle 
Gutachterausschuss, Katharinenstraße 11 Dezernat V – Amt für Vermessung, SG Gutachterausschuss
Bodenschutzbehörde, untere Umweltamt Dezernat VI – Umweltamt, SG Abfall, 
Altlasten, Bodenschutz
Einbürgerung Einwohner- und Standesamt Dezernt  IV – Ordnungsamt, SG Ausländer
Eingliederungshilfe für Behinderte Jugend- und Sozialamt Dezernat II – Sozialamt, 
SG Hilfe für besondere Lebenslagen
Katastrophenschutz Amt für Brand-, Katastrophenschutz, Dezernat IV – Amt für Brandschutz, Rettungsdienst, 
Rettungsdienst, Crimmitschauer Str. 35 Katastrophenschutz, SG Katastrophenschutz
Fahrerlaubnisbehörde Ordnungsamt Dezernat IV – Straßenverkehrsamt, SG Fahrerlaubnis
Fischereiangelegenheiten Garten- und Friedhofsamt Dezernat VI – Amt für Naturschutz, Land- und 
Forstwirtschaft, SG Naturschutz
Fleischhygiene, Lebensmittelüberwachung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Lebensmittelüberwachungs- und 
Veterinäramt, SG Fleisch- und Geflügelfleischhygiene-
überwachung
Fördermöglichkeiten Naturschutz Umweltamt Dezernat VI – Amt für Naturschutz, Land- und 
Forstwirtschaft, SG Naturschutz
Führerscheinangelegenheiten Ordnungsamt Dezernat IV – Straßenverkehrsamt, SG Fahrerlaubnis
Genehmigungen:
Abwasseranlagen, Kleinkläranlagen Umweltamt Dezernat VI – Umweltamt, SG Wasser
Bauliche Anlagen an Gewässern Umweltamt Dezernat VI – Umweltamt, SG Wasser
Gewässerbenutzung Umweltamt Dezernat VI – Umweltamt, SG Wasser
Zoogenehmigungen Umweltamt Dezernat VI – Amt für Naturschutz, 
Land- und Forstwirtschaft, SG  Naturschutz
Geschäftsstelle Gutachterausschuss Bauverwaltungsamt, Katharinenstraße 11 Dezernat V – Amt für Vermessung, SG Gutachterausschuss
Gesundheitsamt Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II - Gesundheitsamt
Gesundheitlicher Verbraucherschutz Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt
Gesundheitsausweis, -zeugnis für Tätigkeiten Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Hygiene
im Lebensmittelverkehr
Gesundheitsberichterstattung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Gesundheitsmanagement
Gesundheitsförderung, -aufklärung und Prävention Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Gesundheitsmanagement
GEZ-Befreiung Jugend- und Sozialamt Landrat - Bürgerservice
Gewässerbenutzung - Genehmigung Umweltamt Dezernat VI – Umweltamt, SG Wasser
Gewerbemüll - Gebühreneinzug Umweltamt Dezernat VI – Amt für Abfallwirtschaft
Gewerbliche Speiseabfälle Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsunfähigkeit Jugend- und Sozialamt Dezernat II – Sozialamt, SG Soziale Grundsicherung
Grundstücksmarktbericht/Grundstückswertermittlung Bauverwaltungsamt, Geschäftsstelle 
Gutachterausschuss, Katharinenstraße 11 Dezernat V – Amt für Vermessung, SG Gutachterausschuss
Grundstücksneuordnung/Bodenordnung Bauverwaltungsamt, Geschäftsstelle 
Gutachterausschuss, Katharinenstraße 11 Dezernat V – Amt für Vermessung, SG Gutachterausschuss
Grundstücksverkehrsordnung Liegenschafts- und Hochbauamt Dezernat I – Hauptamt, SG Zentraler Service
Grundstückswertermittlung/Grundstücksmarktbericht Bauverwaltungsamt, Geschäftsstelle 
Gutachterausschuss, Katharinenstraße 11 Dezernat V – Amt für Vermessung, SG Gutachterausschuss
Gutachterausschuss, Geschäftsstelle Bauverwaltungsamt, Katharinenstraße 11 Dezernat V – Amt für Vermessung, SG Gutachterausschuss
Heimaufnahme in Senioren- und Pflegeheime Jugend- und Sozialamt Dezernat II – Sozialamt, SG Hilfe für besondere Lebenslagen
Hilfe für Asylbewerber, Flüchtlinge und Aussiedler Jugend- und Sozialamt Dezernat II – Sozialamt, SG Soziale Sicherung
Hilfe für Heimbewohner Jugend- und Sozialamt Dezernat II – Sozialamt, SG Hilfe für besondere Lebenslagen
Hilfe zum Lebensunterhalt, Sozialhilfe Jugend- und Sozialamt Dezernat II – Sozialamt, SG Soziale Sicherung
Hilfen zur Erziehung Jugend- und Sozialamt Dezernat II – Jugendamt, SG Allgemeiner Sozialdienst
HIV-/AIDS-Test und -beratung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Amtsärztlicher Dienst
Hygieneberatung, Hygienekontrolle 
öffentlicher Einrichtungen Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Hygiene
Immissionsschutzbehörde, untere Umweltamt Dezernat VI – Umweltamt, SG Immissionsschutz
Impfungen, Impfberatung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Amtsärztlicher Dienst
Infektionsschutz bei übertragbaren Krankheiten Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II - Gesundheitsamt, SG Hygiene
Jagdbehörde Garten- und Friedhofsamt Dezernat IV – Ordnungsamt, SG Polizeirecht
Katastrophenschutz Amt für Brand-, Katastrophenschutz, Dezernat IV – Amt für Brandschutz, Rettungsdienst, 
Rettungsdienst, Crimmitschauer Str. 35 Katastrophenschutz, SG Katastrophenschutz
Kaufpreissammlung/Bodenrichtwertkarte Bauverwaltungsamt, Geschäftsstelle 
Gutachterausschuss, Katharinenstraße 11 Dezernat V – Amt für Vermessung, SG Gutachterausschuss
Kfz-Zulassungsbehörde Ordnungsamt Dezernat IV – Straßenverkehrsamt, 
SG Kraftfahrzeugzulassung
Kinder- und jugendärztliche Beratung und Begutachtung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Kinder- und
sowie Reihenuntersuchungen in Kindertagesstätten Jugendärztlicher Dienst/Zahnärztlicher Dienst
und Schulen
Kinder- und Jugendschutz Jugend- und Sozialamt Dezernat III – Jugendamt, SG Jugend
Kinder- und jugendzahnärztliche Untersuchung, Beratung, Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Kinder- und 
Begutachtung sowie Reihenuntersuchungen in Jugendärztlicher Dienst/Zahnärztlicher Dienst
Kindertagesstätten und Schulen
Kleinkläranlagen - Genehmigung Umweltamt Dezernat VI – Umweltamt, SG Wasser
Kurzkennzeichen Ordnungsamt Dezernat IV – Straßenverkehrsamt, 
SG Kraftfahrzeugzulassung
Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt
Leichenpass Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Amtsärztlicher Dienst
Medizinalaufsicht selbstständig Tätiger in Heil- 
und Heilhilfsberufen Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Gesundheitsmanagement
Medizinische Reiseberatung (Reiseimpfberatung) Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Amtsärztlicher Dienst
Naturschutz, (Fördermöglichkeiten) Umweltamt Dezernat VI – Amt für Naturschutz, 
Land- und Forstwirtschaft, SG Naturschutz
Naturschutzbehörde, untere Umweltamt Dezernat VI – Amt für Naturschutz, 
Land- und Forstwirtschaft
Pflegekinder Jugend- und Sozialamt Dezernat III – Jugendamt, SG Allgemeiner Sozialdienst




Reiseberatung, medizinische (Reiseimpfberatung) Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Amtsärztlicher Dienst
Schadstoffe - Entsorgung Umweltamt Dezernat VI – Amt für Abfallwirtschaft
Schuldnerberatung Jugend- und Sozialamt Dezernat II – Sozialamt, SG Soziale Grundsicherung
Schwangerenberatung und Familienhilfe, Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, über anerkannte 
Schwangerschaftskonfliktberatung, Bescheinigung zum Beratungsstellen freier Träger
Schwangerschaftsabbruch
Seuchen Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt
Sozialhilfe Jugend- und Sozialamt Dezernat II - Sozialamt
Sozialpsychiatrische Beratung und Betreuung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, 
SG Sozialmedizinischer Dienst
Speiseabfälle, gewerbliche Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt
Staatsangehörigkeitsbehörde Einwohner- und Standesamt Dezernat IV – Ordnungsamt, SG Ausländer
Staatsangehörigkeitsangelegenheiten Einwohner- und Standesamt Dezernat IV – Ordnungsamt, SG Ausländer
Staatsangehörigkeitsausweis Einwohner- und Standesamt Dezernat IV – Ordnungsamt, SG Ausländer
Stadtmedienstelle Schulverwaltungsamt Dezernat III – Amt für Schulverwaltung, Kultur und 
Sport, SG Gymnasien, Förderschulen, Medienstelle
Tierschutz und Tierseuchenbekämpfung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Lebensmittelüberwachungs- und  Veterinäramt
Trinkwasserüberwachung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Hygiene
Tuberkuloseberatung und -verhütung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Hygiene
Überschwemmungsgebiete Umweltamt Dezernat VI – Umweltamt, SG Wasser
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen Umweltamt Dezernat VI – Umweltamt, SG Wasser
Ummeldung von Kraftfahrzeugen Ordnungsamt Dezernat IV – Straßenverkehrsamt, 
SG Kraftfahrzeugzulassung
Umweltmedizinische Beratung (Umwelthygienische) Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Hygiene
Unterhalt Jugend- und Sozialamt Dezernat II – Jugendamt, SG Spezieller Sozialdienst
Unterhaltsvorschuss Jugend- und Sozialamt Dezernat II – Jugendamt, SG Spezieller Sozialdienst
Versicherungsamt Jugend- und Sozialamt Dezernat II – Sozialamt, SG Sonstige Soziale Hilfen
Wasserbehörde, untere Umweltamt Dezernat VI – Umweltamt, SG Wasser
Wertstoffhöfe Dezernat VI – Amt für Abfallwirtschaft
Wertstoffentsorgung Umweltamt Dezernat VI – Amt für Abfallwirtschaft
Wohnbauförderung Werdauer Str. 62 (Jugend- und Sozialamt) Dezernat  V – Amt für Bauaufsicht, Denkmalschutz, 
Dienstleistungen, die zum 1. Januar 2009 zum Landratsamt übergehen 
Dienstleistungen bisherigere Dienststelle Dienststelle im Landratsamt Dienstleistungen bisherigere Dienststelle Dienststelle im Landratsamt
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STADT ZWICKAU
Bekanntgabe der VSW Netz GmbH (VSW Netz)
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
die VSW Netz GmbH (VSW Netz) übernimmt mit Wirkung ab dem 01.01.2009 für die Orte Crimmitschau, Neukirchen (außer
Lauterbach), Lichtenstein, St. Egidien, Bernsdorf, Stollberg sämtliche Rechte und Pflichten für den Betrieb des Gasnetzes.
Als Netzbetreiber ist die VSW Netz insbesondere für die Planung, den Betrieb und die Vermarktung des Gasverteilernetzes
zuständig.
Die VSW Netz tritt gemäß § 25 Abs. 2 NDAV in die Rechte und Pflichten der zwischen Ihnen und MITGAS NETZ bestehenden
Netzverträge zu Netzanschluss, Anschlussnutzung und Netznutzung für Gas ein und führt diese fort.
Zur Umsetzung der Niederdruckanschlussverordnung (NDAV) werden zum 1. Januar 2009 „Ergänzende Bedingungen der
VSW Netz zur Niederdruckanschlussverordnung“ mit folgendem Wortlaut wirksam:
Ergänzende Bedingungen zur Niederdruckanschlussverordnung (NDAV) der VSW Netz GmbH (VSW Netz)
gültig ab dem 1. Januar 2009
In Ergänzung zu der NDAV gelten für den Anschluss an das Gasversorgungsnetz im Netzgebiet der VSW Netz die folgenden
Bedingungen sowie das Preisblatt der VSW Netz zu den Ergänzenden Bedingungen.
1 Baukostenzuschuss (BKZ)
1.1 Der Anschlussnehmer zahlt der VSW
Netz für den Anschluss an ihr Gas-
versorgungsnetz einen Zuschuss zur
Deckung der notwendigen Kosten
für die Erstellung oder Verstärkung
der örtlichen Verteileranlagen sowie
einen weiteren Zuschuss, wenn er
seine ursprüngliche Leistungsanfor-
derung erheblich erhöht. Örtliche





1.2 Von denen nach Ziffer 1.1 anfallen-
den Kosten wird vorweg der Teil
abgezogen, der Letztverbrauchern
im Niederdruck, die keine Haushalts-
kunden sind, leistungsanteilig zuzu-
rechnen ist. Von den sich nach Satz
1 ergebenden Kosten gilt ein Anteil
bis zu 50 % als angemessener Bau-
kostenzuschuss.
Bei Anschlüssen von Wohngebäuden
mit zentraler Wärmeversorgung wer-
den je angefangene 15 kW Nenn-
wärmeleistung eine Wohneinheit
angesetzt.
Für innerhalb einer Wohnung ge-
werblich genutzte Räume werden je
angefangene 160 m_ Grundfläche
oder angefangene 30 kW Nennwär-
meleistung eine Wohneinheit ange-
setzt.
Bei Anschlüssen die nicht Wohn-
zwecken dienen, werden für jeweils
angefangene 30 kW Nennwärmelei-
stung bzw. je angefangene 160 m_
genutzte Gewerbefläche eine Wohn-
einheit angesetzt.
Der BKZ bei Erhöhung der Leistungs-
anforderung berechnet sich entspre-
chend dem Vorstehenden.
2. Anschlusskosten (AK)
2.1 Für die Herstellung oder für die Än-
derung eines Netzanschlusses, wel-
che durch eine Änderung oder eine
Erweiterung der Kundenanlage er-
forderlich oder aus sonstigen Grün-
den vom Anschlussnehmer veran-
lasst wird, zahlt der Anschluss-
nehmer die dafür entstehenden
Netzanschlusskosten. Die Netzan-
schlusslänge misst sich von Stra-
ßenmitte bis zur Innenleitung der
Gebäude/Grundstücke.
2.2 VSW Netz stellt für nach Art und
Leistung vergleichbare Netzan-
schlüsse die durchschnittlichen ty-
pischerweise entstehenden Kosten
je Netzanschluss pauschal in Rech-
nung. Erbrachte Eigenleistungen des
Anschlussnehmers werden dabei,
soweit vereinbart, abgezogen.
2.3 VSW Netz ist berechtigt, den Netz-
anschluss des Anschlussnutzers ab-
zutrennen, soweit das Netzan-
schlussverhältnis beendet wird.
3 Vertragsschluss/Fälligkeit
3.1 Herstellung oder Änderung des Netz-
anschlusses sind unter Verwendung
der von VSW Netz zur Verfügung
gestellten Vordrucke zu beantragen.
VSW Netz macht dem Anschlussneh-
mer für den Anschluss an die örtliche
Verteileranlage bzw. für eine Verän-
derung des Netzanschlusses ein
schriftliches Angebot, in welchem
Baukostenzuschuss und Netzan-
schlusskosten getrennt ausgewiesen
sind. Das Angebot erfolgt auf Grund-
lage der in dem unter www.vsw-
netz.de bereitgestellten Formular
„Beantragung eines Netzanschlus-
ses" gemachten Angaben. Der An-
schlussnehmer erteilt VSW Netz mit
der schriftlichen Annahme des An-
gebotes den Auftrag zur Errichtung
bzw. Änderung des Netzanschlusses.
3.2 Baukostenzuschüsse und Netzan-
schlusskosten werden bei Fertigstel-
lung des Netzanschlusses fällig. Wer-
den mehrere Netzanschlüsse
beantragt, ist VSW Netz berechtigt,
Abschlagszahlungen auf den Bauko-
stenzuschuss und die Netzanschlus-
skosten nach Baufortschritt zu ver-
langen. Unberührt bleibt ein etwaiger
Vorauszahlungsanspruch der VSW
Netz nach § 9 Abs. 2 und § 11 Abs.
5 NDAV.
4 Inbetriebsetzung
Die Inbetriebsetzung der Gasanlage
ist von dem Unternehmen, welches
die Arbeiten an der Anlage ausge-
führt hat, unter Verwendung des von
VSW Netz zur Verfügung gestellten
Formulars zu beantragen.
5 Technische Parameter/Bedingungen
5.1 Im Netzgebiet der VSW Netz kommt
Erdgas H, entsprechend des DVGW-
Arbeitsblattes G 260, mit einem
Brennwert (HS,n) zwischen 8,4 bis
13,1 kWh/m3 zum Einsatz.
5.2 Für den Netzanschluss gelten die
„Technischen Anschlussbedingun-
gen für den Anschluss an das Gas-
verteilernetz der VSW Netz“ (TAB
Gas) in der jeweils aktuellen Fas-
sung, veröffentlicht unter www.vsw-
netz.de.
5.3 Jedes Grundstück, welches eine
selbstständige wirtschaftliche Einheit
bildet sowie jedes Gebäude, dem
eine eigene Hausnummer zugeteilt
ist, bedarf, soweit dem keine berech-
tigten Interessen des Anschlussneh-
mers entgegenstehen, eines eigenen
Netzanschlusses.
6 Wirtschaftliche Unzumutbarkeit
Die Bedingungen der Ziffer 1 und 2
gelten nicht im Falle von wirtschaft-
licher Unzumutbarkeit i. S. d. § 18
Abs. 1 EnWG. In diesem Fall behält
sich VSW Netz die Möglichkeit einer
Einzelfallkalkulation vor.
7 Verlegung von Versorgungseinrich-
tungen § 10 Abs. 3, § 12 Abs. 3
NDAV, VSW Netz stellt dem Kunden
die Kosten für die Verlegung von
Versorgungseinrichtungen nach tat-
sächlichem Aufwand in Rechnung,
soweit dieser zur Kostentragung
verpflichtet ist.
8 Änderung örtlicher Netzverhältnisse
Erfolgt eine Änderung der örtlichen
Netzverhältnisse, so nimmt der An-
schlussnehmer oder ggf. der An-
schlussnutzer auf seine Kosten die
umstellungsbedingten Änderungen
an seiner Gasanlage vor.
9 Schlussbestimmungen
9.1 Diese Ergänzenden Bedingungen
und die darin genannte Preisliste zu
den Ergänzenden Bedingungen sind
im Internet unter www.vsw-netz.de
veröffentlicht.
9.2 VSW Netz ist berechtigt, sich zur
Erfüllung ihrer Verpflichtungen aus
dem Netzanschluss- und An-
schlussnutzungsverhältnis Dritter zu
bedienen.
9.3 Wird eine Pauschale in Rechnung
gestellt, bleibt dem Kunden der
Nachweis eines fehlenden oder ge-
ringeren Schadens gegenüber VSW
Netz unbenommen.
9.4 Diese Ergänzenden Bedingungen
treten ab 01.01.2009 in Kraft. Sie
sind Bestandteil des jeweils gelten-
den Netzanschluss- und An-
schlussnutzungsverhältnisses.
Weiterhin geben wir hiermit öffentlich
bekannt, dass ab 1. Januar 2009 für
unser Niederdrucknetz die „Technischen
Anschlussbedingungen für den Anschluss
an das Gasverteilernetz der VSW Netz"
(TAB Gas) gelten.
Die bekannt gegebenen Ergänzenden
Bedingungen zur NDAV sowie die Preis-
listen zu diesen Ergänzenden Bedingun-
gen der VSW Netz und die TAB Gas der
VSW Netz sind auf unserer Internetseite
(www.vsw-netz.de) veröffentlicht. Diese
Dokumente stellen wir Ihnen auf Wunsch
auch gern zur Verfügung.
Ihre VSW Netz GmbH
09.01., 20.00 Uhr Neujahrskonzert - Wiener Walzerträume
06.03., 19.30 Uhr Bruno Jonas  – „Bis hierher und weiter“
10.03., 19.30 Uhr Evita  – Musical / Andrew Lloyd Webbers zweiter Welterfolg
12.03., 19.30 Uhr Der große chinesische Zirkus Hebei
19.03., 19.30 Uhr Erich von Däniken  – Götterdämmerung
29.04., 19.30 Uhr Rondo Veneziano  – Erfolgreichstes Klassik-Pop-Orchester der Welt
16.05., 19.30 Uhr Rainhard Fendrich  – Lieder zum Anfassen
Kartenvorverkauf und Bestellungen über die Tourist-Information, Tel. 03763/2555
und das Stadttheater Glauchau, Tel. 03763/2421 sowie Servicetelefon 0175/2913794
STADTTHEATER GLAUCHAU
An Weihnachten denken - Theaterkarten schenken!
Sehr geehrte Anschlussnehmer und Anschlussnutzer,
die MITGAS Verteilnetz GmbH (MITGAS NETZ) übergibt
mit Wirkung ab dem 01.01.2009 für die Orte:
Crimmitschau, Neukirchen (außer Lauterbach)
Lichtenstein, St. Egidien, Bernsdorf,
Stollberg
die sich aus den Netzanschlussverträgen im Niederdruck-
bereich Gas ergebenden Rechte und Pflichten gemäß § 25
Abs. 2 NDAV an einen neuen Netzbetreiber. Ihr neuer
Netzbetreiber ist die VSW Netz GmbH (VSW Netz) mit Sitz
in 08451 Crimmitschau.
Die VSW Netz übernimmt ab diesen Zeitpunkt sämtliche
Rechte und Pflichten für den Betrieb des Gasnetzes.
Zwischen Ihnen und MITGAS NETZ bestehende Verträge
zum Netzanschluss und zur Anschlussnutzung führt
VSW Netz als Rechtsnachfolger fort.
Für Fragen zum Übergang der Verträge stehen Ihnen
Ihre bisherigen Ansprechpartner unter den bekannten
Telefon-, Fax- und E-Mail-Anschlüssen weiterhin gern zur
Verfügung. Wir bedanken uns bei Ihnen an dieser Stelle
für die gute Zusammenarbeit.
Mit freundlichen Grüßen
Ihre MITGAS Verteilnetz GmbH
Bekanntmachung
SG Bauaufsicht 
Zahnärztliche Untersuchung, Beratung, Begutachtung Amt für öffentlichen Gesundheitsdienst Dezernat II – Gesundheitsamt, SG Kinder- und 
Jugendärztlicher Dienst/Zahnärztlicher Dienst
Zoogenehmigungen, Artenschutz Umweltamt Dezernat VI – Amt für Naturschutz, Land- und 
Forstwirtschaft, SG Naturschutz
Zulassung von Kraftfahrzeugen Ordnungsamt Dezernat IV – Straßenverkehrsamt, 
SG Kraftfahrzeugzulassung
Zulassung/Um-, Abmeldung von Kfz Ordnungsamt Dezernat IV – Straßenverkehrsamt, 
SG Kraftfahrzeugzulassung
Zusatzförderung (Wohnungsbau) Jugend- und Sozialamt Dezernat III – Sozialamt, SG Sonstige Soziale Hilfen
Dezernat I – Verwaltungsmanagement, Finanzen, Zentraler Service
Dezernat II – Soziales, Gesundheit, Verbraucherschutz
Dezernat III – Jugend, Schule, Kultur und Sport
Dezernat IV – Ordnung, Sicherheit, Verkehr
Dezernat V – Bau, Kreisentwicklung, Vermessung
Dezernat VI – Umwelt, Natur, Land- und Forstwirtschaft




Dass Zwickau mit dem 1. August die Kreisfreiheit verlor, war
für die Einwohner der Stadt bisher kaum spürbar. Zum 1. Ja-
nuar gehen nun die kreislichen Aufgaben von der Stadtver-
waltung an den Landkreis über. Zu diesen gehören beispiels-
weise die Kfz-Zulassung und die Führerscheinstelle, das Ge-
sundheitsamt, das Lebensmittelüberwachungs- und Veteri-
näramt, wesentliche Teile des Jugend- und Sozialamtes sowie
große Teile des Umweltamtes inklusive des Abfallbereichs. Die
Zwickauerinnen und Zwickauer müssen sich damit auf eine
Reihe von Änderungen einstellen.
Mit dem Aufgabenübergang wechseln fast 230 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter von der Stadtverwaltung zum Landrats-
amt. Die daraus resultierenden Umzüge begannen bereits An-
fang Dezember und sollen voraussichtlich bis 16. Januar 2009
abgeschlossen sein.
Der Verlust der Kreisfreiheit sowie der Übergang der Kreis-
aufgaben stehen im Zusammenhang mit der Verwaltungsreform,
die am 23. Januar 2008 verabschiedet worden war. Der Säch-
sische Landtag hatte damals einerseits beschlossen, viele der zu-
vor auf Landesebene zu erfüllenden Aufgaben auf die Ebene der
Landkreise und kreisfreien Städte zu übertragen. Andererseits
entschieden sich die Abgeordneten auch für die Kreisgebiets-
reform, mit der die bisher 22 Landkreise auf zehn und die sie-
ben kreisfreien Städte auf drei  reduziert wurden.
In der Übersicht sind die Änderungen bei den wichtigsten
Dienstleistungen aufgeführt. Weitere Auskünfte zu den Dienst-
leistungen und Öffnungszeiten des Landratsamtes sind im In-
ternet unter www.landkreis-zwickau.de zu finden. Fragen be-
antworten darüber hinaus die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Bürgerservice des Landkreises unter der Telefonnummer
0375 4402-21900 oder in den Servicestellen.
Neben den Bürgerservicestellen in Glauchau, Hohenstein-Ernst-
thal, Werdau und Limbach-Oberfrohna eröffnet am  
5. Januar 2009 auch im Verwaltungszentrum in Zwickau, Wer-
dauer Straße 62, ein Bürgerservice.
Dort werden dem Bürger umfangreiche Leistungen der Ver-
waltung zu erweiterten Öffnungszeiten angeboten.
Der Bürgerservice bietet folgendes 
Leistungsspektrum:
Aus dem Bereich des Ordnungsamtes
- Ausstellen von Verpflichtungserklärungen
- Annahme von Führerscheinen zur Verwahrung  (Fahrverbot)
und deren Rückgabe
Aus dem Bereich Jugendamt 
- Antragsausgabe und Entgegennahme von Anträgen auf Über-
nahme des Elternbeitrages für Kindertageseinrichtungen (Die
Abgabe der Anträge erfolgt ausschließlich im Bürgerservice)
Aus dem Bereich des Straßenverkehrsamtes
- Beantragung von Erstführerscheinen und begleitetes Fahren
mit 17
- Umschreibung von Dienstführerscheinen in Zivilführer-
scheine
- Ausstellung von internationalen Führerscheinen und vorläufigen
Führerscheinen (bei vorhandenem EU-Kartenführerschein)
- Namensänderungen im Führerschein (bei vorhandenem
EU-Kartenführerschein)
- Außerbetriebsetzung von Kfz ohne Neuzulassung
- Änderung der Wohnanschrift im Fahrzeugschein bzw. in der
Zulassungsbescheinigung Teil I bei Umzug innerhalb des  Land-
kreises
- Verkauf von Feinstaubplaketten
- Reservierung von Wunschkennzeichen
- Ausgabe und Entgegennahme von Anträgen zur Inanspruch-
nahme der geförderten Schülerbeförderung
- Ausgabe und Entgegennahme von Anträgen zur Gurt- und
Helmpflichtbefreiung
Aus dem Bereich des Sozialamtes
Ausgabe und Entgegennahme von Anträgen 
- für verschiedene soziale Hilfen, vorrangig Grundsicherung
und Hilfe zum Lebensunterhalt, aber auch alle Hilfen in be-
sonderen Lebenslagen; letztere sind teilweise sehr spezifisch,
so dass Bürger unter Umständen noch einen Beratungster-
min im Sozialamt erhalten
- zur Feststellung der Schwerbehinderteneigenschaft und zur
Gewährung von Leistungen nach dem Landesblindengeldgesetz 
- zur Unterhaltssicherung für Wehr- und Zivildienstleistende
- BAföG in Zuständigkeit der Landkreises
- Beglaubigung von Vorsorgevollmachten
Weitere Serviceleistungen
- Beglaubigung der Übereinstimmung von Original/Hand-
zeichen und Kopie 
- Bereitstellung von Formularen für die Einkommenssteuer-
erklärung
- Anträge zur Anmeldung für die Kreismusikschule
- Ausgabe von Anträgen zur Befreiung von den Rundfunk- und
Fernsehgebühren (GEZ) und Beglaubigung  der jeweiligen Un-
terlagen, die Anspruchsvoraussetzung für eine Befreiung dar-
stellen
- Anträge auf Stundung von Forderungen des Landkreises 
- Ausgabe von Anträgen auf Beseitigung von Sperrmüll
- Entgegennahme von Widersprüchen, Einsprüchen und Be-
schwerden
- Bereitstellung von tourisischem  Werbe- und Infomaterial, In-
formationsbroschüren des Landkreises Zwickau, der Mini-
sterien des Freistaates Sachsen und des Bundes
- Auskünfte zu Aufgaben, Zuständigkeiten, Sprechzeiten und
Sitz der Ämter
- Auskünfte über Gebührensatzungen des Landkreises
- Verkauf von Büchern und DVD´s des Landkreises u. a.
Die Bürgerservicestellen befinden sich:
08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
09212 Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
09337 Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9
08412 Werdau, Königswalder Straße 18
08056 Zwickau, Werdauer Straße 62 (ab 5. Januar 2009)
Öffnungszeiten:
Montag – Dienstag – Donnerstag
von 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch
von 08:00 bis 13:00 Uhr
Freitag
von 08:00 bis 15:00 Uhr
Ab dem 5. Januar 2009 wird an jedem Samstag eine Bürger-
servicestelle im Landkreis Zwickau in der Zeit von 09:00 –
12:00 Uhr geöffnet haben. Die genauen Daten können sie der
Internetseite www.landkreis-zwickau.de bzw. der  Veröffent-
lichung im Amtsblatt oder der Presse entnehmen.
Telefonisch ist der Bürgerservice über die Rufnummer:
0375 4402-21900 zu erreichen.
Kreisliche Aufgaben gehen an Landkreis Zwickau über
Neue Anlaufstellen für Bürgerinnen und Bürger der Stadt ab Januar 2009
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STADT ZWICKAU
W I L L K O M M E N  I M
ERZGEBIRGE
W I L L K O M M E N  I M
VOGTLAND
Erhältlich im Zeitschriftenhandel,  
in allen Geschäftsstellen von
BLICK und Freie Presse sowie 
in touristischen Einrichtungen.





 (0371) 656 200 11
Motor Elektrik
Baugruppen Vertriebs- und Service
GmbH
Reparatur und Vertrieb sämtlicher Fahrzeugaggregate und Zubehör
Unsere besten Wünsche für eine frohe Weihnacht und ein glückliches, gesundes neues Jahr
verbunden mit herzlichem Dank für die angenehme Zusammenarbeit im zurückliegenden Jahr.
Hofer Str. 178 · 09353 Oberlungwitz · Tel. (0371) 84 24 70 · Fax (0371) 8 42 47 11 · www.motor-elektrik-bvs.de
• Anlasser • Fahrzeugheizungen • Zubehör- und      
• Lichtmaschinen • Umwälzpumpen • Fahrzeugteile von A - Z   
Wir bedienen Sie:  
Montag - Freitag  




09385 LUGAU • Untere Hauptstraße 10 • Telefon: 03 72 95/50 20
Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!
Wir wünschen unserer werten Kundschaft ein
frohes Fest und ein gesundes neues Jahr und








Für jedermann das persön-







Telefon 03 75/28 11 14
Tauchshop
Flipper
